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Abb 1. Gartcnmann-Tcrrnssc

DIE KONSTRUKTION BEGEHBARER FLACHDÄCHER UND TERRASSEN
Von K arl Schmidt-M ünchen (Vgl. hierzu Abb. 14-31 a u f den Tafeln 46-48)

In  übertragener B edeutung des W ortes Terrasse (frz.), womit 
m an eigentlich jene abgep la tte ten  E rderhöhungen im  G arten 
bezeichnet, die besonders häufig im italienischen Renaissancestil 
anzutreffen sind , weil die Villen dieser Zeit au f Anhöhen lagen, 
v ersteh t m an in  unserem  Sprachgebrauch auch das T erras
sendach.
Die B enu tzbarkeit von T errassendächern is t in  unseren Gegen
den n u r au f  eine verhältnism äßig kurze Jah resze it beschränkt. 
A ndererseits h a t  der neuzeitliche A rchitek t n icht nu r in  ge
sundheitlicher, sondern auch in  raum gestaltender H insicht in 
der Terrasse und  ähnlichen, der Sonne zugänglichen Bauteilen 
ein so s ta rkes M ittel in  der H and, daß es aus seinem Schaffen 

I kaum  m ehr fortzudenken  ist.
Diese Entw icklung h a t natü rlich  auch für die einwandfreie 
K onstruk tion  neue Problem e geschaffen. Soweit es sich um  
den sta tischen  Teil handelte , w urden sie von dem m odernen 
E isenbetonbau m ühelos bew ältigt. Dagegen is t die zweckmäßige 
Lösung der A bdichtung, von der das Gelingen der ganzen K on
struk tion  abhäng t, b isher noch n ich t dera rt A llgem eingut der 
Bauleiter und  U nternehm er geworden, wie es wünschenswert 
wäre.
Bisher w aren T errassen, offene Balkone, D achgärten usw. ein 
stetes Sorgenkind der A rch itek ten  und  Bewohner, da U ndich
tigkeiten häufig a u f  die D auer kaum  verm eidlich waren. Gerade 
in der A bdichtungsfrage w urden dera rt trübe  E rfahrungen ge- 

i m acht, daß m an sogar so w eit ging, um  dieses einen P unktes 
wegen T errassen als fü r unsere B reitengrade ungeeignet ab 
zutun. A uf der anderen Seite sind ausgeführte Terrassen be
kannt, die sich u n te r ungünstigsten  W ittcrungsverhältnissen 
als vollkom m en w asserdicht und dauerhaft erwiesen haben.
Um solche bew ährte K onstruk tionen  in  allen E inzelheiten be
sprechen zu können, w ird es zweckmäßig sein, die K onstruk 
tionsglieder einer T errasse zu zerlegen in :

! die Tragdecke (statischer Teil), eine D äm m schicht gegen T em 
peraturunterschiede (über W ohnräum en auch gegen Schallüber
tragung), einen G efällbildner (zur raschen A bleitung der N ieder
schläge), eine D ichtungsschicht und  einen Gehbelag.

Die Tragdecke
Eine H olzbalkendecke scheidet von vornherein als sta tischer 
Teil aus, da die B elastung durch die übrigen K onstruk tions
glieder —  D äm m schicht, Gefällbcton, D ichtungsschicht und 
Belag —  entw eder eine D urchbiegung der Balken ergib t, oder 
eine entsprechende D im ensionierung und  dam it eine unzweck
m äßige K onstruktionshöhe erforderlich m achen w ürde. 
Dagegen h a t  eine M assivdecke die Vorteile der S icherheit gegen 
nachteilige E inw irkungen durch Form veränderungen. Aber 
auch eine schwere M assivdecke h a t gegenüber einer H ohlkörper
decke verschiedene N achteile. E ine H ohlkörpcrdecke g es ta tte t 
infolge ihres geringeren Gewichtes eine verhältnism äßig leichtere 
E isenkonstruk tion  und  b ildet durch die Schaffung von Hold- 
räum en eine gute M itisolierung gegen Tem peratureinflüsse.
J e  zusam m enhängender nun  eine D eckenkonstruktion ist, desto 
größer sind die Bewegungen und  Spannungen innerhalb der
selben. Es is t also vorteilhafter, eine K onstruktion  zu wählen, 
die aus den einzelnen B auelem enten zusam m engefügt wird. 
D ies fü h rt zwangsläufig zur V erwendung einer E isen träger
decke, bei welcher zwischen die T räger entsprechende F ertig 
teile aus gleichartigen M aterialien eingesetzt werden.

Bau- und Dehnungsfugen in  der Tragdecke 
Setzrisse oder Bew egungsübertragungen der U nterkonstruk tion  
bilden eine Gefahr für die A bdichtung. Aus diesem G runde sind 
überall do rt Fugen anzuordnen, wo erfahrungsgem äß in einem 
B auw erk Risse au ftre ten  können. D erartige Fugen lassen sich 
in Baufugen und  D chnungsfugen einteilen, die verschiedenen 
Zwecken dienen und  deshalb verschieden ausgebildet werden 
müssen.
Baufugen  en tstehen  zwischen einem vorhandenen und  einem 
neuen B auteil, sofern n ich t in  A usnahm efallen eine V erbindung 
zwischen den beiden B auteilen geschaffen w ird. F erner werden 
sic angeordnet bei A usführung von B auteilen in verschiedenen 
A bschnitten , sowie zwischen B auteilen, die infolge ih rer s ta t i 
schen B eanspruchung verschiedene Bodenpressungen ausüben 
und  dadurch  ungleiche Setzungen zur Folge haben.
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Die A usbildung erfolgt dureb eine zwischengclegte, getränk te 
B itum enpappe oder einen Iso lieranstricb , um  die V erbindung 
der B auteile zu Verbindern.
Dehnungsfugen sind erforderlich, um  z. B. das Schwinden des 
B etons und  das D ehnen sowie Zusam m enzichcn der T ragkon
struk tion  infolge von T em peraturveränderungen ohne schäd
liche A usw irkungen zu ermöglichen. N ach den E rfahrungen 
d arf der A bstand  der D ehnungsfugen bei B etonbauw erken, die 
der Sonnenbestrahlung ausgesetzt sind, im  allgem einen n icht 
über 10 m  betragen. Dies gilt insbesonders für Terrassen m it 
südlicher Lage.
An D ächern von 18 bis 45 m  B aulänge ohne D ehnungsfugen 
tre ten  nach Prof. S to rtz  Schäden durch W ärm edehnung n ich t 
auf, wenn die G efallschicht bzw. der E strich  durch genügend 
breite Fugen in  A bständen  von 3 bis 6 m  aufgeteilt ist. Der 
Erfolg is t jedoch n u r gew ährleistet, wenn die ununterbrochene 
Tragdecke von der u n te rte ilten  D eckschicht durch eine W ärm e
däm m schicht g e tren n t ist.
E ine E isenbew ehrung kann  bei vorhandener Fugenteilung die 
Bildung w ilder R isse neben den Fugen verhindern , aber n ich t 
m it S icherheit —  wie häufig angenom m en wird —  die Fugen
teilung als solche entbehrlich m achen.
An D ächern bis 40 m  Baulänge m it durchgehenden D ehnungs
fugen (durch D ichtungsschicht, Gcfällbeton und  Tragdecke) 
(Abb. 2) tre ten  D achschäden n ich t auf, wenn die Tragdecke 
durch eine W ärm edäm m schicht geschützt ist. W enn die T rag
decke ungeschützt ist, d a rf  der F ugenabstand  20 m n icht 
überschreiten.
Bei einer K onstruk tion  aus einzelnen F ertigbauteilen  (Birns- 
stegdielcn), oder an  solchen Decken, hei denen die Tragdecke 
durch I-T räger in  einzelne, für sich arbeitende Felder getrenn t 
ist, tre ten  bei Baulängen bis 80 m  ohne D ehnungsfugen keine 
Dach- bzw. G ebäudeschäden auf.
Langgestreckte M assivdächer sind bei folgerichtiger D urch
führung von D ehnungsfugen durch den ganzen B au (Dach, 
S tockw crksm auem ) m it A bständen bis 50 m  ohne Schäden 
ausgeführt worden. H ierbei is t jedoch eine reichliche W ärm e
däm m ung über der Tragdecke Bedingung. Die D ehnungsfugen 
sollen 0,5 bis 2,0 cm b re it sein. Sie w erden m it B itum enpappen, 
K orkp la tten  oder ähnlichen geeigneten Stoffen ausgcfüllt. 
W ürde m an die M assivdecke am A uflager m it der A ußenwand 
in  V erbindung bringen, so en tstünden  in  Höhe der D eckenunter
kan te  schon bei nur 7 m  B autiefe horizontale M auerrisse. Sind 
dagegen die A uflager so ausgebildct, daß durch horizontale 
Papplagen  A uflager-G leitfugen geschaffen werden und außer
dem  durch eine vollkom m ene E inbe ttung  der K onstruk tions
glieder (Gefallbeton, D ichtungsschicht und  Belag) die Decke 
ihre Bewegungen n ich t w eitergeben kann , so kann  die Bautiefe 
bis zu 17 m  betragen , w enn über der Decke eine ausreichende 
D äm m schicht verlegt is t  (Abb. 14 u. 18).

D ie W ärm edäm m schicht

Die Lage der D äm m schicht über der Tragdecke is t als die rich
tige erm itte lt w orden, um  die Decke vor zu großen T em peratu r
schw ankungen zu bew ahren. N ach D r.-Ing. hab. Cammerer1) 
b e trä g t der U nterschied von Som m er und  W in ter bei senk

rech ter B estrahlung ca. 120° C. Es is t also m it einem erheblichen 
A rbeiten des Daches insbesondere in  den Schichten über der 
D äm m schicht zu rechnen. Die Lage der D äm m schicht m acht 
sie gleichzeitig zur Schalldäm m ung geeignet. E ine Schallüber
tragung nach der A ußenm aucr wird durch eine Fuge zwischen 
D äm m schicht und  A ußenm auer, die m it bitum inösem  M aterial 
ausgcfüllt is t, v e rh indert (Abb. 14 u. 16).
D er U nterschied der E igentem peratur zwischen beiden Deckcn- 
oberflächcn b e träg t bis zu 55° C, weshalb der Gleitmöglichkeit 
der oberen  ungeschützten Schichten besondere B edeutung zu
k om m t, denn grundsätzlich soll keine dieser Schichten m it der 
anderen fest verbunden sein. Sehr gu t is t deshalb für die D äm m 
schicht eine Lagerung zwischen 2 Lagen Isolierpappe. D adurch 
is t d e r D äm m stoff gleichzeitig vor Feuchtigkeit geschützt. Is t 
dies n ich t der Fall, so w ird er durchfeuchtet und  in  der Dämm- 
Wirkung herabgem indert. Dies kann  dann wieder Scliwitz- 
w asserbildung zur Folge baben. Auch die D ichtungsschicht 
kann  von aufsteigender Feuchtigkeit angegriffen werden.
Die über der Tragdecke häufig augeordnete Sandschicht kann 
nach D r. Cammerer n ich t als Gleitfläche, sondern nu r als Aus
gleich der U nebenheiten der Decke dienen.
Die Dicke der D äm m schicht errechnet sich aus dem jeweils in 
Frage kom m enden m ax. Tem peraturgefälle zwischen Außen- 
und  R aum tem pera tu r und  aus dem rela tiven  Feuchtigkeits
gehalt der Zim m erluft. E ine Tragdecke m it H ohlkörper erhöht, 
wie bereits erw ähnt, die Isolierung.
Als D äm m schicht is t ein M aterial zu w ählen, das eine geringe 
Wärmeleitzahl besitzt. Die W ärm eleitzahl X g ib t die W ärm e
menge in  kcal an , welche in der S tunde zwischen 2 Gegenseiten 
eines W ürfels von 1 m  K antenlänge aus dem betreffenden B au
stoff ausgetauscht w ird, w enn der T em peraturunterschied  dieser 
beiden F lächen 1° C b e träg t und die übrigen F lächen vor W ärm e
abgabe geschützt sind. Die Dim ension der W ärm eleitzahl ist 
daher kcal/mh° C. Die Wärmedurchgangszahl k  bezeichnet den 
stündlichen W ärm everlust durch 1 qm einer B aukonstruktion , 
bezogen au f 1° Tem peraturunterschied  der L uft zu beiden 
Seiten. Diese Zahl wird daher in  kcal/m 2h° C angegeben. Je 
kleiner der W ert der W ärm cleit- bzw. D urchgangszahl, desto 
besser is t der D äm m w ert eines Baustoffes.
Als Isolierm aterial eignet sich besonders eine fugenlose Migro- 
leumdämmschicht in  2— 3 cm Dicke verlegt, die aus deutschen 
Faserstoffen hergestellt w ird, wasserabweisend ge tränk t ist, 
und  die m it neuartigen Bitum enm ischungen zu fugenlosen, 
beliebig dicken Belägen verarbe ite t w ird. Sie b ilde t eine filz
artige, sehr zähe und w asserabweisende, dabei schnell begeh
bare Masse, die s te ts  raum bcständig  b leib t und  bei einer W ärm e
leitzahl von  0,06 eine Schalldäm m ung von  20— 30 P hon  ergibt. 
E ine D äm m ung in  P lattenform  erreicht m an  z. B. m it einem 
dichten, feinporigen Gefüge aus T orf (Torfoleum) oder Kork 
(Expansit), ferner H olzw ollcplatten (D IN  1101). Im  allgemeinen 
wird m an m it einer P lattendicke von  4— 5 cm auskom m en. 
T orffabrikate werden in  Zem entm örtel oder au f einer dünnen 
Sandschicht verlegt. K orkp la tten  w erden in  M örtel oder Kork-

2) „Die konstruktiven Grundlagen des Wärme- und Kälteschutzes im 
Wohn- und Industriebau“ , Verlag J . Springer, Berlin.
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s te in k itt verleg t und  verfug t, sowie m it einem K ittüberzug  
versehen. H olzw olleplatten w erden in  M örtel gebe tte t oder 
zwischen 2 Lagen B itum enpappe verlegt.
E in  sehr gutes Iso lierm aterial is t auch L eichtbeton, au f dessen 
E igenschaften  ich noch sp ä ter eingehe.
H ier is t noch festzustellen, daß es nach Dr. Cammerer schädlich 
is t, die F enste r bis unm itte lbar an  Decken gehen zu lassen, da der 
R olladenkasten  den W ärm eschutz der D eckenkante schwächt. 
D er I-T räger (Abh. 15) verschärft den F ehler; die D äm m schicht 
ist also über diesen T räger zu ziehen und  auch am Rolladen
kasten  is t zweckm äßig eine Isolierung anzubringen, wenn das 
F enster n ich t tie fer gesetz t w erden soll.
Bei einer K ragkonstruk tion  (Abb. 20 u. 21) erübrig t sich n a tü r
lich eine D äm m schicht.

Gefällbildner

Terrassen und  begehbare F lachdächer sollen m öglichst geneigte, 
wenig gebrochene und  von U nebenheiten freie F lächen erhalten. 
W aagrechte F lächen, au f  denen W asser stehenbleiben kann, 
sind u n te r allen U m ständen zu verm eiden. D am it das W asser 
richtig  ab läuft, soll im  äußersten  F all (bei g la ttem  Belag) m in
destens 1,5% Neigung vorgesehen werden, em pfehlenswert ist 
jedoch ein Gefälle bis 3% . Es w ird entw eder durch A ufbringen 
eines Gcfällbctons oder durch Neigung der T iagdccke erreicht, 
wie es die Abb. 3, 14, 15 und  22 aus der D issertation  D r.-Ing. 
W . Ruff: „T errasse und begehbares F lachdach“  veranschau
lichen.
Der G efällbeton über der D äm m schicht (Abb. 4) wird noch 
von W ärm e und  K älte  beeinflußt und  is t deshalb Bewegungen 
unterw orfen. Aus diesem  G runde m uß der Gefällbeton in  ein 
N etz von  D ehnungsfugen von  4 au f 5 m aufgeteilt w erden, um  
auch h ier Bewegungen und  deren N achteile au f die W asser
d ich thau t zu verm eiden (Abb. 5). D iese D ehnungsfugen werden
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m it einer B itum envergußm asse, das is t ein Gemisch von Asphalt" 
b itum en  m it 30— 60 % säurefesten Stcinm ehlen (Asphalt =  
griechisch und  B itum en =  Lateinisch, bedeuten  das gleiche, 
e tw a: „unveränderliches E rdharz“ ) ausgefüllt und  m it einem 
(B itum itekt-)N esselstreifen überklebt. J e  nach A usm aß erhält 
der G efällbeton außerdem  D rahtein lagen, um  die Bewegungen 
w eiter zu verringern . Die A nordnung der K onstruktionsglieder 
nach A bb. 4 k ann  wohl als die beste  bezeichnet werden.
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Spezial-Torfoleum platten; sie m üssen jedoch fest aufliegen und 
dürfen  au f keinen F all abrutschen, weil dadurch die D ichtungs
h a u t zerreißen kann . Die Fugen der Iso lie rp la tten  w erden m it 
B itum envoranstrich  versehen, m it B itum en ausgcfüllt und  m it 
N esselstreifen überk leb t. L e icb tbe tonp la tten  w erden m it Ze- 
m entschläm m c abgeglichen. E inen besonderen F all ste llt die 
Gefällsausbildung dureb geeignete L eich tbe tonp la tten  bei 
T rockenkonstruk tion  dar (Abb. 24).

Leichtbeton
is t  ein B eton  m it geringem  Raum gew icht und porigem  Gefüge, 
daher w ärm ehaltend. Man un terscheidet zwischen natürlichem  
und  künstlichem  L eich tbeton .
E inen natü rlichen  L eich tbeton  m it le ich ten  porigen Zuschlägen 
ste llt z. B. Schlackenbeton dar, dessen Zuschlagstoffe aus ge
sieb ter K oks- oder Hochofenschlacke bestehen. Ferner B im s
beton, dessen Zuschlagstoffe aus natürlichem  Bimskies (oder 
-sand) bestehen. Es is t dies ein vulkanisches Aus-wurfprodukt 
der E ife lk rater von hochporöser Beschaffenheit und  hohem  
K ieselsäuregehalt.
Bei einem  künstlichen  L eich tbe ton  w ird das porige Gefüge 
durch m echanische A uflockerung (Seifenschaum entw icklung), 
oder durch chemische Zusätze (G asentw icklung) bei der B eton
herste llung  erzielt. Zellenbeton e rhä lt durch Mischen m it einem  
besonderen Schaum  ein poriges Gefüge von kleinen, n ich t m it
einander verbundenen  Luftzellen. Beim ylero/cret-Gasbeton w ird 
die G asentw icklung durch den Zusatz eines A lum inium pulvers 
erzeugt. Schimabeton (G asokret) is t ein G ußbeton, dessen poriges 
Gefüge durch W asserstoffentw icklung infolge Zusatzes einer 
K alzium -M agnesium -Legierung erzielt w ird, w ährend Iporit 
ebenfalls ein Schaum stoff zur H erstellung von P orenbeton  ist. 
Bei sehr b re iten  T errassen  w erden besonders bei einseitig ge
rich te tem  Gefälle nach außen große M engen G efällbeton n o t
w endig, die die T ragkonstruk tion  sehr belasten  und  eine üb er
m äßige B aufeuchtigkeit m it sich bringen. Aus diesem  A nlaß 
erschein t es zweckmäßig, entw eder die ganze Decke im  Gefälle 
zu verlegen, oder bei ebener Decke, den Gefällkcil in T ragrippen  
aufzuteilen , über die L eicbtbetondielcn  verlegt werden.
A bb. 3 und  14 zeigen eine geneigte Decke ohne G efällbeton. E ine 
ebene U n tersich t w ird leicht dadurch geschaffen, daß  m an eine 
B austah lpu tzm atten - oder R abitzdecke au fhäng t. D er h ierbei 
en tstehende L uftraum  is t der Isolierung dienlich.
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D ehnungsfugen sind entbehrlich , w enn m an wie in Abh. 6 die 
D äm m schicht über dem  G efällbeton anordnet. In  diesem Falle 
wird die D ichtungsschicht, die um n itte lbar au f die D äm m schicht 
zu liegen kom m t, m it dieser verk leb t. H ier m uß also die D äm m 
schicht n ich t nu r w ärm etechnisch einwandfrei, sondern auch 
druckfest, oberflächendicht und klcbefähig sein. D afür geeignete 
Isolierstoffe sind L eich tbe tonp la tten , Spezialkorkplatten und

A bb. 7 zeig t den Fall, bei dem an  Stelle einer dicken Gcfäll- 
schicht die R ippen  als U nterlagen der L eichtbetondielen  tre ten , 
au f die w iederum  die D ich tungshau t zu liegen kom m t.
E ine K onstruk tion , bei welcher der Gefällbeton gleichzeitig 
Dämmschicht is t, zeigen A bb. 8 und  14. D as an der schw ächsten 
Stelle m indestens 3 cm dicke und im  Gefall aufgetragene M a
teria l b es teh t aus L eich tbeton  und  w ird m it D ehnungsfugen 
u n te rte ilt.

Abb. 8
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Die Dichtungsschicht
Die H auptbedingung bei der K onstruk tion  einer Terrasse ist 
gleichzeitig die schwierigste Aufgabe, die A rchitek t und U nter
nehm er zu erfüllen haben , und  zwar absolute D ichtigkeit. Das 
U ndichtw erden einer Terrasse erfordert m eistens die E n tfer
nung des Belages und der D ichtung, denn undich te Stellen 
lassen sich von außen n ich t ohne weiteres erm itteln , weil das 
W asser ganz wo anders au s tr itt ,  als cs eingedrungen ist.
Als H aup tbestand te il der D ichtungsschicht dienen N a tu r
asphalt und E rdölasphalt, die beide u n te r den Begriff „A sphalt
b itum en“  fallen und in  verschiedenen Form en angewendet 
werden.

Anstriche und Pasten
W ährend früher als d ich tender A nstrich u n te r dem Gehbelag 
Goudron oder Teer verw endet w urden, h a t m an in den ersten 
Jah ren  nach dem  W eltkriege die Lösung des D ichtungspro
blems in  den B itum enanstrichen und  B itum enpasten  gesehen. 
T rotzdem  diese M aterialien an sich absolut wasserabweisend 
und , in  genügender Dicke aufgetragen, auch einigerm aßen 
w asserdicht sind, h a t sich diese Hoffnung jedoch n ich t erfüllt, 
weil sie A ufgaben erfüllen sollten, die sie ihrer S tru k tu r und 
Zusam m ensetzung nach n ich t erfüllen konnten. Nachdem  es 
infolge der Bewegungen der Tragdecke unm öglich w ar, die 
Rissebildung in  den A ufstrichen selbst durch V erwendung 
fascrhaltigen B itum ens h in tanzuhalten , b e tte te  m an in  diese 
A ufstriche ein fäulnisfestes im prägniertes Jutegew ebe, m it der 
A bsicht, die aus dem  U ntergrund hervorgerufenen Spannungen 
durch die Gewebe aufzunehm en. Bei gu ter A usführung h a t sich 
dieses V erfahren einigerm aßen bew ährt. Die N otw endigkeit, 
vor A ufbringen des Gelibelages die A nstriche gu t austrocknen 
zu lassen, verhinderte aber einen raschen B aufortsch ritt, wes
halb m an zwangsläufig au f eine W assersperrschicht m it fabrik- 
fertig gelieferten D ichtungsbahnen übergegangen ist.

Hautdichtung
D ichtungsbahnen bestehen aus D ichtungsm asse m it besonderen 
E inlagen, den D ichtungsträgern , und sind n ich t zu verwechseln 
m it Schutzbahnen, die an  Stelle des M örtelbettes als Ausgleichs
schicht zwischen dem  Gehbelag und der eigentlichen A bdich
tung  dienen. Die E inlagen —  W ollfilzpappc, Jutegew ebe —  
m üssen in  zwei bzw. drei Lagen so innig m iteinander verklebt 
w erden, daß eine T rennung nur durch Zerstörung des einen
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oder anderen Teiles möglich is t (Abb. 9). D urch T ränkung der 
V ollfdzpappe (DIN  DVM 2119) m it genorm ter T ränkm asse 
wird die nachte Bitum enpappc  (D IN  DVM 2129) gewonnen, die 
eventuell m it einer beiderseitigen Sonderdeckschicht von B i
tum enüberzugsm asse als D ichtungsbahnen verw endet werden. 
Je  nach dem  Q uadratm eter-G ew icht der zu ihrer H erstellung 
verw endeten W ollfilzpappe w erden sie als 625er oder 500er 
P appen  bezeichnet. Die Lieferung erfolgt in Rollen von 10 bis 
20 m Länge und  1 m  B reite. Jutegeicebebahnen bestehen aus 
getränk tem  Jutegew ebe m it beiderseitiger B itum enüberzugs- 
schieht. D er H auptuntersch ied  zwischen den erw ähnten B i
tum enpappen und den Gewebebahnen is t die wesentlich höhere 
Zugfestigkeit und Geschmeidigkeit der letzteren. W ährend die 
Norm en für B itum enpappen nur 2%  D ehnung vorschreiben, 
m uß die D ehnung der Gewebebahnen entsprechend den Reichs
bahn-V orschriften (A IB s) m indestens 6%  betragen. U ber diese

Forderung hinaus be träg t sie bei erstklassigen F ab rika ten  sogar 
12% und m ehr. Das Rohjutegewebe soll ein Gewicht von 
0,300 kg/qm  haben  (300er Gew'ebe). Es ist fäulnissicher im prä
gniert und wird maschinell beiderseitig m it hochw ertigem  B itu 
m en überzogen. Bei einem bekannten  F ab rik a t (Plom bit) be
trä g t die Dicke 2 m m  (2,3 kg/qm ) und 3 m m  (3,3 kg /qm ;) 
nach R eichsbahn-V orschrift soll sie m indestens 3 m m  dick sein 
und abgebürstet m indestens 3,2 kg/qin wiegen. Fabrikfertige 
B ahnen wyerdcn als Rollen von 10 bis 15 m  Länge und  1 m 
B reite geliefert. Zur Verm eidung des Verklebens innerhalb 
der Rolle sind die B ahnen m it Talkum  eingepudert oder m it 
Papierzwischcnlagcn versehen.
Pappbahncn  sind gegen m echanische Angriffe w iderstands
fähiger als Gewebebahnen, aber n icht so geschmeidig wie diese. 
Deshalb liegt es nahe, die W asserd ich thaut so zusam m enzu
fügen, daß m an eine Gewebebahn zwischen zwei P appbahnen  
verklebt, um  gleichzeitig die erforderliche G leitm öglichkcit zu 
schaffen. Die beiden außcnliegendcn Pappen  können in diesem 
F all m it den angrenzenden Schichten zusam m enkleben, obne 
die G leitm öglichkeit der inneren D ichtungsbahn zu beein
trächtigen.
2 Lagen B itum enpappen sind als D ichtungsschicht n icht aus
reichend, zum al wenn die Pappen  nu r einen oder zwei ungenü
gend dicke K lcbeschichten erhalten  haben.
Aufslriclimittel werden unterschieden in  solche, die streichfertig 
geliefert und k a lt aufgetragen werden, und in  solche, die in  
festem Zustand geliefert und erst durch Erw ärm ung streich
fertig und  in  diesem Zustand aufgehracht werden. Kaltilüssige 
A ufstrichm ittel sind vom praktischen S tandpunk t aus n icht 
zu empfehlen. Heißflüssige A ufstrichm ittel w erden durch E r 
kalten  fest. Sie m üssen sich infolge ihrer Beschaffenheit so 
auftragen lassen, daß m öglichst keine H ohlräum e und Poren 
im Anstrichfihn bleiben und dieser Zustand auch dauernd, 
selbst un te r veränderlichenW ärm everhältnissen, erhalten  bleibt. 
Der E rw eichungspunkt der K lebem assen m uß sich in  erster 
Linie nach der allgem einen B eanspruchung der D ichtung rich 
ten , ferner nach der T em peratur, bei der die D ichtung auf
gebracht wird.

Vorbereiten der Klebefläche und Voranslrich 
Die m assive U nterlage w ird vor Beginn der A bdichtung sorg
fältig gereinigt. Sie darf n ich t zu rauh  sein, aber auch keinen 
G lattstrich  haben, dam it der V oranstrich keine Blasen b ildet 
und doch eindringen kann. Dieser b ildet eine B indeschicht für 
den ersten  K lebcaufstrich. F ür den V oranstrich sind daher nur 
dünnflüssige, kalte  A ufstrichm ittel (Asphaltlacke) au f absolut 
trockener F läcbe zu verwenden.

Verlegen der Dichtungsbahnen
Eine zuverlässige A bdichtung kann  nu r bei trockenem , frost- 
freiem W ette r und  trockenem  U ntergrund hergestellt werden. 
A uf den \o ra n s tr ic h  kom m t der erste A ufstrich m it heißer 
K lebem asse in  1 bis 2 mm Dicke. Um die B abn aufzukleben, 
w ird ihre U nterseite m it der gleichen K lebem asse —  bei kaltem  
W ette r nur in  etwa 30 cm B reite vorgestrichen. Sodann wird 
die B ahn abschnittsw eise kräftig  aufgedrückt. Die B ahnen sind 
in R ichtung des W asserablaufes zu verlegen und an den Stößen 
10 cm zu überdecken. Die A IB  schreib t vor, daß dabei die 
heiße B itum enm asse au f der zu überdeckenden und  u n te r der 
übergreifenden Seite aufgestrichen wird. D anach w erden die 
R änder bei warmer W itterung  m it W alzen, m it der H and  oder 
m it Spachteln gut angedrückt, bei kalter W itte rung  w erden sic 
m it m äßig angew ärm ten Eisen gebügelt, dam it beide Bahnen 
ineinander verschmelzen. Zuletzt w erden die R änder noch m it

-) Aorlüufige Anweisung für Abdichtung von Ingenieurbauwerken der 
Deutschen Reichsbahn.
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B itum en überstrichen. Die zweite und  d ritte  B ahn werden je 
weils um  eine halbe B ahnbreitc  gegen die un tere  versetzt. Die 
Q uerstöße sind  ebenfalls verse tz t anzuordnen.
A uf die oberste Lage kom m t je  ein  1 bis 2 mm  dicker Deck
aufstrich. D iese A rt D ichtung ist, grundsätzlich b e trach te t, 
n ich t neu, denn  sie w urde schon 1900 bei den ersten  B auten 
der Berliner U nterg rundbahn  als sogenannte „B iehnsche D ich
tu n g “  m it E rfolg zur A nw endung gebracht.

Der Gehbelag

E in  unbedingtes Erfordernis für die dauernde W irksam keit 
einer derartigen  H au td ich tung  ist, abgesehen von der geschil
derten  Auswahl der geeigneten Baustoffe, daß die fertige Dich
tung a u f ihrer ganzen Fläche dauernd und gleichmäßig einge
spannt ist. D er einm al fertiggestellte Q uerschnitt d a rf also n icht 
etwa durch Bewegungen des Bauw erks vergrößert werden, da 
dann  F euch tigkeit aufgenom m en wird und die B itum en
pappen aufquellen könnten . D am it wäre eine Zerstörung der 
D ichtung eingelcitet, indem  die P appe zu faulen und  der A uf
strich  sich abzulösen beginnt. Ich habe bereits bei der W ärm e
däm m schicht a u f  die N otw endigkeit hingewiesen, Holzwolle- 
p la tten  dadurch  vor D urchfeuchtung zu schützen, indem sie 
zwischen 2 Lagen Isolierpappe verlegt werden. W eichen näm 
lich derartige Däm m stoffe in  großem  Um fange auf, so verliert 
die D ichtung a u f  einer Seite ihre feste E inspannung und er
m öglicht ein vollständiges U ndichtw erden der ganzen K on
struk tion .
Eine w eitere A ufgabe erfüllt der Belag dadurch, daß die W asser
d ich thau t, deren Eigenschaften hoher E lastiz itä t und  D ichtig
keit eine gewisse Em pfindlichkeit bedingen, vor äußeren E in 
flüssen geschützt is t und die Niederschläge ableitet, ohne sie 
erst ganz bis a u f  die D ich tungshau t durchdringen zu lassen. 
E ine vollkom m ene Terrassendichtung m uß auch in  alpiner 
Höhenlage s tan d h alten , wo im  W in ter m ittags bis zu 45° W ärm e 
und nachts bis zu 15° K älte , also b innen  24 S tunden ein Tem 
pera turuntersch ied  von zuweilen bis 60° ein tre ten  kann . Der 
Belag m uß also eine D icke von m indestens 4 cm haben, um  die 
D ichtungsschicht vor diesen W itterungseinflüssen zu schützen. 
Der Gehbelag w ird je  nach U m ständen als Z em ent-Estrich, 
evtl. m it D rahtgcwebecinlage, als P la ttenbelag  m it einer Mörtel- 
bettung , als zweilagiger G ußasphaltbelag oder als Holzricmen- 
Ü berdeckung ausgebildet.
Der an sich einfachste, aber auch geringwertigste Belag ist der
jenige m it
Zementestrich
Es is t zwar möglich, bei genügendem  Gefalle und zuverlässiger 
A usführung das Abfließen der Niederschläge zu gewährleisten. 
A ndererseits is t ein Zem ent-E strich  an sich n ich t w asserdicht, 
so daß er in  durchfeuchtetem  Z ustande bei eintretendem  F rost 
leicht beschädigt w ird. Diese Ausführungsweise versuchte m an 
durch Zugabe von M örteldichtungszusätzen sowie Drahtgewrebe 
und D ehnungsfugen im  A bstand  von 2 bis 5 in E ntfernung 
die m it B itum envergußm asse ausgefüllt w aren, zu verbessern. 
Auf diese A rt und  W eise w äre es im m erhin möglich, die R isse
freiheit eines Z em ent-Estriches zu erhöhen, jedoch w ird m an 
über ku rz  oder lang tro tzdem  m it R issebildung und  U ndich t
werden rechnen m üssen.
Plattenbeläge
aus den verschiedenen, au f dem M arkt befindlichen M aterialien 
wie P rcßbeton , K unstste in , Ton, K linker, Schiefer, M armor, 
wirken für das Auge besonders ansprechend. Ih re Oberfläche 
soll m öglichst porenfrei und  n ich t wassersaugend sein. Die F o r
derung einer gleichm äßigen Pressung läß t eine Verwendung 
von P la tten , die n ich t m it ihrer ganzen Fläche aufliegen (Steg
platten) n ich t zu. Um den D rück, den der Belag bei Begehung

usw. au f seine U nterlage ausüb t, m öglichst gleichm äßig zu über
tragen  und  um  jede K antenpressung durch die P la tte n  zu ver
m eiden, dürfen dieselben jedenfalls n ich t kleiner als 3 0 x 3 0  cm 
sein. Je  kleiner das P la tten fo rm at is t, um  so m ehr Querfugen 
durchziehen die Terrassenfläche zur R ichtung des Gefälles, was 
wiederum  den notw endigen raschen A blauf der Niederschläge 
hem m t.
Bei großen B etonplatten, b es teh t allerdings wieder die Gefahr 
der R issebildung, die jedoch durch eine D rahtgewebeeinlage 
soweit herabgem indert w erden kann, daß o lm eB edenkcnP latten  
bis zur Größe von 1,00X 1,00 m au f diese W eise verw endet w er
den können (siehe Terrassenbelag System  G artenm ann D R P ). 
G rößte Sorgfalt is t am P latze  bei der Verlegung der P la tten , 
die sobald als möglich nach Fertigstellung der D ich tungshaut 
erfolgen soll. Insbesonders b ilde t die A usführung von  A n
schlüssen gewisse Schwierigkeiten. Die Verlegung der P la tten  
unm itte lbar au f einer dicken Sandschicht, wie es se lbst in 
Fachkreisen im m er wieder em pfohlen w ird, ha lte  ich fü r höchst 
bedenklich, w enn n ich t gefährlich. M it dieser A nordnung wird 
wohl der Forderung einer G leitm öglichkcit des dauernden B e
wegungen unterw orfenen Belages Rechnung getragen, anderer
seits bes teh t aber die M öglichkeit, daß bei einem n ich t absolut 
dichten  Gefüge des Belages, der d a run te r befindliche Sand 
weggespült w ird, w odurch sich die P la tten  v erkan ten  und  som it 
die D ichtung beschädigen können. Eine weitere Gefahr bildet 
das Auffrieren des evtl. eingedrungenen W assers m it den be
kann ten  Zerstörungen als Folge.

Gußasphalt
in  2 Lagen von je  etwa 15 m m  Dicke is t als einzigesVerfahren einer 
halbsta rren  Isolierung zu betrach ten  und is t ein Gemisch von 
N atu rgußasphaltm astix , B itum en bzw. T rin idad-E rsatz und 
Grobsand oder S p litt und  als solcher ein ziemlich w asser
undurchlässiges M aterial3). Bei norm alen T em peraturen  g ilt er 
als zuverlässiger D ichtungsstoff, der die E igenschaft h a t, daß 
durch Sonnenbestrahlung etw a vorhandene Risse sich durch 
die Erw eichung des B itum ens w ieder schließen. Diese P lastiz itä t 
is t natü rlich  insofern nachteilig, als an heißen Som m ertagen 
durch Tische und Stühle E indrücke en tstehen  oder m it spitzen 
G egenständen sogar der Belag durchstoßen wird. E in  w eiterer 
N achteil is t der, daß G ußasphalt schon bei T em peratu ren  um 
0 Grad zum  Reißen neigt, w odurch A nlaß zu U ndichtigkeiten  
gegeben ist. G ußasphalt k ann  deshalb u n te r m itteleuropäischen 
V erhältnissen n ich t als abso lu t zuverlässiger Gehbelag für 
Terrassen angesprochen w erden. Auch H ochdruckstam pfasplialt- 
p la tten  haben  sich n ich t im m er genügend bew ährt.

Die Holzriemen- Überdeckung
eignet sich besonders zur A usbildung von T urnplätzen  auf 
F lachdächern. D a Niederschläge h ier n ich t au f dem  begehbaren 
Belag abgele ite t w erden, sondern durch die Fugen des Rostes 
dringen, um  a u f der A bdichtung ahzulaufen, kann  der H olzrost 
vollkom m en horizontal ausgebildet werden4).
E ine besonders befriedigende und oft gewählte H erstellung be
gehbarer Terrassenbeläge is t das au f eine E rfahrung  von  zwei 
Jah rzehn ten  aufgebaute
System  Gartenmann in  Verbindung m it Biehnsclier Dichtung 
(2 Lagen 500er nack te  B itum enpappe und  1 Lage D ich tungs
bahn  m it fabrikm äßig aufgew alztem , hochschinelzcndem  B itu 
m enüberzug und  4 B itum enanstrichen). D er Belag w ird in 
2 Schichten hergestellt; der un tere  Teil aus 3,5 cm dickem 
M agerbeton m it wasserundurchlässigen Zusätzen. M it Eiseri-

3) Vgl. Asphaltmerkbuch der Beratungsstelle für N aturasphalt im 
Straßenbau und Baugewerbe E. V., Braunschweig, Garküche 3.
4) Vgl. „Die konstruktive Lösung des Flachdaches“ von J . A. Braun, 
Bitumitcktwerk, Stuttgart-C annstatt.
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einlagen in  Form  von K reuzen, deren Schenkel in  sich U-Förmig 
gebogen sind und m it ebenfalls U-fÖrmig gebogenen V erbin
dungsstücken w erden 1,5 cm breite  Fugen hergestellt, durch 
die der Belag in  etwa 1 qm  große F elder geteilt w ird. Sobald 
der eingcbrachte B eton, in  den ein D rahtgeflech t in  gleicher 
Feldgröße e ingebette t w ird, abgebunden h a t, werden die Eisen- 
einlagcn herausgenom m en und  die D ehnungsfugen m it einer 
b itum en-gebundenen Masse ausgespachtelt (Abb. 10). A uf diese 
U nterschicht wird in frischem Zustande die w asserdichte, harte  
B ctongehschicht aufgebracht und m it einem besonderen Fugen- 
schneidm esscr genau über den un teren  B itum enfugen einge
k erb t (Abb. 11). D iese obere Schicht k ann  als einfache B eton
p la tte , aber auch farbig, g la tt oder gekörnt, durch Zusätze 
gem ahlener N atu rste ine durch und durch gefärb t und  lichtecht 
hergestcllt w erden, und  zwar rauh  oder geschliffen. Die Größe 
der Felder bestim m t der A rch itek t nach M aßgabe der zu be
legenden Fläche bzw. in  A npassung an  den M aßstab des B au
werkes. Der Preis is t n ich t höher als fü r einen gu ten  P la tte n 
belag.
Die Baufeuchtigkcit bei nassen T errassenkonstruktioneu (ca. 
20— 30 1/qm) erfordert nach jedem  A rbeitsgang eine gewisse 
A ustrocknungszeit. D urch Verwendung von

Trockenkonstruktionen
verschiedener System e (Abb. 22 u. 24) wird ein rascherer 
A rbeitsfortgang erm öglicht und kann  eine nachträgliche D urch

feuchtung durch Regen verm ieden werden. W ird die Tragdecke 
in  Schräglage gebracht, so ist es einfach, die D äm m platten  auf 
einer Sandschicht zu verlegen und  darau f D ichtungsschicht 
und Belag aufzubringen. Es is t aber n ich t im m er möglich, eine 
Decke schräg zu lagern, abgesehen davon, daß h ierbei der 
V orteil wegfällt, den D eckenputz unm itte lbar au f der D ecken
un tersich t aufzubringen, so daß das Gefälle wieder durch eine 
B etonschicht erreich t w erden m üßte. Selbst wenn diese Schicht j 
w eitgehendst aus trockenem  Zellenbetongrus besteh t, is t die 
K onstruk tion  doch n ich t befriedigend, weil auch das wenige 1 
flüssige M aterial noch zuviel Feuchtigkeit en th ä lt (Abb. 23). 
Die M öglichkeit m it fertig  verlegbaren oder an  O rt und  Stelle ! 
beton ierten  R ippen en tsp rich t dem Schema Abb. 7. Zur Ver
ringerung zu großer K onstruktionshöhen der Decke m ach t 
Dr. R uff den Vorschlag, das Gefälle durch Verlegen von Gefäll- 
däm m pla tten  herzustellen. Die Abb. 24 zeigt eine Hourdis- 
Decke, au f der solche D äm m platten  verlegt sind. Die H ohl
körper sind D oppelhourdis, die dort verw endet w erden m üssen, 
wo bei größerer Spannw eite ein höheres Trägerprofil erforder
lich wird. Von den G efällplatten wäre nu r eine einzige Form  
notw endig und  zwei einfache U n terp la tten  in  verschiedener 
Dicke. Es m üßte  dabei eine N orm alneigung zugrunde gelegt 
werden, die bei etw a 2— 3 % liegt. E ine trockene Decke und  eine 
W eiterkonstruktion  m it nassen Bauteilen is t ebenso sinnlos 
wie der um gekehrte Fall.

Die Entw ässerung

Die hauptsächlich  vorkom m enden A nordnungen des Gefälls 
ergeben die vom  Steildach her bekann ten  Form en des P u lt-, 
Sattel- und  W alm daches oder können auch Teilform en hiervon 
sein. Bei einer Entw ässerung der Terrasse nach innen  entstehen 
die konkaven Form en der genannten D acharten . Diese E n t
w ässerung is t in Gegenden m it viel Schnee besonders zu em p
fehlen im  Gegensatz zur äußeren A bleitung, bei der durch 
W echsel von T au und  F rost ein geregelter W asserablauf durch 
E isbildung in  der Traufe und im  Abfallrohr v erh indert w ürde. 
Das A bfallrohr des innen entw ässerten  H auses is t normalerweise 
ständig  so w eit tem periert, daß ein E infrieren verm ieden w ird .
Bei E ntw ässerung nach außen is t  zu überlegen, ob m an eine 
vorgehängte B lechrinne verw endet (Abb. 14) und  das A bfall
rohr sich tbar anbring t oder die Rim ic zurückgesetzt w ird und 
dam it die M öglichkeit gegeben ist, das A bfallrohr in  einem 
M auerpfeiler unterzubringen (Abb. 15).
E ine auskragende und  abgedichtete B etonrinne h a t sich infolge 
der Tem peraturschw ankungen, denen sie zudem  bei geschwäch
tem  Q uerschnitt ausgesetzt ist, n ich t so bew ährt ■wie im
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Betongesim s versenk t angebrachte M etallrinnen (Abb. 16), weil 
die V erbindung zwischen M etall und  B eton n ich t so innig ist 
wie zwischen D ichtungsschicht und  Beton. E inzelheiten werden 
an  H and  der A bbildungen in  folgendem besprochen.

Konstruktive Einzelheiten
Fehlerquellen ergeben sich vor allem bei D urchbrüchen der 
T errassen von G eländerpfosten und bei A nschlüssen an m assive 
B rüstungen, an Türen, an  Entw ässerungsableitungen und Ober- 
lich tc inbauten . XJm auch hier die gewünschte D auerhaftigkeit 
und Sicherheit zu erreichen, is t eine gewissenhafte konstruk 
tive D urcharbeitung  unerläßlich. Bei der A usführung von Ge
ländern  aus G itte rstäben  m uß berücksichtig t w erden, daß jeder 
S tab  norm alerweise eine D urchstoßung der schützenden D ach
h au t bedeu te t (Abb. 25 u. 27). D ie D urchbruchstellen wären 
bei n ich t einw andfreien A nschlüssen eine ste te  Gefahrenquelle 
für eindringende Feuchtigkeit, weshalb danach ge trach te t 
w erden m uß, die G eländerstäbe an  der A ußenw and des H auses 
anzubringen, da bei dieser A nordnung keine abgedeckten und 
gedich te ten  Stellen durchbrochen werden.
Wo es irgendwie möglich ist, soll m an bei T errassenkonstruk
tionen  B lechanschlüsse verm eiden und  dafür m it gleichem oder 
gleichartigem  M aterial wie D ichtung und  Belag arbeiten . Dies 
is t besonders vo rte ilhaft und  leicht bei A ufbauten  und  B rü
stungsm auern  m it davorlicgender B innc m it dem  G artenm ann- 
Belag auszuführen (Abb. 12, 18 u. 19). D ichtungsschicht und 
Belag m üssen m indestens 30 cm an  aufsteigenden W andteilcn 
hochgeführt werden, um  ein E indringen von  Spritzw asscr zu 
verhindern. E ine horizontale Sperrschicht im  M auerwerk selbst 
m ach t es unm öglich, daß bei starkem  Schlagregen eingedrungene 
Feuchtigkeit im  M auerwerk absinken und in  die Decke gelangen 
kann. Anschlüsse von  A ustrittsstu fen  hei T üren  werden sinn
gem äß in  der gleichen W eise durchgeführt (Abb. 28 u. 29). 
Anschlüsse an  A bfallrohre bei E ntw ässerung  nach innen  sind 
am m eisten  gefährdet, weil h ier das gesam te W asser zusam m en
kom m t. E inen  gu ten  A nschluß erreich t m an m it dem in  A bb. 13 
und 31 gezeigten Entw ässerungstopf. (Auf Abb. 13 is t ein sol
cher T opf eingebaut w ährend ein w eiterer daneben steh t.)

Die D ichtung w ird über seinen R and  w eggeführt und  durch 
einen aufgeschraubten  R ing  festgehalten. D er kleinere Ring 
wird bündig  m it der oberen Feinschicht verleg t, so daß das in  
diese Schicht eingedrungene W asser auch in den T opf ablaufen 
kann.
D er A nschluß eines O berlichtes, das m it dem  Gehbalg bündig 
ist, w ird au f  Abb. 26 veranschaulicht.

(Fotos M. K rajcw sky-Berlin.)

A bb. 13

UNTERGRUND-PARKFLÄCHEN IN BUENOS AIRES
Von Architekt D ipl.-Ing. H anns Conradi - M ünchen  

(Textschluß aus dem Ilaupteil Seite 156)

Der Versuch, eine analoge Süddiagonale zu schaffen, erwies 
sich, nachdem  ein kurzer A nfang gem acht w ar, als n ich t er
forderlich. Im  Süden liegen große Industrien , die w eiten Areale 
der ausgedehnten Gefrierhäuser, in  denen bis zu 2500 S tück 
Ochsen und  K ühe, und  zwar in  jedem  einzelnen „Frigorifico“ 
geschlachtet w erden; im  Süden liegen auch die ausgedehnten 
H afenviertel der Bocea und  die w eiten Gebiete der A rbeiter
siedlungen. D ort liegen also A rbeit und W ohnstä tte  der w erk
tä tigen  Bevölkerung eng nebeneinander, und ebenso is t die 
V erbindung von  F ab rik  und  Meer eine unm ittelbare, so daß zu 
einer C ity-Q uerverbindung kein  Bedürfnis bestand.
Diese E inschaltung der Norddiagonalc w ar also ein w eiterer be
deutender B eitrag  zur V erkehrscntlastung der H aupt-V erkaufs
und B ürostraßen  und  in  der T a t w urde es möglich, die elegante 
Ladenstraße, au f der sich Buenos Aires in  den spä ten  Morgen- 
und in  den N achm ittagsstunden  trifft und ergeht, erheitert 
und bew egt, die „F lo rida“ , in  diesen S tunden fü r  allen motori
sierten und Fuhrverkehr zu  sperren.
Zur w eiteren  E rleich terung  des S traßenverkehrs w urden die 
lebenswichtigen und bedeutenden U ntergrundbahnlinien in den

zähen L ehm boden des La P lata-U fers gelegt, die au f schnellstem  
W ege die A ußenviertel m it der City verbinden, auch diese zu
nächst im  Zuge der O st-W est-Achscn, denen heute der Ausbau 
der N ord-Süd-A chse sich angliedert. Schnelle und  bequem e 
V orortzüge führen  von den 3 H aup tbahnhöfen  aus der In n en 
s ta d t  zur nahen und  w eiteren  Peripherie.
A uf diesem  P u n k te  der Entw icklung angclangt e rkann te  m an 
schon vor Jah ren , wie notw endig cs sein m ußte , durch große 
R ingstraßen  den V erkehr um zuleiten, und  w ährend der 30 m 
breite  A ußenring, der den S tad tk e rn  m it ca. 15 bis 16 km  D urch 
m esser um spannen soll, schon als öffentliche P rach ts traß e  an 
m ehreren S tellen begonnen is t, h a t  m an sich im  S tad tinnern  
zu T a ten  entschlossen, die fü r uns bem erkensw ert sind, weil 
es sich dabei um  nachprüfbare Ergebnisse von M aßnahm en 
handelt, die bereits vor U /2 Ja h re n  p rak tisch  ausgeführt w or
den sind.
W aren die bisherigen V orkehrungen durchaus geeignet, die 
bisherigen schweren V erkehrsproblem e zu lösen, so galt es nun, 
bei künftiger w eiterer V erkebrssteigerung —  und  eine solche 
is t angesichts der C ity-H ochhaus-Bebauung unverm eidlich —
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ein breites neues S trom bett zu schaffen, um  den bisherigen 
V erkehr von 10 bis 15 N ord-Süd-C ity-Straßen aufzunehm en 
und an der City vorüberfluten zu lassen. Diese neue V erkehrs
straße soll also die engen C itystraßen frei m achen von allem 
Fahrzeugverkehr, sie soll aber gleichzeitig die City so u n m itte l
bar tangieren , daß jeder P u n k t der City in  wenigen M inuten 
auch zu F uß  zu erreichen ist. Diese Idee w urde ebenso kühn 
wie um sichtig in die W irklichkeit um gesetzt. D er P lan  zu dieser 
großzügigen A usgestaltung lag bereits im Ja h re  1910 vor, als 
m an die E nteignung  von 33 Blocks im  Linienzug der beab
sichtig ten  A venida la u t G esetzentw urf vorsah. Im  Ja h re  1928 
wurde das endgültige P ro jek t bearbeite t und festgelegt und  im 
Jah re  1927 w urde der hier behandelte B auabschn itt begonnen 
und auch in  unverhältn ism äßig  rascher Zeit im gleichen Jah re  
vollendet. Die K ühnheit w ird eben dadurch gekennzeichnet, 
daß m an sich entschloß, die ganzen Cuadre-Staffeln zwischen 
den beiden Nord-Süd-Parallelstraßen Cerrito und Calle Pcllegrini 
nieder zulegen, um  den gewonnenen Zwischenraum  einschließlich 
der beiden S traßen  zu einer gewaltigen V erkehrsavenida zu 
gestalten . Diese neue, über 140 m  breite A venida 9de Ju lio  is t 
in  ihrem  ersten  und w ichtigsten M ittelstück au f eine Länge 
von 660 M etern bereits fertiggestcllt und  dem V erkehr über
geben. Sie dürfte in  ih rer heutigen A usdehnung die b reiteste  
bestehende G roßstadt-V crkchrsstraßc sein.
W enn ich die Auswahl der D urchbruchsstellc ebenso als be
sonders um sichtig bezeichne, so deshalb, weil die A venida in 
dieser Lage zugleich die V oraussetzung einer inneren R ingstraße 
bildet, die fü r Buenos Aires n ich t m ehr und n ich t w eniger als 
das Organ der Lunge d arste llt, ohne daß die w eiter em por
wachsende City eines Tages ersticken m üßte. U nd die A venida 
9de Julio  b ildet das w ichtigste E lem ent dieses Innenringes. Im  
N orden is t der A nschluß nach R etiro  ohne N ot leicht gefunden 
und  ebenso wird im Süden der D urchbruch über Constitución 
zur Bocea und zum  P arque Lesam a n ich t m ehr au f unüber
windliche Schwierigkeiten stoßen. Die große A venida Paseo 
Colon und  Leandro N. Alem längs der H afenanlagen werden 
in  V erbindung m it dem  oben geschilderten V erkehrsstraßenzug 
eines Tages den inneren Ring schließen. Und dieser R ing wird 
das Idealbild  einer H ochhaus-C ity gestalten , die tro tz  größter 
K onzentration  von Geschäfts- und  K aufhäusern  von P rodu 
zenten und  K onsum enten mühelos bei einem M inimum von 
Zeitaufw and zu erreichen ist.
D er große R ing der Z ukunft w ird den brausenden, flutenden, 
m ächtigen und jähen  m otorisierten  V erkehr um  die Insel der 
City leiten, die unange taste t von den sie um brandenden F lu ten  
ih r verhältnism äßig ruhiges Eigenleben w eiter leben, ja  noch 
steigern wird.
D er Ring wird aber auch noch die schnellste und  unm ittelbare 
V erbindung der drei großen H auptbahnhöfe R etiro  —  Consti
tuc ión  und  Once bilden, und auch h ierm it wesentlich zu einer 
raschen V erkehrsabwicklung und schnellen Personenbeförde
rung beitragen. —  Die R ingstraße wird ferner allem G üterver
kehr und allem Personenverkehr, der vom  H afen kom m t, die 
M öglichkeit des bequem en Abfließens überall hin bieten, ohne 
die City durchqueren zu müssen.
W as nun  den je tz t neu geschaffenen Teil dieses Ringes in  Ge
s ta lt der A venida 9de Julio  ganz besonders in teressan t m acht, 
is t folgendes: Man h a tte  auch in  Buenos Aires k lar erkannt, 
daß eine der w ichtigsten Aufgaben des m otorisierten  Verkehrs 
darin  besteh t, R aum  zu schaffen für die n ich t in  B etrieb be
findlichen W agen. Diese „P a rk “ -Flächcn beanspruchen w ert
vollsten  V erkehrsraum  der S täd te , oder es werden als Abstcll- 
o rte heu te  öffentliche Plätze benutzt, deren ästhetische und räum
liche W irkung fa s t restlos dadurch verloren geht, daß die un teren  
P latzw ände n icht m ehr sich tbar sind, sondern versinken in 
einem  Meere parkender Automobile.

D er S tad tra t von Buenos Aires entschloß sich daher, den aus
gedehnten R aum  u n te r der neuen Avenida zu w eiten A bstell
flächen für tagsüber parkende W agen auszuw erten. Dieser 
R aum  s te h t unentgeltlich jedem  Fahrzeug und jedem  Fahrer 
zur Verfügung. Es is t anzunehm en, daß bei W eiterführung der 
A venida diese großzügige A nordnung jeweils gleichzeitig zur 
D urchführung gelangt. D er S traßenraum  u n te r der A venida 
is t für Garagenzwecke in  einer B reite von 60 M etern im  L ichten 
ausgenutzt. D rei parallele F ahrstraßen  in  der A venida-Längs
rich tung  durchziehen die Anlage von je  7.60 m B reite  m it 
beiderseitigen S tandtiefen von 6.20 M etern. Die P feilerabstände 
betragen  durchweg 7,60 m  in der Längsrichtung, so daß also 
in  jedem  A bteil zwischen den Pfeilern 3 W agen le ich t un ter- 
gestellt w erden können. Das bedeutet bei einer Anzahl von 
250 A bteilen ein Fassungsverm ögen von 750 W agen schon in 
diesem ersten  B auabschnitt. Seitlich dieser H auptan lage be
finden sich die N ebenräum e für T reppen, Personal, A ufsicht, 
Be- und E ntlüftung  usw. Innerhalb  des gesam ten G rundrisses 
g ib t es nur einen Ein-R ichtungs-V erkehr. Das Begegnen der 
W agen is t ausgeschlossen. Auch können die W agen, ohne zu
rücksetzen zu m üssen, ihren  S tandplatz in  d irekter A nfahrt 
erreichen oder verlassen. Das Bodengefälle is t angelegt nach 
den Öffnungen der Belüftungsanlage im Boden, deren Schächte 
gleichzeitig das Abwasser aufnahm en. Die bestehende G aragen
anlage gliedert sich in  zwei verschiedene Teile, die unterbrochen 
sind durch den S traßenzug der Corrientes, die am neuerbauten  
Obelisk gleichzeitig m it der Diagonal N orte auch die A venida 
de 9. Julio  schneidet. U nd zwar s te h t der Obelisk genau im 
S chn ittpunk t der Achsen dieser drei S traßen und  wiederum  
genau über der Stelle, an der sich un terhalb  zwei verschiedene 
U ntergrundbahnlinien in  verschiedenen H öhenlagen kreuzen. 
Beiderseits des Obelisk wird die A venida noch zudem durch 
zwei je  4 m  breite unterirdische Fußgängerpassagen a u f ihre 
ganze B reite durchschnitten .
Die R am penanlagen zu den unterirdischen A bstellräum en —  
denn nur R am pen können hier zur Ü berw indung der H öhen
differenz in  F rage kom m en —  sind für E in fahrt und A usfahrt 
getrenn t (siehe A bbildungen). Die R am pen sind 12 m  breit 
und  bestehen aus drei nebeneinander laufenden F ahrbahnen  
oder besser Teilram pen von je  3,20 m  B reite und  zwischen
liegenden und  seitlichen Fußgängersteigen von je  60 cm Breite. 
Die obere H älfte der R am penanlage läuft offen ohne Überdek- 
kung bei einem Gefälle von 10% , dieses Gefälle verringert sich 
erheblich in  der un teren  überdeckten  R am penhälfte , die im 
Bogen von 90° in  das U ntergeschoß einm ündet, wobei Säulen
anordnungen zwischen den drei R am pen angebrach t sind. Beim 
Ram penübergang zum Straßenniveau sind dem  Ü bergang in 
10 in A bstand  gegenüber 14 m  breite  Inseln  angeordnet, um 
eine klare V erkehrsregulierung für alle die Garage in  Anspruch 
nehm ende W agen herbeizuführen. Die R am penw ände sind 
granitvcrklcidet. Ungefähr in der R am penm itte , an der Stelle, 
an der die R am penüberbauung der S traße beg inn t, befindet 
sich am Boden ein ca. 40 cm breiter befahrbarer R ost zur A uf
nahm e von Regenwasser. Die Garagenwände sind au f 1,80 m 
Höhe m it Ö lanstrich versehen. Die größere Garage A en thä lt 
neben den R am pen noch 4 T reppenhäuser, die kleinere 2, um 
dem F ahrer den Z u tr itt zur Garage und  zu seinem  W agen
standp la tz  zu erleichtern bzw. abzukürzen.
An der E inm ündung der E infahrtsram pe in die U ntcrgrund- 
anlage befindet sich ein Zentralbüro , das die Gesam tanlage 
kontro lliert. H ier stehen, je  nach V erkehrsdichtigkeit, 1 bis 
2 B eam te, die die W agen au f die verschiedenen F ahrstraßen  
verteilen und die gleichzeitig jedem  F ahrer eine Kontroll- 
num m er geben. N ur gegen Auslieferung dieser N um m er kann 
er an der A usfahrtsram pe die Garage wieder verlassen. Inner
halb der Anlage sorgen weitere 2 bis 3 V erteiler fü r eine zweck
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Garage „ A “. Hilfsübergang m it Verteilungsgerüst usw. Rechts: Fertiges Teilstück m it Entlüftungsöffnungen und Ram pe

müßige U nterbringung der W agen und am Ausgang bestellt 
eine weitere K ontrolle. D ieser B estand von 5 bis 6 M ann P er
sonal w ird dreim al täglich gewechselt, und  zwar a rbe ite t die 
erste Schicht von 7— 14 U hr, die zweite von 14—21 U hr und  
die d ritte  von 19—2 U hr m orgens. Von 2— 7 U hr is t die Garage 
geschlossen. A ußer diesem Personal beherbergt die Garage 
noch einen E lek trom onteur zur Bedienung der Be- und  E n t
lüftung, dazu noch im  H auptkontro llbüro  zwei B eam te der 
V erkehrspolizei als I iau p tau fsich t und zur Bedienung der 
übrigen elektrischen Anlagen.
Innerhalb  der Anlage befinden sich dann  noch die Tankstellen 
der Y P F : Yasem ientos Pctroliferos Fiscales, der nationalen 
Petroleum -Quellen.
An die K ontro llsta tion  schließen sich an  beiden A ußenlängs
seiten verschiedene N ebenräum e an, insbesondere die 6 V enti
latorenräum e bei Anlage A, in  gleichen A bständen verte ilt, 
desgleichen 4 Räum e bei Anlage B. Diese ermöglichen es, daß 
ein 15maliger Luftwechsel durch E inführung von F rischluft 
pro S tunde erfolgen kann , w ährend die A bsaugevorrichtung 
einen 4m aligen stündlichen W echsel vorsieht. Die Dimensio
nierung is t au f tropische V erhältnisse abgestellt. Die 10 Venti- 
la torcnräum e beanspruchen jeweils eine überbaute F läche von 
10 X 10 M etern. Die L uftzuführungsschächte haben  schon einen 
Q uerschnitt von 2,45 qm.
Zwischen den V entilatorräum cn befinden sich Säle von 20 auf 
10 M etern, in  denen Instruk tionskurse der Verkehrspolizei 
sta ttfinden , w eiterhin  die schon erw ähnten T reppenhäuser, 
dann W arteräum e für Chauffeure, und  die erforderlichen W asch- 
und W .C.-Räum e. Alle diese N ebenräum e, sowreit sie zum Auf
en thalt von M enschen dienen, haben eine 1,80 in hohe W and
verkleidung, die w asserundurchlässig ist. bestehend aus einem 
„M ajolik“ benann ten  W erkstoff.
Zu den N ebenräum en gesellt sich ferner der W asserversorgungs
und des Entw ässerungsdienstes. Die W asserversorgung und 
besonders die K analisa tion  der SVs-Millionen-Stadt Buenos 
Aires, die fa s t horizontal nur wenige M eter über dem H och
w asserstand des La P la ta  liegt, wrar eine der schwierigsten 
technischen F ragen , die ungeheuren H indernissen begegnete. 
Ein kleines Beispiel dafü r b ie te t die Tatsache, daß die gesam ten 
Abwässer dieser un terird ischen Garage durch W asserhebe
anlagen hochgepum pt und  in  20 km  langen K anälen abgeführt 
werden.
Besondere A ufm erksam keit w idm ete m an der Beleuchtung 
dieser w eiten Abstellflächen. F ü r die Belichtung w urde gleich

mäßiges. diffuses L icht verlangt, das an  keiner Stelle blendet. 
H ier m achte m an sich die P ilzdeckenkonstruktion  zunutze. 
Jed er der achteckigen Pfeiler bei einer gesam ten Höhe von 
4,60 m  läd t in  einer Höhe von ca. 3,00 m  s ta rk  nach außen aus 
(siehe A bbildung im H aup tte il), in  A rt einer um gekehrten  
P yram ide m it abgebrochener Spitze, die zweite A usladung er
folgt e rs t d irek t u n te r der Decke. Am Beginn der un te ren  A us
ladung liegt an  jedem  der nahezu 270 Pfeiler ein s ta rk er W ulst 
m it einem K ranz von elektrischen B irnen, die n u n  die um ge
stü rzten  Pyram idenflächen der Pfeiler taghell anstrahlen , ebenso 
die obere A usladung und  die Decke, die alle den Lichtschein 
reflektieren. E s is t so in  der T a t dasZ iel einer durchaus genügend 
hellen und  ganz gleichm äßigen B eleuchtung erreicht.
Auch die R am penbeleuchtung is t einwandfrei gelöst. Man 
b au te  in  die seitlichen V ertikalborde der Gehsteige L ichtstreifen  
von 80 cm B reite und  15 cm H öhe ein, die sich im  A bstand  von 
2,50 m  wiederholen. D er un te re  überdeckte Teil der R am pen 
is t beleuchtet von B reitcnstrah lern , die in der Decke vertieft 
liegen.
Ebenso is t die Feuerschutzanlage w ohldurchdacht. A uf eine 
Sprinkler-Anlage w urde verzich te t, wohl weniger aus G ründen 
der außergewöhnlichen K osten , als aus der Ü berlegung, daß 
wirksam e Feuerbekäm pfung m it Sprinklervorrichtungen eine 
U nterteilung des Raum es in  feuersichere Parzellen voraussetz te, 
und  hier konn te  m an sich n ich t dazu entschließen, au f  die klare 
Ü bersicht zu verzichten  und w eiter ebensowenig dazu, die 
rascheste Verkchrsabwicklung durch Zwischenteilung zu ge
fährden und zu verzögern. So zog m an cs vor, an jedem  ein
zelnen Pfeiler eine Löschvorrichtung anzubringen, so daß also 
jeder S tandp la tz  von zwei Seiten aus gesichert ist. Als F euer
schutz wechseln nun  von  Pfeiler zu Pfeiler ab : E in W asser
schlauchanschluß, ein  Sandlösch-A pparat und  eine Feuerlösch- 
H andgranate, so daß  die B edienung bei jeder A rt von Unfall 
sofort entscheiden kann , welche Feuerbekäm pfungsm ethode im 
gegebenen F all die vorte ilhafteste  ist.
Drei w eitere elektrische E inrich tungen  verteilen  sich über die 
beiden G aragenanlagen, die alle drei von einer einzigen Zentrale 
reguliert, b ed ien t und  kon tro lliert w erden:
1. Die U hrenanlage m it au tom atisch  kon tro llierter Z enlra luhr, 

die unabhängig  is t von W itterungseinflüssen, und  die sä m t
lichen übrigen U hren , a llem itdoppeltem Z ifferb la tt, reguliert.

2. Die Telephonanlage m it au tom atischer Zentrale, die in bei
den Garagen insgesam t 25 A pparate  bedienen kann.
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3. Die L autsprecheranlage m it A nschlüssen in  den H allen und 
allen N ebenräum en. Sie d ien t in  erste r Linie dazu, die w ar
tenden  Chauffeure zu un te rrich ten , wo und  zu welcher S tunde 
sie den W ageneigentüm er abholen oder erw arten  sollen.

Der B etonboden der Garage is t aufgerauht zur Verm eidung 
der Gefahr des R utschens, daneben sind am Boden jeweils 
R ichtungsanzeiger der E in fahrtsrich tung  angebracht.

Seit B estehen der Garage, also beinahe 1V2 Jah re , is t  sie zu
nehm end in  A nspruch genom m en w orden und  heu te  is t es be
reits so w eit, daß zu den H auptverkehrszeiten  kein  freier S tand
p la tz  m ehr zu haben  ist. D am it is t  die Bedürfnisfrage eindeutig 
bejah t. T atsache is t ferner, daß die großen öffentlichen P la tz 
anlagen im  Um kreis der A venida n ich t m ehr vollgepfropft sind 
von  parkenden  W agen.
So w ird Buenos Aires zu den w enigen M illionen-G roßstädten 
gehören, die m it einer gewissen G elassenheit der w eiteren Ver

kehrssteigerung ins Auge schauen, im m er bereit, rechtzeitig  die 
rich tigen  V orkehrungen zu treffen, die das G ebot der S tunde 
heischt.
In te ressan t is t  die F eststellung, daß es deutsche Baufirm en 
w aren, die im V erlauf von wenigen M onaten diese großartige 
Anlage ausfüh rten  in  einer R ekordzeit, die dazu beitrug , ihren 
gu ten  N am en w iederum  zu bestätigen. U nd zwar w urde un te r 
Leitung von Siemens Bau-U nion der Bau durchgeführt von 
der gleichen F irm a, von G rün &  Bilfinger und  der G.O.P. 
(Generale Obras Publicas), die aus der südam erikanischen Phil. 
H olzm ann A.-G. hervorgegangen ist. Das w esentliche Veröffent
lichungsm aterial w urde m ir bereitw illig zur Verfügung gestellt 
von H errn  D irektor R athgeb der F irm a G rün & Bilfinger, 
w ährend H err D irektor A lt von  der Siemens B au-U nion m ir 
an O rt und  Stelle die G esam tanlage eingehend erläu terte  und 
erk lärte , insbesondere in  Bezug au f W abl und A usführung der 
gesam ten elektrischen Installationsarten .

FACHLICHER MEINUNGSAUSTAUSCH

A ntw ort 146: Flachdachisolierung (Frage siehe H eft 3/1939) 
W ir sind der A nsicht, daß die Alum inium folic als K älte- und 
W ärm eisolierung im  Falle dieser A nordnung keinerlei W irkung 
h a t. Die O berbauleitung sieh t ferner vor eine feste V erbindung 
der Sperrschicht (Abdeckung gegen Feuchtigkeit) m it der 
Betonfläche. D a diese keine D ehnungsfugen h a t, halten  w ir eine 
derartige K onstruk tion  fü r verfehlt.
A ber auch Sie bringen die W asserd ich thaut in  feste V erbindung 
m it der Eisenbetondecke. Dies is t u . E . n ich t möglich, da keine 
D chnungsfugen vorhanden sind. Die Betonfläche arbe ite t und 
w ird jede m it ihr fest verbundene P appe oder andere Isolierung 
zerreißen, w enn zwischen der W asserd ich thaut und  der E isen
betondecke n ich t ein G leitm aterial angeordnet wird. W ir em p
fehlen h ierfür den Bitumenfilz „G erko tek t“  Nr. 3 (Korkfilz- 
m atte) ca. 6 bis 7 m m  dick, ein- oder zweilagig zu nehm en 
(Bezugsquelle n en n t gegen R p. der Verlag). D ie W ärm eleitzahl 
dieses Filzes is t bei 0° C 0,04 kcal/m h° C. Die Dehnungsfahig- 
keit be träg t bis zu 40% . Die B itum enkorkfilzm attc le iste t in  
diesen Fällen zweierlei, einm al b ildet sic einen beachtlichen 
K älte- und  W ärm eschutz, sodann verm itte lt sie zwischen der 
sta rren  P appe und  der arbeitenden Betonfläche. D er B itum en
filz w ird in  dieser doppelten  W irkungsweise oft verw andt auf 
M assivdächern, F lugzeughallen usw. Auch für die Dachisolie
rung des K dF.-B adcs R ügen (es handelt sich dabei um  sehr 
viel größere Betonflächen) is t dieser Filz vorgesehen.
W ir stim m en Ihnen  zu, daß die Aluminiumfolic als W ärine- 
schutz n ich t w irken kann , da eine direkte B estrahlung n icht

erfolgt und  dam it eine R ückstrahlung n ich t e in tre ten  kann. 
A n sich is t A lum inium  ein gu ter W ärm eleiter und  w ird daher 
in  der beabsichtig ten  Form  n ich t w irken können. —  dt

Frage 151: M auerfeuchtigkeit

Ich bin E igentüm er eines H auses, das vor 40 Ja h re n  m it ge
b rann ten  Mauerziegeln 1. K lasse sehr solid gebaut w urde. Das 
H aus ist m it Teerpappe horizontal isoliert, die noch wie neu : 
und nirgends beschädigt ist. N un is t m ir der K eller feucht ge- ! 
w orden und von  dort aus ging die Feuchtigkeit im m er w eiter i 
h inauf, so daß ich je tz t die feuchten W ände bis etw a 0,50 m 
über dem Fußboden, sowohl an den Außen- und -Innenseiten , j 
wie in  allen Zimm ern des H auses habe. Ich  folgte dem  R a t | 
anderer und  beseitigte den A ußenputz um dam it angeblich : 
die äußere Ziegelrcihe zu trocknen ; aber es h a lf  w ieder nichts. ! 
Das H aus liegt u n te r einem Abhang, so daß m an Sickerwasser j 
verm uten  m uß, welches vom  Berg durch den Boden herun ter- j 
d rängt, was m an beim  G raben der F undam ente  beobachten  I 
kann. Außerdem  is t unser Boden, aus welchem die Ziegel ge
b ran n t werden, sehr salpeterhaltig , so daß alle H äuser, auch j 
die neuen und  m it H orizontalisolierung versehenen, in  einigen Í 
Ja h re n  ganz feucht werden.
M an versuchte zu hauen m it H orizontal- und  V ertikalisolie
rungen und doch w urden auch diese H äuser nach einigen Jah ren  ! 
feucht und  sogar unbew ohnbar. D er G rund is t ein Sum pf
boden, der das U ntergrundw asser durch läß t. Meine Fragen 
wären: 1. G ibt es ein M ittel, m it dem  die M auersteine vor oder
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während der V erm auerung von Salpeter freigem acht werden 
können. 2. W ie könnte ich m einen K eller und  meine W ände 
wenigstens innerhalb  der R äum e so isolieren, daß die F euchtig
keit nur an der äußeren Seite in  die Höhe geht und  dadurch 
die R äum e bew ohnt w erden können.
B itum en, Ceresit, B iber und  ähnliche M ittel helfen fü r kurze 
Zeit, nachher is t wieder alles beim alten.

Ing. V. N . in  Z . bei Belgrad, Jugoslawien
Antwort 151:
Zu 1. W ir haben an dieser Stelle w iederholt daraufhingew iesen, 
daß die Sulfatausblühungen an Ziegelsteinen häufig als Salpeter
bildung bezeichnet w'erden, obwohl Salpeter nur dort au ftritt , 
w'o stickstoffhaltige anorganische V erbindungen, -wie z. B. H arn 
säure, in  das M auerwerk gelangen konnten . M erkmale des echten 
Salpeters sind die -wuchernden, nadelförm igen K ristalle.
In  fast allen von der Fachgruppe Z iegelindustrie un tersuch ten  
Fällen w ar n ich t die M auerfeuchtigkeit au f das A usblühen von 
Salzen zurückzuführen, sondern um gekehrt das A usblühen die 
Folge durchfeuchteter W ände, entw eder aus m angelhafter Iso 
lierung, schlechter E n tlü ftung  usw. Auch nach A nsicht der 
F achgruppe Ziegelindustrie is t es ein Irrtu m  zu glauben, daß 
es sich bei den ausblühenden Salzen um  Salpeter handele. In  
99 v. II. Fällen  is t überhaup t kein  Salpeter in  den Ziegeln oder 
Tonen en thalten . Es g ib t eine ganze Reihe leichtlöslicher Salze, 
die als Ursache der A usblühungen angesprochen w erden können. 
D abei handelt es sich hauptsächlich  um  Gips- und Magncsium- 
sulfat, so-wie um  A lkalisulfate. D iese Schwefelvcrbindungcn 
können von den A usgangsm aterialien (Lehm) selbst herrühren, 
und zw ar aus P y rit oder schwefelhaltiger K ohle oder aus su lfa t
haltigem  Anm achwasser. Es is t unbed ing t erforderlich, an H and 
von P roben die A rt der Salze festzustellen. W ir ra ten  Ihnen 
daher 2 oder 3 Ziegelsteine an das Chemische L aboratorium  für 
T onindustrie , Berlin NW  21, D reysestraße 4, zur U ntersuchung 
einzusenden und ers t einm al feststellen zu lassen, um  welche 
Salze es sich handelt. Zum eist k ann  daraus auch ein Schluß 
au f die E n tstehung  gezogen werden. D ort w'erden auch Chemi
kalien genannt, die den Tonen beigefügt w'erden können, um  
derartige A usblühungen zu verh indern  oder doch soweit abzu- 
schw'ächen, daß sie n icht in  E rscheinung tre ten . — dt
Zu 2. Das A bschlagen des A ußenputzes w-ar unzweckm äßig, 
denn hierdurch konn ten  die infolge ihres Salzgehaltes hygro
skopischen Steine noch m ehr W asser ansaugen und  in  das 
Innere  des Bauw erkes leiten. Es w ird sich in  diesem  Falle einer
seits um  D rängw asser vom  A bhang handeln  und  andererseits

um  aggressives Grundw'asser, wie Sie selbst zum A usdruck 
bringen. Deshalb is t auch eine Doppelisolierung von außen und 
innen ratsam , um  gegen Zufälligkeiten gew appnet zu sein. 
A ußen sollte eine B itum enschicht von 3 bis 5 mm  S tärke auf
gespachtelt werden und innen über W and- und Bodenfläche ein 
w asserdichter Zem entputz kommen.
Außenabdichtung. Die M auern müssen bis zum F undam ent frei- 
gegraben und  das M auerwerk dann gründlich u n te r Anwendung 
scharfer Besen gesäubert werden. Die Fuge, in  welcher die 
P appe liegt, is t etwas aufzumeißeln, dam it m indestens 1 bis 
2 cm die P appe freiliegt und in  die B itum enschicht eingebette t 
w erden kann. D ann is t für eine gute Trocknung zu sorgen, und 
sofern dieses durch Sonnenbestrahlung n ich t e in tritt, m üßte 
eine Lötlam pe zu Hilfe genommen werden, wras eine gute 
W irkung hat.
Das so vorbereitete M auerwerk erhält einen V oranstrich m it 
einer k a lt zu verarbeitenden Bitum enstreichm asse, und  nach 
T rocknen dieser G rundierung zieht m an ca. 4 .bis 5 m m  heiß 
zu verarbeitende Bitum enschm clzm assc über die ganzen F lä 
chen. Es is t hierbei besonders au f eine gute E in b e ttu n g  der 
H orizontalisolierung (Pappe) zu achten und die Schmelzmasse 
bis zur Höhe des Erdreiches hochzuziehen. Man m uß sehr d icht 
arbeiten , dam it keine Poren auftreten  und  d arf nur reine B itu 
m enm assen verw enden, die weder Teer noch G oudron e n t
halten , weil die le tztgenannten  Beim engungen zu V ersprödun
gen führen. Diese Bituinenschmclzmasse is t einerseits vollkom 
m en w asserdicht und andererseits beständig gegen jeden aggres
siven Einfluß, der aus dem Erdreich erw arte t w erden darf. 
Innenisolierung. Die inneren W andflächen erhalten  einen w as
serdichten Zem entm örtelputz. E tw a schon vorhandener P u tz  
m uß entw eder aufgerauht werden, sofern er noch fest ist, oder, 
wenn er brüchig und m ürbe ist, m uß m an den P u tz  ganz ab- 
schlagen. Beim Abschlagen des Putzes sind ferner die M auer
werksfugen etw as auszukratzen, um  eine gute V erbindung zwi
schen P u tz  und M auerwerk zu erreichen. D er F ußboden ist 
ebenfalls aufzurauhen oder zu entfernen. Selbstverständlich 
m uß der U nterg rund  gu t gesäubert w'erden.
Auch die Innenw ände m üssen einigerm aßen trocken sein und 
dürfen keinesfalls vor Nässe triefen, weil sonst der D ichtungs
pu tz  abgespült w ird. Man erreicht die Trocknung entweder 
durch Lüftung oder durch A ufstellung von Koksöfen. 
Sow'ohl die W and- als auch die Bodenflächen w erden dann  in 
m ehreren gleichm äßigen Anwürfen m it einem D ichtungsputz 
im  M ischungsverhältnis von etwa 1 : 2 bis 21/» (Z em en t: Sand)

T A D F T F W  4  H A M B U R G  3 6  « D Y H l k l C
fl h  I  K m  I w  r  N eustädterstraße 7 / Tel. 342055 /56  '  W  » V  t
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überzogen. Jed er A nw urf geb t gleichm äßig über W and- und 
Bodenfläche bzw. b rin g t m an am A bend so viel Boden hinein, 
daß dieser etw a die gleiche S tärke wie der W andputz bat.
Es m uß im m er ein ganzer R aum  geschlossen ausgeputzt werden 
und m an d a rf  keine senkrechten  U nterbrechungen ein treten  
lassen. Es hande lt sich also prak tisch  um  eine förmliche Aus
kleidung des G esam traum es. Die G esam tstärke des Putzes muß 
etwa 3 bis 4 cm betragen  und  w ird in  3 bis 4 Anwürfen frisch 
an frisch erreicht. W enn ein Raum  pro Tag n ich t m it der ganzen 
P u tzstä rke  versehen w erden kann , m uß allerspätestens am 
nächsten  M orgen w eitergearbeite t werden, auch wenn es ein 
Sonntag ist. Die einzelnen P utzschichten  werden durchgerieben 
und wieder aufgerauht, dam it die nächste Schicht hafte t. Die 
letzte P u tzsch ich t sorgfältig, abso lu t d icht zureiben. 
Besonders w ichtig sind die Zusam m enschnitte zwischen den 
W änden un tere inander und zwischen W and- und  Bodenfläche. 
Diese Ecken sind alle m it einer Flasche auszurunden und au f 
vollkom m ene Porenfreiheit zu prüfen. Der E strich  d a rf n icht 
im A nschluß an die vollkom m ene Fertigste llung  des Putzes auf
gebracht werden, sondern, wie schon erw ähnt, im m er gleich
zeitig. Auch dieser w ird gründlich durchgerieben und  nur ganz 
leicht geg lättet. Jedes Bügeln m uß bei einer D ichtungsarbeit 
unterbleiben, weil es unnötig  viel W asser an  die Oberfläche 
fördert und  zu A uslaugungen führen kann.
Um ein Schwitzen dieser absolut wasserabweisenden W and- 
und Bodenflächen zu verm eiden, em pfiehlt sich ein nach träg 
licher dünner Ü berputz der W ände (nicht des Bodens) m it 
K alkm örtel ohne jeden  Zusatz, welcher die Raum feuchtigkeit 
aufsaugt. S tärke etw a 3 bis 5 mm.
Zusam m engefaßt em pfehle ich au f G rund m einer langjährigen

1 0 0 % ig

gegen jede Feuchtig keit
für Innen und Aufjen

H ersfollerin :

Chem ische  Fabrik Montana K.G., S lre h la /E lb e

E rfahrungen  au f diesem  Spezialgebiet, wo ich viel schwierigere
Fälle m it Erfolg bearbeite t habe, folgendes:
a) A ußen  aufgraben bis zu den F undam en ten ; die Fuge, in  

welcher die P appe liegt, etwas aufm eißeln und  alles gründ
lich reinigen. D ann  für A ustrocknung sorgen.

b) Alle freigelegten A ußenteile nach Trocknung einm al m it 
schwarzem B itum cn-K a/tanstrich  streichen (O rkit, O trinol
o. ä.)

c) N ach T rocknung des V oranstriches eine ca. 4 bis 5 m m  
sta rke Schicht m it heiß zu verarbeitende B itum enschm elz
m asse aufspachteln. A uf gu ten  A nschluß m it der P appe und 
Porenfreiheit ach ten  (Orkit-Schmelzm asse).

d) Innen  entw eder P u tz  aufrauhen oder abschlagen, desgleichen 
beim  E strich . Alles gründlich reinigen und  für A ustrock
nung sorgen.

e) E inen  3 bis 4 cm sta rken  In nenpu tz  bzw. E strich  in  3 bis 4 
gleichm äßigen Anwürfen aufbringen und jede Schicht durch
reiben, die le tzte  besonders gründlich. M örtelm ischung 1 : 2 
bis 2Vj und im  Anm achewasser ein chemisch wirkendes D ich
tungsm itte l (Prolapin o. ä.) nach M aßgabe der Lieferfirma 
verw enden (keine Em ulsion nehm en). Ecken m it Flasche gut 
ausrunden.

f) Zur V erm eidung von Schwitzwasser einen dünnen K alk- 
überputz ohne Beigabe eines D ichtungsm ittels aufbringen.

§
SIEMENS
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Eigenheimgruppe in B ie le fe ld
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W em i Sie diese Vorschläge beachten , so haben  Sie bestim m t 
Erfolg. Ih re  verschiedenen Versuche m it anderen M itteln haben 
b es tä tig t, daß n u r gründliche M aßnahm en m it sicher w irkenden 
M itteln  zum Erfolg führen. Sie können natü rlich  s ta t t  der von 
m ir in  K lam m ern erw ähnten P roduk te  auch andere ähnliche 
nehm en, jedoch habe ich m it diesen meine E rfahrungen ge
sam m elt. Waller K ühl, Hamburg

F rage 152: M ehrfundierungskosten bei ausgekiestem  Baugrund

W ir beabsichtigen a u f einem  Gelände, das stellenweise bis zu 
einer Tiefe von  3 bis 4 m  au f Kies ausgebeutet und  wieder m it
S ch u tt eingefüllt w urde, drei W ohnhäuser von  10 X 18 m  m it
K eller, E rdgeschoß, l .u n d  2. Obergeschoß zu errichten. D a diese 
H äuser baulinienm äßig d irek t in  die ausgekiesten F lächen fal
len, in teressieren  uns die A nsichten bezüglich der zweckmäßigen 
G ründungskonstruk tion  (möglichst Beschreibung des A rbeits
vorganges), sowie der ungefähren K osten . W ir benötigen diese 
Angaben, um  wegen des G rundstückspreises entsprechend a n t
w orten  zu können. F . / .  V. GmbH, in  A .

A ntw ort 152
W enn das in  Frage kom m ende Baugelände vom  S traßenniveau 
ab au f 3 bis 4 m  Tiefe ausgehoben und dann  w ieder m it S chu tt 
aufgefüllt w urde, dann  w ird nach dem für den N eubau zu er
folgenden K elleraushub von  2 bis 3 m  Tiefe sich der tragfähige 
B augrund n ich t in  so großer Tiefe befinden, daß h ierfür an eine 
andere als norm ale G ründung (Ausheben und  A usbetonieren 
offener Fundam entgräben) gedacht werden m üßte. I s t  die A n
frage aber so zu verstehen, daß der aufgefüllte Boden ab künf
tiger Kellersohle 3 bis 4 m  h a t , dann  wird m an hierfür wohl 
eine P fahlgründung in  B e trach t ziehen m üssen. Am  zweck
m äßigsten  w ürde dann  ein System  gew ählt w erden, das d a
durch, daß es im Gegensatz zu anderen P fählen  keinerlei E isen
bedarf erfordert, der gegenw ärtigen E isenknappheit Rechnung 
trä g t und außerdem  billig is t (D R P. K onusbetonpfähle System 
Gielow). Bei diesen wird ein aus übereinander geschobenen 
E isenrohren gebildeter V ortreiber konischer F orm  abgeram m t 
und  der dam it in  s ta rk  verdichtetem  Boden hergestellte P fahl
schacht u n te r gleichzeitigem allm ählichen Hochziehen der ein
zelnen Rohre ausbetoniert. D ie ungefähren K osten  einer 
solchen P fahlgründung können ohne K enntn is des Bauplanes 
nu r annähernd geschätzt werden. In  vorliegendem  Falle werden

sie für das einzelne H aus von 10 X 18 m  Grundfläche bei einer 
angenom m enen Pfahllänge von 3 m  3000 bis 3500 RM. und  bei 
einer Pfahllänge von 4 m  3500 bis 4000 RM. betragen. Die 
Länge und Tragfähigkeit der Pfähle würde am  besten  durch 
eine Proberam m ung vor dem A nkauf des G rundstückes er
m itte lt werden. — dt

Frage 153: A nrechnung von Vordienstzeiten fü r  Reichsbeam te 
Am 1. A pril 1938 b in  ich beim S tad tb au am t H . als S tad tb au 
inspektor im  B eam tenverhältnis u n te r folgenden Bedingungen 
eingetreten: V ergütung nach Besoldungsgruppe A4c2 des 
Rcichs-Besoldungs-Gesetzcs. Die A nstellung erfolgte zunächst 
1 Ja lir au f Probe, danach bei Bew ährung nach den B estim m un
gen des D eutschen Beam ten-Gesetzes. W ährend des P robe
jahres werden Anfangsbezüge der G ruppe A4c2 R B G . gew ährt. 
Anrechnung von V ordienstzeiten au f das Besoldungsdienstalter 
bei der planm äßigen A nstellung nach den für R eichsbeam tc 
geltenden G rundsätzen.
W ieviel V ordienstjahre m üssen m ir bei der planm äßigen A n
stellung nach den geltenden Bestim m ungen angerechnet wer
den, nachdem  ich vom  18. 6. 1928 bis zum  31. 3. 1938 bei der 
D eutschen Rcichspost als bautechnischer A ngestellter be
schäftigt war und nun  im  34. Lebensjahr stehe. Muß auch das 
Probejahr angerechnet w erden und  w oher k an n  m an die hier 
in  Frage kom m ende Besoldungsordnung beziehen? E . O. in  H. 
Antwort 153
Die Besoldung der preußischen G em eindebam ten is t nach den 
G rundsätzen des Reichsbesoldungsgesetzes vom  16. 12. 1927 
zu regeln. F ür die F estsetzung des B esoldungsdienstalters kom 
m en die §§ 5 bis 8 und  17 dieses Gesetzes, sowie die hierzu 
ergangenen A usführungsbestim m ungen vom  12. 3. 1928 zur A n
wendung. N ach diesen B estim m ungen beginnt das Besoldungs
d ienstalter eines B eam ten m it dem  Tage seiner planm äßigen 
Anstellung. Inwieweit V ordienstzeiten anzurechnen sind oder 
angerechnet werden können, bestim m t des Gesetz.
Die von Ihnen  gestellte F rage läß t sich ohne genaue Schilderung 
der Laufbahn von der Schulentlassung bis zur planm äßigen 
A nstellung nicht beantw orten . W ir em pfehlen Ihnen  in  dieser 
Angelegenheit A ufklärung evtl. bei dem P ersonalam t Ih re r A n
stellungsbehörde geben, oder sich von  Ihrem  O rtsgruppen- 
w alter der Fachschaft „G em eindebeam te“  des RD B . beraten  
zu lassen. — dt

Natur- und Kunst- A  und K o m p r e s s o r - A n l a g e n
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W asserdichte UnFerpuFz-
|  Schalter und Steckdosen mit Flanschdeckel für 
K |:W  a n d p l a t t e n b e l a g  gewährleisten 
/. sauberste  A b d e cku n g  d e r E inbauste lle  und 

. bieten vollkommenen Schutz gegen Feuchtigkeit

Frage 154: Verbundfenster Patent Lang
D a w ir im  U n terrich t an  unserer A nsta lt au f  das paten tierte  
V erbundfenster, System  Lang, Pasing, hinw eisen m öchten, 
benötigen wir von  dem  vorgenannten  P aten tin h ab er U nter
lagen. W ie is t die A nschrift ? H.  T.  L.  in A .

Antwort 154
Der Erfinder des P aten tfenste rs , A rch itek t Lang, Pasing, ist 
bereits im  Ja h re  1924 gestorben. Die Nachfolger des Langschcn 
A rchitekturbüros haben  das P a te n t weitergegeben und  an dieser 
Stelle w urde ers t vor kurzem  die ganze Angelegenheit voll
ständig  aufgegeben. — dt

Frage 155: Architektenhonorar für Abrechnungsarbeiten
Ich habe im  Ja h re  1938 fü r eine Baufirm a die gesam ten A b
rechnungsarbeiten  der E rd-, Beton-, M aurer-, A sphalt- sowie 
Innenpu tzarbe iten  ausgeführt. Meine A rbeit um faßte die H er
stellung von A brcchnungszcichniingen über die sehr kom pli
zierten F undam ente  (G rundriß, Längs- und  Q uerschnitte) bei 
den allerverschicdensten F undam enttiefen  und  -stärken, .Zeich
nungen über Kellergeschoß, K esselhaus, Kesselfüchse, K essel
fundam ente, Geschoßzeichnungen, E inzelzeichnungen u. a. 
m ehr. Die gesam te A brechnung w ar durch verschiedene Ä nde
rungen gegenüber der A usschreibung und  durch verschiedene 
N achträge besonders erschwert.
Außer den Zeichnungen w urde die genaue M assenberechnung 
und A ufstellung der K ostenberechnung bis zur Vorlage bei der 
Behörde vorgenom m en. Lediglich das Abschreiben der Massen-

‘.Terra nova
u .K -S t e in p u t z

■  die weltbekannten farbigenTrockenmörfel 
T ER R A N O V A -u .S T E IN  P U TZ W ER K E
BERLIN,CHEMNITZ, ESSEN-KUPFERDREH, FRANKFURT/ MAIN, NÜRNBERG

und K ostenberechnung w urde von  der Baufirm a in  Schreib
m aschinenschrift vorgenom m en.
Bei dem  B au handelte  es sich um  eine 3geschossige K aserne 
(Stabshaus). Die A usführungssum m e für oben aufgeführte und  
von m ir abgerechneten A rbeiten  belief sich au f 128000 RM. 
W as kann  ich für diese L eistungen berechnen?

Architekt J .  Sch. in  W.
Antwort 155
Am besten  w ird es sein, w enn m an nach der G ebührenordnung 
(§ 15d m it 10 v. H . des G esam thonorars und  § 15e teilweise) 
das H onorar berechnet. — dt

Frage 156: Kann stellungsuchender Architekt bei Nichtanstellung 
Vergütung der Reisekosten beanspruchen?
A uf G rund einer Bewerbung erfolgte die telegrafische A uf
forderung zur persönlichen V orstellung. Die E instellung erfolgte

M e h rfa c h s te c k d o s e n  s i n d  v o r t e i l h a f t e r  
al s E in z e ls te c k d o s e n .

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE
GUSTAV G IE R S IE P E N
R A D E V O R M W A L D  (RHLD.)
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Wenn höchste 
Ansprüche gestellt 
werden
fü r A ußen- u nd  Innen-W ände, 
au f P u t z  u n d  S t e i n ,  
w etterfest /w aschfest / lich techt 

O elfrcl!
N u r deutsche 
Rohstoffe.

A lte u nd  neue B a c k s t e i n f a s s a d e n  g e s t r i c h e n  
und  einander angeglichen m it B e e c - f O - V e r s t e ln e -  
r u n g s - M i n e r a l a n s t r l c h f a r b e  (Silikatfarbe).
B e e c k ' s c h e  F a r b w e r k e  B e e c k & C o .  ( I n h a b e r  A u r e l  B e h r ) ,  K r e f e l d

nicht, weil der 28jiilxrige verhe ira te te  Bewerber (A rchitekt und 
B auleiter) ein G ehalt von  450 RM. forderte, da am  D ienstorte  
keine W ohnung zu erhalten  is t und  getrenn ter, d. h . doppelter 
H aushalt erforderlich ist. D er A rbeitgeber b o t dagegen 250 RM. 
Da die E ntfernung  280 km  betrug  und  größere U nkosten  durch 
eine erforderliche Ü bernachtung en tstanden  sind (ca. 50 RM.) 
bestehen Zweifel, ob bei einer N ichteinstellung die K osten  vom 
A rbeitgeber oder Bewerber zu tragen  sind. D a nach der T arif
ordnung für A ngestellte die K osten  zu ersetzen sind, w enn die 
E instellung erfolgt, is t es s trittig , ob diese auch zur Anwendung 
kom m t, wenn eine E inste llung  n ich t erfolgt. D er Bew erber be
h au p te t, es verstieße gegen T reu und  Glauben, wenn m an dem 
w irtschaftlich schwächeren Teil zum utet, die K osten zu tragen, 
da das G ehalt von 250 RM. nu r deshalb angeboten sei, um  
den Bewerber zu veranlassen, au f den P osten  zu verzichten. 
E r verw eist au f die Anzeige der Stellenausschreibung, in  der 
ein „selbständiger B auleiter“  und  ein „erfahrener A rch itek t“ 
gesucht sei. H . E . in  E.

Frage 157: Schwitzwasserbildung in  der Küche 
In  der K üche eines Einfam ilienhauses, die an der N ordost-Ecke 
des Gebäudes liegt, tre te n  an  den beiden Außenwänden sowohl 
im Sommer, besonders aber im  W inter, schon bei geringer 
K ochtä tigkeit und  W arm w asserbereitung außerordentlich starke 
Schwitzwasserbildungen auf. Als K ochgerät stehen ein elek
trischer Ofen und ein vierflammiger Gasherd zur Verfügung, 
ein offener H erd is t n ich t vorhanden. Zur B ereitung von 
heißem W asser wird ein Junkers-G as-D urchlauferhitzer benu tzt. 
Die Beheizung des Raum es geschieht durch einen kleinen W arm - 
w asser-H eizkörper von 2 bis 3 qm Heizfläche.
G rundfläche der K üche: rd . 11,5 qm. Lichte H öhe: 2,70 m. 
A ußenw ände: 38 cm sta rk . A ußenputz: m it M em branit ge
strichen. Innenw ände: (im Gegensatz zu den Außenwänden 
m eist trocken) 13 cm sta rk . Die Küchenwände sind bis 1,35 m 
Höhe verkachelt, der Fußboden is t m it F ließen belegt. U nter 
der K üche im K eller: die W aschküche. F enster: ein großes 
einfaches H olzfenster m it Lüftungsklappe. Das H aus wurde 
im  Ja h re  1934 erbau t, W ände und Decke w urden seitdem  zwei
m al m it M em branit und  zweimal m it Ölfarbe gestrichen. D urch 
einen eingebauten V entilator und durch die Lüftungsklappe des 
Fensters is t es n ich t möglich, die Schwitzwasserbildung auch 
nur einzuschränken. Verm eidung der Scliwitzwasserbildung 
lediglich durch völliges öffnen des Fensters möglich!
Zur näheren E rläu terung  wird ein G rundriß des H auses bei
gefügt. B em erkt sei noch, daß in dem im Obergeschoß befind
lichen Bad (A usstattung : Gasbadeofen, großer Heizkörper), das 
über W.C. und W indfang liegt —  also gleichfalls, wie die F en 
sterseite der K üche an der Ostseite des H auses — , selbst bei 
s tä rk s te r D am pfentw icklung Niederschläge an den W änden 
n ich t feststellbar sind.
W ie kann  der Schwitzwasserbildung in  der K üche wirksam  
entgegengetreten  werden bzw. welche M aßnahm en sind hierzu 
erforderlich? . G. W. in  L.

S o e b e n  e r s c h e i n t  d a s  B u c h  f ü r  j e d e  B a u f i r m a !  Teil I  Verwaltungs-Vorschriften,
Teil I I  Verweuduugs -Verbote,

I > i e  R o l i s t o f f b e w i r t s c h a f t u n a r  i m  B a u w e s e n  Ted m  Die deutschen Werkstoffe,
Teil IV Einsparung von Baustoffen.

Eine lückenlose Zusammenstellung aller in Frage kommenden Bestimmungen m it Erläuterungen, herausgegeben von A. Lutzeyer unter 
V it Wirkung von Dipl.-Ing. G. Wenzlawski — Sachbearbeiter im Reichsstand des Deutschen Handwerks Berlin — Loseblattsammlung 
in laufender Folge. Neue Bestimmungen werden sofort nachgeliefert. Gesamtpreis 4.80 RM., zu beziehen bei jeder Buchhandlung.

V E R L A G  A U G U S T  L U T Z E Y E R .  R A D  O E Y N H A U S E N .  W E S T K O R S O  8

HELM- Sdiiebetürbesdiläge
für Harmonika- und Faittüren

H E s  p e& w oeLM
BAU B E S C H  LAG F ABRI K

HEILIGENHAUS B«.DtaeHorl
F o r d e r n  S i e  P r o s p e k t e i
L ie fe ru n g  e rfo lg t nu r du rch  d e n  B au b e ao h la g h an d e l
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KURZBERICHTE
Ausbau der Reichshauptstadt
D er G eneralbauinspektor fü r die R eichshaup tstad t h a t vor 
kurzem  angeordnet, daß für Bauparzellen in  den westlichen 
und südw estlichen Berliner S tad tte ilen  bestim m te M indest
größen eingehalten  werden. D adurch soll verh indert werden, 
daß der parkartige  C harakter dieser S tad tteile  verlorengeht. 
Von dieser A nordnung werden betroffen: W annsee, Zehlendorf, 
N ikolassee, Schlachtensec,D ahlem , G runew aldundW estend. Gr.

H ochhäuser im  Berliner W esten
Die Sundgauer S traße in  Berlin-Zehlendorf wird als zukünftige 
V erkehrsstraße rep räsen ta tiv  ausgebaut. Im  Zuge der S traße 
selbst sollen sechsgeschossige W ohnhäuser errich tet werden, 
w ährend im  rückw ärts gelegenen Gelände viergeschossige 
H äuser vorgesehen sind. Insgesam t sollen in  diesem W ohnbercich 
700 W ohnungen verschiedener Größe erste llt werden. Gr.

Die Rheinische Landesplanung
U nter dem T ite l „B eiträge zur rheinischen Landesplanung“ 
veröffentlicht die Landesplanungsgem einschaft R heinland eine 
Reihe bereits b isher vers treu t erschienener A ufsätze m aß
gebender Persönlichkeiten über wichtige Gegenwartsfragen der 
L andesplanung und  R aum ordnung im R heinland. So w ird R ück
blick über ein J a h r  p rak tischer L andesp lanungstätigkeit ge
geben, über „d ie R aum ordnung und R aum forschung in  der 
R heinprovinz“  berich tet, „G eographie und L andesplanung“ 
gegenübergestellt, das „R hein land  als B auern land“  b e trach te t 
und die „S tad tlan d sch a ft im R heinland“  gewürdigt. Ferner 
werden die F ragen  der A usgestaltung des Verkehrswesens, ins-

besondere der R eichsautobahn besprochen und  die der L and
schaftsgestaltung  am Rhein vom G edanken des L andschafts
schutzes aus gew ürdigt. Gr.

A usgestaltung von Breslau
M it dem N euaufbau in  Breslau im  Zuge der A ltstad tsan ierung , 
für die Professor M arch vom  F ührer genehm igte P läne aufge
ste llt h a t, soll dem V ernehm en nach in  K ürze begonnen werden. 
N eben diesen Sanierungsarbeiten is t vorgesehen der B au einer 
Oper und  eines Regierungsgebäudes. Gr.

A ufbau der Stadt des K dF.-W agens
Die S tad t h a t heute bereits eine Flächengröße von 12000Morgen. 
Im  Volkswagenwerk w erden 10000 A rbeiter beschäftigt. Bei 
Vollendung der ersten  B austufe im  Ja h re  1942 w ird die S tad t 
voraussichtlich etw a 30000 Einw ohner zählen, nach F ertig 
stellung der S tad t w ird m it 90000 E inw ohnern gerechnet. Gr.

Neugestaltung der Stadt M ünster
In  einem E rlaß  über die städ tebaulichen  M aßnahm en der S tad t 
M ünster h a t der F üh re r vor kurzem  angeordnet, daß die von 
ihm  bestim m ten  städ tebaulichen  M aßnahm en durchgeführt wer
den. D er G auleiter des Gaues W estfalen-N ord, Dr. Meyer, w urde 
b eauftrag t, die erforderlichen M aßnahm en zur D urchführung 
dieses Erlasses zu treffen. Gr.

Städtebauliche M aßnahm en in  Salzburg und Stettin
F ü r die S tad t Salzburg h a t der F üh re r und Reichskanzler m it 
E rlaß  vom 25. März 1939 die D urchführung der von ihm  be-

Welches Glas ist hier das bessere?

Das des Spiegels? Das des Fensters? Es ist kein Unter
schied. Das Bild verrät, daß beide gleich gut sind. Die 
Spiegelung ist unverzerrt, vö ll ig  naturgetreu. Und eben
so naturgetreu der Blick durchs Fenster; kein Ästchen 
ist vom Glas verzerrt. Denn beide Scheiben sind ge 
schliffenes und poliertes Glas, Edelglas, aus dem man 
gute Spiegel und gute Fenster macht: Krista llspiegelglas!

Verein Deutscher Sp iegelg lasfabriken G . m . b . H .  Köln

157



HAUS DES RECK ESTIFTS

K A I S E R S W E R T H

( B a c k s t e i n b a u ) .

K e i n e  S o r g e !  — Dieser 
Sclilämmanstrich wird nicht 
abregnen. Es handelt sich um 
die verkieselnde, k ö r n i g e

B e e c h o  -  S c h l ä m m e  kostenlos I

B eeck’sehe Farbwerke Beeck & Go. (Inh. Aurel Behr), K r e f e l d

stim m ten besonderen städ tebaulichen M aßnahm en angeordnet. 
Der G auleiter des Gaues Salzburg w urde beauftrag t, die in  § 1 
Abs. 2 und  3 des Gesetzes über die N eugestaltung deutscher 
S täd te  vom 4. O ktober 1937 erw ähnten M aßnahm en zu treffen. 
Mit der D urchführung der in  S te ttin  geplanten  städtebaulichen 
M aßnahm en w urde der G auleiter von Pom m ern, Schwede, 
beauftrag t. Gr.

Neugestaltung der Stadt Linz
F ür die S tad t Linz a. d. D onau w urde m it E rlaß  des Führers 
vom 25. März 1939 die D urchführung von städtebaulichen M aß
nahm en, die zur Anlage und zum A usbau sowie zur planvollen 
G estaltung der S tad t erforderlich sind, angeordnet. F ür die 
D urchführung dieser M aßnahm en w urde ein R eichsbaurat be
ste llt, der über alle von der P langesta ltung  b erüh rten  Interessen 
entscheidet. Bei allen im A ufgabengebiet des R eichsbaurats ge
p lan ten  B auten  m it einem R aum bedarf von über 20000 cbm 
kann der B auplatz vom  R eichsbaurat bestim m t werden. Im

übrigen sind in  dem Erlaß ähnliche Bestim m ungen en thalten , 
wie sie für die bereits bekannten U m haustäd te gelten. Zum 
R eichsbaurat für Linz wurde der o. Professor fü r A rch itek tur 
an derTechnischen Hochschule M ünchen Roderich F ick  ernannt. 
E r  h a t bereits einige Sonderaufträge für die bauliche U m gestal
tung  von Linz erhalten, so die G estaltung der beiden D onauufer, 
den N eubau des Opern- und Schauspielhauses und die G esam t
gestaltung des Theater- und Balinliofvorplatzes. Auch die Aus
gestaltung der großen Straße zwischen dem neuen Bahnhof- und 
T heaterplatz is t Professor Fick bereits übertragen  worden. 
D ieser neugeschaffenen Zentralstelle unterliegen säm tliche B au
vorhaben, also n ich t nur die F ührerbauten , die öffentlichen und 
P arte ibau ten , sondern auch alle p rivaten  B auvorhaben. Gr.

Errichtung der Stiftung „Wohnungsbau Linz a. d. Donau“
M it E rlaß  vom 25. März 1939 h a t der F ührer die S tiftung „W oh
nungsbau Linz a. d. D onau“  errichtet. Zweck der S tiftung  ist 
nach den vom F ührer gegebenen R ichtlinien m it den zuge
wiesenen M itteln W ohnungsbauten in  Linz zu errichten. Die bei 
der V erm ietung der W ohnungsbauten sich ergebenden Miet- 
übcrschüsse sind nach W eisungen des Führers für kulturelle 
Zwecke der S tad t Linz zu verw enden. Die V erw altung der 
S tiftung erfolgt durch einen S tiftungsausschuß, der aus dem 
G auleiter des Gaues Oberdonau, dem O berbürgerm eister der 
S tad t Linz und  dem R eichsbaurat besteh t. Gr.

Die Vier-Raumwohnung in Berlin
D er Leiter des W ohnungs- und  Siedlungsam tes der R eichs
h au p ts tad t, S tad tra t Pfeil, gliederte kürzlich den B edarf 
Berlins an grundsteuerbefreiten  W ohnungen nach der Zusam 
m ensetzung der Bevölkerung und der H aushaltungen  wie folgt: 
40 v. II. dieser W olingattung m it 2 Z im m ern und  K üche, weitere 
40 v. H. m it 2V2 Z im m ern und K üche und  20 v. II. m it 3 Zim 
m ern und Küche, m ith in  60 v. H. der grundsteuerfreien  W ohn-

Fassaden , T rep p en h äu ser, G ru n d risse , L agep läne ,
kurz alles, was nicht den freihändig geführten 
Stift des Künstlers erfordert, zeichnen Sie m it

ISIS-Zeichenmaschinen 
auf ISIS-Zeichentischen
viel schneller, genauer, sauberer und angenehmer als m it 
ReißschieneundW inkelaufaltertümlichenZeichenböcken.
Ihre schöpferische Gestaltungskraft wird dann nicht 
mehr unnütz durch mechanische Arbeit beeinträchtigt

Über 40000 Zeichenmaschinen geliefert/Internationale Aus
stellung Paris 1937: Ehrenurkunde (Dlplfime d'Honneur)

in K lasse 49 • H öchste Auszeichnung nach dem  G rand  P rix  

Z u r L e ip z ig e r  M e s s e : Technische Messe Halle 12, Block B

Dr. Graf G.m.b.H., Gotha 4

F ris c h w a s s e r-K lä rg ru b e n  /  Kremer-Klärgesellschaft
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrie Berlin-Lichterfelde-W , KnesebeckstraOe 2
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einheiten sind als 4-R aum w olinungen vorzuschen. H ierzu tre ten  P |  I "  a
dann noch in  dem erforderlichen A usm aß grundsteuerpflichtige ^  ■ U ■ I n  f  0  ö  Q U I I V m  6  11 ■
größere Wohnungen. Tr. Arbeitskräfte aus Schwaben
W ohnungsbau und V ierjahresplan

Der G eneralbevollm ächtigte für die Regelung der B auw irtschaft, 
G encralinspcktor Dr. Ing. T odt, h a t vor kurzem  an den Leiter 
des A rchitck turbüros der D eutschen A rbeitsfront, B aurat 
Schulte-Frohlinde, ein Schreiben gerichtet, in welchem auf die 
großen A ufgaben, die au f  dem  Gebiet des W ohnungsbaues vor
liegen, hingewiesen w ird. Diese Aufgaben erfordern dringend 
eine Zusam m enfassung der K räfte  derart, daß H andw erk und 
L ieferindustrie au f  eine beschränkte Zahl von A usführungen 
festgelegt w erden, um  durch diese Vereinfachung K räfte  zur 
M ehrproduktion freizubekom m en. Bew ährte A usführungsfor
m en im  R ahm en der gauweisc verschiedenen Bauweisen sollen 
besonders herausgestcllt und eine m öglichst w irtschaftliche und 
dabei auch künstlerisch einwandfreie Fortentw icklung des 
W ohnungbaues sichergestellt werden. Zur D urchführung dieses 
A uftrags sollen alle einschlägigen D ienststellen, E inrichtungen 
und  V erbände zur Verfügung und alle V orarbeiten , die au f diesem 
G ebiet bereits durchgeführt oder stehen oder eingeleitet sind, be
n ü tz t w erden, um  so rasch wie möglich zu einem verw ertbaren 
Ergebnis zu kom m en. Gr.

Nicht Arbeiter aus Fleisch und Biut, — sondern 

aus Stahl und Eisen: schnelle, zuverlässige 

Boschhämmerl Sie warten darauf, Ihnen bei der 

Beschleunigung Ihrer Bauarbeiten zu helfen. 

Sie bohren, meißeln, stampfen und rütteln. 

Und was Sie an Zeit sparen, sagt Ihnen das 

Heft „4  mal Bauersparnis“ . Fordern Sie dieses 

Heft von Bosch.

Die W ohnungsfrage im  Kriegsfall
Dieses Them a behandelte der Leiter des Reichsverbandes des 
D eutschen gem einnützigen W ohnungswesens, P räsiden t Dr. 
B recht, kürzlich in  einer Sem inarvorlcsung der U niversität 
Halle. M it R echt be ton te  er hierbei, daß es m it zur w ehrw irt
schaftlichen Vorsorge gehört, daß das Reich n ich t m it einem 
großen Fehlbestand  an W ohnungen in  einen Krieg hineingeht. 
Neben prak tischen  Forderungen, die sich aus einer möglichen 
Bevölkerungsum schichtung (aus den Grenzgebieten oder sonsti
gen gefährdeten  Bezirken) im  E rnstfa ll ergehen, h a t das P ro 
blem auch eine große psychologische Seite: W ehrgeist und 
W iderstandsfähigkeit w ird gehoben und gestärk t, wenn der 
M ann eine schöne E rinnerung  an seine H eim stä tte  m it an die 
F ron t n im m t und seine Fam ilie gesichert und anständig  u n te r
gebracht weiß. M it R echt be to n t die D A F.-Zeitsclirift „Bauen- 
Sicdeln-W ohnen“ , der w ir den Hinweis au f diesen V ortrag  en t
nehm en, daß diese B etrach tung  außerordentlich beachtensw ert 
ist. Der ausreichende, rechtzeitige und zeitgemäße Wohnbau ist 
in einem tieferen, aber darum um so nachdrücklicherem Sinne  
eine Wehrangelegenheit.

4. A nordnung des Generalbevollmächtigten für die Regelung der 
Bauw irtschaft vom 28. 3. 39 über die E insparung von Nadel
schnittholz
Um dem  bestehenden Mangel an Eisen abzuhelfen, sind von 
V crwaltungs- und  Parteid ienststellen  in  den vergangenen Mo
naten  die verschiedensten  M aßnahm en zur verm ehrten  S chro tt
gewinnung getroffen worden. Diese M aßnahm en sind nach wie 
vor notw endig. D a inzwischen aber das Holz, und zwar vor 
allem das für Bauzwecke bestim m te N adelschnittholz ebenfalls 
sehr knapp  geworden is t, m uß von Fall zu F all darau f geachtet 
werden, daß die getroffenen M aßnahm en n ich t zu einem er
höhten V erbrauch an  kontingentiertem  ijfadelschnittholz führen. 
So is t es zum  Beispiel zur Zeit n ich t vertre tbar, daß die zur 
Schrottgew innung ahzubrechenden Türen, H oftorc, Zäune usw. 
durch Schnittholzbauw eisen erse tz t werden.
Ich ordne daher an , daß die im Zuge der Schrottgewinnung zum 
Abbruch kom m enden E isenteile n ich t durch K onstruktionen 
aus N adelschnittholz erse tz t werden dürfen. Alle über den E in 
satz von  Holz fü r Bauzwecke entscheidenden Stellen haben 
hierauf ih r besonderes A ugenm erk zu richten, (gez. Dr. Todt.)

Genaue Anschrift

Hier abtrennen

und auf Postkarto oder Im Umschlag (Drucksache) einsenden an die

R o b e r t  B o s c h  G m b H . ,  S t u t t g a r t ,  W E B
d  23

Das Heft „4  mal Bau-Ersparnis“  wollen w ir un3 ansehen. Schicken Sie 

es sofort kostenlos und ohne Irgendwelche Verpflichtung an:

Viele Tausende von Bosch
hämmern sparen heute Zeit 
und A rbeitskräfte. Da sie auch 
sauberer arbeiten, g ibt es Be
hörden, die ihren. Baufirmen 
die Benützung von Bosch
hämmern vorschreibe n.Füllen 
Sie den Bestellabschnitt aus - 
und in v/enigen Tagen wissen 
Sie, was Boschhämmer fü r 
Ihre Bauarbeiten bedeuten.
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Darum

SOLVOLITH enthält als einzige Zahnpasta natürliches 
Karlsbader Sprudelsalz. Die zahnsteinlosende Wirkung von 
Karlsbader Sprudelsalz steht einwandfrei fest. Deshalb sagt 
der Name zu Recht: Solvo = ich löse/ lithon = Stein. 
Solvolith mit der Zämpa-Marke. Diese Marke wird nur 
nach eingehender Prüfung und nur auf Grund günstiger 
Prüfungsergebnisse durch das Z a h n ä rztlich e  M ateria l-  
P rü fu n gsam t der D eu tsch en  Z a h n ä rzte sch a ft erteilt.

S P S s w
Normaltube 50 Pf. 
Grofje Tube 80 Pf. 

LINGNER-WERKE DRESDEN

Unsere Peral- und Peralin Chlorkautschuklacke
sind ölfrei, von größter Strapazierfähigkeit und daher unentbehrlich für Schulen, 
Krankenhäuser, Badeanstalten, industrielle Räume, die besonderer Beanspruchung durch 
Dämpfe, Säuren, Laugen u. dgl. ausgesetzt sind, usw. — Prospekte stehen gerne sur Vertagung t

Wolf & Sch © U  Lack- und Farben-Fabrik Heilbronn a.N.

„Selbstverantw ortungsstelle fü r die Bauw irtschaft“  gegründet 
Im  Vollzug einer A brede m it dem G eneralbevollm ächtigten für 
die B auw irtschaft Dr. T od t h a t die W irtschaftsgruppe B au
industrie  m it dem Reichsinnungsverband des Baugewerbes zu
sam m en die E rrich tung  einer „S elbstverantw ortungsstelle für 
die B auw irtschaft“  beschlossen. Ih re Aufgabe soll sein, au f die 
Baufirm en durch Anregungen, K ontrolle und  B eratung einzu
w irken in bezug au f  zweckmäßige E inrich tung  der Baustellen, 
E insparung von  Baustoffen, insbesondere Holz, Abhilfe von 
S tockungen und Verzögerungen in der B auausführung sowie 
alle sonstigen Fragen, die geeignet sind, die Leistungen der B au
w irtschaft zu steigern.
Die Leitung der „Selbstverw altungsstelle“ liegt bei dem „B au
w irtschaftsausschuß Dr. T o d t“ . In  A nlehnung an die bezirk
liehen Gliederungen der beiden G ründerorganisationen werden 
Zweigstellen gegründet, welche die Baustellen ihres Bereichs 
besichtigen lassen können. In  allen B aubetrieben m üssen P er
sönlichkeiten nam haft gem acht werden, die als V ertrauens
m änner der „Selbstveran tw ortungsstelle“  m it dieser eng Zu
sam m enarbeiten  sollen. Gegebenenfalls is t auch der beim  B au
auftraggeber eingesetzte O bm ann des N SB D T zuzuziehen. 
E in B austellenberichtsform ular, das den B erichten regelmäßig 
zugrunde gelegt w erden kann, is t ausgearbeitet. F ü r die Schu
lung der geeigneten K räfte  soll gesorgt werden. Tr.

E inführung von reichsrechtlichen Vorschriften über Städtebau 
W ohnungs- und Siedlungswcsen im  Lande Österreich
Die V erordnung vom  28. 2. 39 (RGBl. I  S. 382) b ring t m it v er
schiedenen durch die besonderen V erhältnisse bedingten A b
weichungen folgende Reichsvorschriften auch für das Land 
Österreich zur A nw endung: Das W ohnsicdlungsgesetz und 
Gesetz über einstweilige M aßnahm en zur O rdnung des d eu t

schen Siedlungswesens nebst D urchführungsvorschriften, die 
V erordnungen über die Regelung der Bebauung, B ausperren, 
B augestaltung, G ebäudeabbruch, baupolizeiliche B ehandlung 
von öffentlichen B au ten  sowie die R eichsvorschriften über Bau- 
stoffregelung und Reichsbürgschaften. Auch die U m w andlung 
von W ohn- in  G eschäftsräum e kann  durch E rlaß  des Reichs- 
arbeitsm inisters nunm ehr für Österreich un tersag t oder an  A uf
lagen gebunden w-erden. Tr.

Neue D urchführungsanordnungen zur Dienstpflichtverordnung

Zu der im  A prilheft behandelten  Neufassung der D ienstpflicht
verordnung is t am 2. 3. 39 eine erste und am 10. 3. 39 eine zweite 
D urchführungsanordnung erlassen w orden (s. RGBl. I  S. 403 
bzw. 444).
Die erstgenannte regelt insbesondere die Meldung des A rbeiter
bedarfs durch den B etriebsführer beim zuständigen P räsiden ten  
des Landeslinanzam ts und die E rteilung  des Verpflichtungs- 
beschcids durch das A rbeitsam t. W ichtig is t die Feststellung, 
daß schon die Meldung des Betriebsführers rechtlich den A uf
trag  zur Zuweisung der benötigten A rbeitskräfte in  sich schließt 
und infolgedessen m it der Zustellung des Verpflichtungsbe- 
scheids an den V erpflichteten der A rbeitsvertrag  zustande
kom m t. Das vorgeschriebene F o rm blatt für die M eldung sieht 
darum  bereits die notw endigen A ngaben über Lohn und  Zulagen 
(Trennungszulage für V erheiratete, U bernachtungsgeld und 
Auslösung) vor. V oraussetzung und  Ausm aß dieser Zulagen 
sowie verschiedene Fragen, die das V erhältnis des V erpflichteten 
zu seinem bisherigen B etrieb betreffen (so Beurlaubung zur 
Pflichtarbeit, K ündigung, Dienst- und Werkwrohnung, Pensions
kassen, U rlaub u. dgl.) sind ebenfalls in der ersten  A nordnung 
geregelt. Sie gilt auch für Österreich und  das Sudetenland. 
Die zweite A nordnung beschäftigt sich m it dem A rbeitsplatz-

I
I N S E  R A T E  in unserem  
„ B au m eiste r“ h ab en  im m er 
g u t e n  E r f o l g !
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Riloga-R ollringe und Laufschienen f l l  t 
für Fenster- und Erkerdekorationen,

Kabinen, Bettnisdien ^dergle ichen

in aller W elt b e k a n n t und b e lie b t.

WETZLARER MÖBELWERKSTÄnEH GMBH., WETZLAR (IAHK) 14

Wechsel, also m it den gesetzlichen B eschränkungen in  der A uf
gabe des bisherigen und  der A nnahm e eines neuen A rbeits
verhältnisses. In  den B etrieben der Land- und F orstw irtschaft, 
des B ergbaus (m it A usnahm e des S teinkohlenbergbaues), der 
chem ischen In d u strie , der B austoffhcrstellung (d. s. vor allem 
S teinbrüche, Zem ent-, K alk-, Beton- und  K unststeinw erke, 
Ziegeleien und  Sägewerke) und  der Eisen- und M ctallw irtschaft 
dürfen B etriebsführer, A rbeiter und  A ngestellte nur m it vor
heriger Z ustim m ung des A rbeitsam tes kündigen. Dies gilt n icht 
für A rbeitsverhältn isse zur P robe oder Aushilfe, die innerhalb 
eines M onats beendet w erden. Abgesehen von der Land- und 
F o rstw irtschaft, der See- und  L uftschiffahrt sowie den H aus
haltungen  dürfen B etriebe jeder A rt Gefolgschaftsmitglieder 
unter 25 Ja h re n  n u r m it vorheriger Zustim m ung des A rbeits
am ts, in  dessen Bezirk der alte A rbeitsplatz liegt, einstellen. 
Ähnliches g ilt schlechthin für gelernte M etallarbeiter (einschließ
lich B etriebsbeam te, W erkm eister und Techniker) sowie für 
diejenigen A rbeiter und  A ngestellten, die nach dem  A rbeits
buch zuletzt in  einem der B etriebe tä tig  w aren, für welche die 
obengenannte K ündigungsbeschränkung gilt. Betriebe der B au
w irtschaft dürfen A rbeiter und  technische Angestellte, gleich
viel welcher Vorbildung, nu r m it Zustim m ung des A rbeits
am tes, in  dessen Bezirk der einstellcnde B etrieb liegt, einstellen. 
Als B etriebe der B auw irtschaft gelten neben dem eigentlichen 
Hoch- und  T iefbaugew erbe auch A rchitektur-, Bauingenieur- 
und V erm essungsbüros sowie das Baunebengewerbe wie S tuk
k a teu r und  Gipser, D achdecker, Holz- und  Fliesenleger, S tein
setzer, A sphaltierer und  P flasterer, Feuerungs-, Schornstein- 
und G erüstbauer sowie das Abbruchgewerbc, ferner alle sonsti
gen B etriebe, soweit sie A rbeitskräfte für Bauzwecke einstellen 
wollen. A uch andersartige B etriebe können im Einzelfall durch 
A nordnung des P räsiden ten  des zuständigen L andesarbeitsam tes 
gleichen B eschränkungen bei der Lösung oder Begründung 
des A rbeitsverbältn isses u n te rs te llt w'erden. Tr.

JU L IU S  SC H M U S
OIOKUNDIT 1153

B E R LIN  SW M ,  Wottertont». .

T, REMSCHEID-DORFMUHLE
M ETALLW AR EN FABR IKEN  FM N S M lC H t* 47111

I  W IE N  V I. Hoydn-Caiu S /  M U N C H IN , Boysrtlr. 7 7 a

Verwendung von Abbruchholz
Die Baupolizei der R e ichshaup ts tad t Berlin w eist darau f hin, 
daß in  den le tz ten  Ja h re n  in  sehr vielen Fällen festgestellt wer
den m ußte , daß das Holz a lter H äuser in  Berlin vom Hausbock 
befallen is t. Um eine Schädigung von N eubauten  und eine 
W eiterverbreitung des Schädlings zu verm eiden, wird es als 
eine B erufspflicht der Baugew erbetreibenden erachte t, daß sic 
vor dem  E inbau  von A bbruchholz dessen sorgfältige P rüfung 
nötigenfalls durch H eranziehung eines Sachverständigen ver
anlassen. Gr.

Bestrafung eines Verstoßes gegen die Bedingungen über die 
Eisenbew irtschaftung
P räsiden t Dr. Syrup veröffentlicht das U rteil eines Landgerichts, 
wonach ein B auherr eine G eldstrafe von 1500 RM. bzw. im 
Falle der N ich tbeitre ibung  von 100 Tagen Gefängnis und der 
B aum eister eine G eldstrafe von 750 RM. bzw. 50 Tagen Ge
fängnis deswegen erhalten  haben , weil sie in einem Neubau 
s ta t t  der verlangten  K achelofenfeuerung eine Zentralheizung 
eingebaut und  dadurch die zugclassene Baueisenmenge von 2 t  
überschritten  haben . Tr.

Die G rundsteuer fü r den m ittleren Neuhausbesitz und die Klein
wohnungen des neuesten Neuhausbesitzes 
Die beiden K ategorien  werden bekanntlich nach der G rund
steuerdurchführungsverordnung vom 1. 7. 38 —  vorbehaltlich 
besonderer B illigkeitsm aßnahm en im Einzelfall —  ab 1. 4. 39 
m it drei V iertel des N orm alsatzes zur G rundsteuer heran
gezogen. H ierüber g ib t nähere E rk lärungen ein R underlaß des 
Reichsfinanzm inisters vom 7. 2. 39, der im R eichssteuerblatt 
Nr. 19 S. 265 abgedruckt ist. Tr.

U n te rte ilen  

von B üros

W e rk s tä t te n , L ag er usw ., w enn Sie s t a t t  m a s s iv e r  W’ä n d e  u n 
sere  n o r m a l is ie r te n  G la s w ä n d e  D R  GM . u n d  D R P . v e rw en d en . 
Sic sehen  w as h in te r  d iesen  W än d en  g esch ieh t. D as Id ea l fü r  
jed en  B e trie b , ü b e ra ll v e rw e n d b a r, jed e rz e it  le ic h t  u m ste llb a r . 
E inm alige  A nschaffung . In te re s s a n te  D ru c k sc h rif t  k o sten los. 
Bei e n tsp rech en d  g ro ß en  M engen SprossciU cilg . n a c h  W un sch !

Übersicht
und s t a u b f r e i e

161



Richtlinien l'iir Mnlcrurlieiten
Der RclehHiimungiverbuml des M ulerhondwcrks h a t  im E in 
vernehm en mit dem Roichsurbcitgmiinster „R ichtlin ien  für die 
M alerarbeiten bei den M aßnahm en zur V erschönerung des 
O rtsbildes“  nufgeslcllt, die im ReichsurbeitsblnU 1939, lie f t  3, 
Teil 1, S. 50, nbgcdruokt sind. Wie der Erlaß des R cichsarbeits- 
m inisters hiezu aus führt, en thalten  sie „w ertvolle Hinweise für 
die richtige und zweckmäßige Farbgebung und  sind daher ge
eignet, bei der E rrichtung oder Ä nderung baulicher Anlagen 
die D urchführung von A nordnungen nach der Verordnung 
über H ängestellung zu un te rstü tzen“ . Der Reichsarbcitsniinister 
empfiehlt daher den Haugenehm igungsbehörden diese R ich t
linien zur Heachtung im R ahm en der bestehenden Vorschriften. 
In fuehteehnisehen Zweifelsfragen sollen Sachverständige durch 
Yc.mi t t lnug der llev.irksstelle des Reiehsinnungsverbandes des 
M alerbandwerks zugezogen werden. Tr.

Die llypotbekenheleiliuiigsgrenzo wird erweitert
Nach einem Erlaß des ReieUswivtsehaftsministcrs d a rf  in Z u
kunft  bei der Errechnung des Beleihungswertes von städtischen 
Grundstöcken» hei denen vom U erstellongsw ert ausgegangen 
wird,  in Zukunft ein Rnukosteniudex von 130 bis 135 v. II. 
zugrunde gelegt werden, gegenüber b isher 120 bis 12,5 v. H. 
O rts- und zeitgehundene R aukostenübersteuerungen, wie z. B. 
au f einm aligen G ründen beruhende überhöhte F rach ten  und 
l.ohm m teile infolge Schlechtw etterperioden usw.. m üssen aller
dings auch je tz t außer Betracht bleiben. Hiergegen ist eine 
volle AusnüUung der nach Gesetz und S atzung  zulässigen Be- 
loihungsgrense allgemein möglich, wenn der Beleihungswert 
selbst mit der gebotenen Vorsicht (d. h. insbesondere im H in 
blick au f  den nachhaltigen E rtrag  des O bjekts) errechnet ist.

D am it s te h t zu erwrarten , daß nunm ehr auch die R eichsbürg
schaft im  allgem einen bis zu 75 v. H. der G estehungskosten 
ausgew ertet werden kann . Tr.

Der H ypothekensperrerlaß wird fallen
In  einer Rede vor dem Zcutralausschuß der R eichsbank über 
„G rundsätze der neuen K redit- und F inanzpolitik“  erk lärte  
R cichsw irtschaftsm inister Funk , es sei veran laß t, den Ilypo- 
thekcnsperrerlaß  vom  A ugust vorigen Jah res, der bekanntlich  
dem organisierten  R ealkredit m it A usnahm e der H ypo theken
banken die Beleihung von W ohnungsbauten regelm äßig u n te r
sag t h a t, w ieder aufzuheben, um  den W ohnungsbau aus
reichend zu fördern. Es is t anzunehm en, daß diesem S chritt 
D ispositionen für Baustoff und  A rheitercinsatz entsprechen. Tr.

M ieterhöhung wegen Änderung der Benutzungsart 
In  einer E rläu terung  zu Ziffer 41 des R underlasses über P reis
überw achung und Preisbildung bei M ieten vom 4. 12. 1937 
erk lä rt der Rcichskom m issar für Preisüberw achung, daß eine 
V erm ehrung der H aushaltsangehörigen oder die V errichtung 
von  H eim arbeit kein M ieterhöhungsgrund sei; hiergegen d arf 
ein Zuschlag zur Miete erhoben werden, wenn R äum e, die bisher 
W ohnungen dienten, nunm ehr ganz oder teilweise zu gewerb
lichen Zwecken oder als Geschäftsräum e (von Ä rzten, A nw älten, 
K aufleu ten , als Frem denheim e usw.) b en u tz t werden. Im  all
gem einen ist hierbei eine M ieterhöhung von 10 v. H . des b is
herigen M ietzinses zuzulassen. In  ähnlicher W eise sollen b au 
liche V eränderungen berücksichtigt werden. Tr.

Die Kostenpflicht im Verfahren über die Mietpreisbildung
E ine im  Reichsanzeiger 1939 Nr. 2 veröffentlichte V erordnung 
des Reichskom m issars für Preisbildung b estim m t, daß die Preis-
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bildungsbeliörden bei ib rer T ätigkeit Gebühren zu erheben 
haben. Pflichtig h ierfür is t der A ntragsteller, der durch die 
E ntscheidung einen w irtschaftlichen V orteil erlangt oder der 
das V erfahren veran laß t oder verschleppt h a t. Dies kann  je  
nach Sachlage der V erm ieter oder auch, insbesondere bei sach
lich unbegründeten  M ietherabsetzungsanträgen, der Mieter 
se lbst sein. Tr.

Zuschlag zum Einheitswert bei neueren Bauten
N ach einer kürzlichen E ntscheidung des Reichsfinanzhofs kann 
bei N eubauten , die in  den ersten  Jah ren  keine nennensw erten 
R eparatu ren  erw arten  lassen, bei der Bem essung des E inheits
w ertes ein Zuschlag wegen besonders gu ten  B auzustandes und 
geringen A lters des Gebäudes angesetzt w erden, wenn der regel
m äßig geltende V ervielfältiger lediglich nach den V erhältnissen 
bei ä lteren  H äusern  errechnet ist. Tr.

Die Rechtstellung des bauleitenden Architekten
Das K am m ergericht h a t u n te r  Hinweis au f die Ä nderung der 
V erhältnisse am  B aum ark t angenom m en, daß m it dem  A uftrag  
zur B auleitung regelm äßig ein V ertrauensverhältn is zwischen 
dem B auherrn  und  dem  A rchitek ten  begründet w ird, das gem äß 
§ 627 BGB. jeden  der beiden V ertragsteile auch ohne Vorliegen 
eines w ichtigen Grundes zur fristlosen K ündigung berechtigt. 
D er A rch itek t m uß allerdings nach § 627 Abs. II BGB. m it 
einem Schadenersatz rechnen, w enn er bei Fehlen eines wich
tigen Grundes seine K ündigung n ich t so einrichtet, daß der 
B auherr sich einen entsprechenden E rsatz  für ihn  verschaffen 
kann. Tr.

Stiftung für junge Architekten und Städtebauer
A nläßlich des 50. G eburtstages des Führers und  Reichskanzlers 
h a t der L eiter des D eutschen Gemeindetages, Reichslciter 
F iehler, der O berbürgerm eister der H au p ts tad t der Bewegung, 
dem  F ühre r die U rkunde der A dolf-H itler-S tiftung der d eu t
schen Gem einden und  G em eindeverbänden für junge A rchitek
ten  und  S täd tebauer überreicht. Diese hochherzige S tiftung 
von IV 2 M illionen M ark soll für die Förderung zur A usbildung 
als B aum eister und  S täd tebauer verw endet werden. H .

Errichtung von Ehrenmalen
Nach einem jü n g st ergangenen R underlaß dcsReichsm inisters 
des In nern  is t es in  Angelegenheiten der D enkm alserrichtung 
notw endig, m öglichst frühzeitig den zuständigen Landesleiter 
für bildende K u n st zu beteiligen. Dies g ilt sowohl für die Aus
wahl der im  Einzelfall besonders geeigneten K ünstler, wie auch 
für die D urchführung der V orhaben. Die A nschrift der jeweils 
zuständigen Persönlichkeit kann  beim  P räsidenten  der Reichs
kam m er der b ildenden K ünste  (Berlin W  35, B lum enhof 6) 
erfrag t w erden. Gr.

Eine Säge schneidet Steine und Eisenbeton 
Der V. B. b erich te t in  der Ausgabe vom 18. 3. 39 m it zwei Ab
bildungen von  der E rfindung des M ünchener Diplomingenieurs 
Ludwig Lacher, dem  cs gelungen ist, eine neue Schramm - und 
Sagem aschine zu konstru ieren , m it der sowohl N atu rste in  wie 
auch E isenbeton m it z. B. 30 mm  dicken Bewehrungseisen ge
schnitten  w erden kann . Die Maschine is t so konstru iert, daß 
sie w aagrecht, senkrecht und  schräg schneidet. Ih r  H aup tm erk
mal is t die Schnelligkeit, m it der sie arbeitet. M it D rahtseil und 
Sand wurden bisher in der S tunde 2— 3 cm geschnitten, während 
m it der neuen Schräm m aschine 1— 3 m , in  Tuffstein sogar 12 m 
in der S tunde geschnitten  werden. Zur Bedienung is t nur ein 
Mann erforderlich. W ährend des Schneidens m it dem Sägeblatt, 
das dem laufenden B and eines Raupenschleppers ähnlich sicht, 
läuft die Maschine m it vorw ärts. Zu dieser N eukonstruktion

Der neuzeitlichelKrisfallporzellan - Waschtisch mit den vielen Vorzügen!
Verlangen Sie bitte 
Prospekt von:

Früher mußte man 
warten,
b is  d ie  S o n n e  w ie d e r  d u rc h  

W o lk e n  b ra c h : h e u te  k a n n  
m a n  sc h o n  m it  d e r  p re is w e r te n  
N  E 'I T A  R  - C a m e ra  g u te  A u fn a h 
m e n  b e i s c h le c h te r  B e le u c h tu n g  
m a c h e n . D ie  N E T T A U  v o n
Z eiss  I k o n  b e s itz t  j a  d ie  w eich - 
a r b e i te n d e  G ö h ä u se a u s lö su n g , m it  
d e r  m a n  l/ s  u n d  s e lb s t  S e k u n d e  
n o c h  v e rw a c k lu n g s f re i a u s  d e r  
H a n d  b e l ic h te n  k a n n .  B i t te  la s se n  
S ie  s ic h  d ie  N E T T A R  4 ,5 x 6 , 6 x 6  

o d e r  6 x 9  cm  m i t  G e h ä u s e a u s lö s u n g , S p r in g m c c h a -  
n ism u s , S c h n a p p s c h u ß c in s te l lu n g ,  o p tis c h e m  D u re h -  
s ic h ls s u c h e r  u n d  S u c h e r s c h u b  f ü r  A u fs ic h ls s u c h c r  

e in m a l u n v e rb in d lic h  be i dem  
P h o to -F a c h h a n d e l v o rfü h re n .

A u sk ü n fte
au c h  d u rc h  d ie Z E IS S  I K O N  A .-G ., D resd en  S88
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S e s o t v a Z S ,

ergibt schon nach kurzer Zeit eine ungewöhnlich harte, 
hornige Oberfläche. Eine. Lesonal-L-Lackierung ist des
halb äußerst widerstandsfähig gegen Wilterungseinflüsse. 
Ein Versuch mit Gratismuster überzeugt auch Sie!

Chr. Lechler & Sohn N achfolger
Lack- u n d  L a c k ia rb e n fa b rik  S tu ttg a rt-F e u e rb a c h

einer Schräm m aschine gesellt sich außerdem  noch eine neu kon
s tru ierte  Trennsäge m it Ilartm etallschneiden  aus deutschem  
W erkstoff, die gegenüber den bisher verw endeten D iam antsägen 
eineinhalb bis doppelt soviel schneidet und dabei noch den Vor
teil h a t, daß m an sie in  norm ale Sägegatter m it der Pendel- 
schwingbcwcgung des Sägerahm ens cinspannen kann. — dt.

Die Internationale Vcrkchrsausstcllung 1940 
Anläßlich der G rundsteinlegung des „H auses der D eutschen 
Reichsbahn“  au f der In ternationalen  V crkchrsausstcllung in 
Köln w urden Zahlen und  Pläne von dem G esam taufbau der Aus
stellung vorgclcgt, die durch ihre G roßzügigkeit überraschen. 
Mit Beschluß vom 5. 4. 1938 wurde die A usstellung vom In te r
nationalen A usstellungsbüro in Paris, dem 28 S taa ten  ange
boren, genehm igt und die A ufgabenstellung der A usstellung 
folgenderm aßen festgelegt:
„D ie In ternationale V crkchrsausstcllung Köln 1940 h a t zum 
Ziel die Entw icklung und den F o rtsch ritt der engen Beziehun
gen zwischen dem Landverkehr, der B innenschiffahrt und  dem 
L uftverkehr, sowie alle für diese Aufgaben verfügbaren V er
kehrsm ittel zu zeigen und  die bisher erreichten  Erfolge im  H in 
blick au f S icherheit, Schnelligkeit und  B equem lichkeit darzu- 
stcllen.“  Gr.

Heichsgartcnschau Stuttgart 1939
Am 22. April w urde in  S tu ttg a rt die R cichsgartcnschau au f der 
Höhe des Killesbcrges eröffnet. Das Gelände eines vor J a h r 
zehnten aufgelasscncn S teinbruchs wurde in einer Größe von 
etw a 50 H ek ta r m it 400000 chm Erdbewegung der um gebenden 
Landschnft: zurückgewonnen, um spä ter als Park- und Garten- 
anlagc S tu ttg a rt zu bereichern. A uf die Schau selbst kommen 
wir noch ausführlicher zurück. G. H.

PERSÖNLICHES
Dr. Franz Hallbaum, ein leidenschaftlicher M itkäm pfer für die 
deutsche Heim atpflcgc und von tiefer allgem einfachlicher D urch
bildung, is t am 21. Ja n u a r  d. J „  also kaum  45jährig, in  Berlin 
an den Folgen einer O peration gestorben. H allbaum  is t weiteren 
Kreisen durch sein Buch über Entw icklung und  V erbreitung 
des Englischen G artens in  D eutschland als ernste r W issen
schaftler von sicherem künstlerischen Geschmack bekann t ge
worden. E r w idm ete seine A rbeitskraft zunächst der Deutschen 
Gesellschaft fü r G artenkunst und in  den le tzten  sechs Jah ren  
dem Volksbund der D eutschen K riegsgräberfürsorge. Harbers

Verleihung der Goethemedaille an M artin  Dülfer. D er R eichssta lt- 
h alter von Sachsen überreichte vor kurzem  dem Geheimen 
I lo fra t D r.-Ing. M artin Dülfer im A uftrag  des F ührers und in 
Anerkennung seiner besonderen V erdienste um  die B aukunst 
die Goethemedaille für K unst und  W issenschaft. Gr.

Der Staatssekretär und Generalforstmeister Alpers is t zum P rä 
sidenten der neuen „R eichsarbeitsgem cinschaft Holz e. V .“ , der 
Nachfolgerin der bisherigen „A rbeitsgem einschaft Holz“  er
nann t worden.

Professor Dr. Ziviers, H aarlem , der von 1923 bis 1932 als Lehrer 
an der Akademie der bildenden K ünste  im H aag tä tig  w ar, is t 
als Professor für A rchitektur an die Technische Hochschule von 
Delft berufen worden.

Professor Gactano Morctti, P räsiden t der F a k u ltä t fü r A rchi
tek tu r an der Technischen Hochschule in M ailand, einer der 
nam haftesten  A rchitekten  Italiens, is t vor kurzem  gestorben. 
U. a. h a t er den Campanile von San Marco erneuert und eine 
große Anzahl öffentlicher Gebäude in  Südam erika gebaut. Gr.

W E M  A

J. EBERSPÄCHER
G L A S D A C H  B A U

ESSLINGEN a .  N.

K i t t l o s e  G l a s d ä c h e r  
und  V e r g l a s u n g e n

„ W E M f t “  D . R  P .
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Genauestes Anhalten 

Jede Tragkraftstufe 

Geringste Baukosten 

Jede Fahrkorbgröfje 

Größte Sicherheit

Nordische Schönheit. Von Paul Se/mZize-Naumburg. J .  F . L eh
m anns Verlag, M ünchen-Berlin. Preis geheftet 6.60 RM., geb. 
8 RM. —  D er bekann te V orkäm pfer für eine organische E n t
wicklung der B aukunst und der Inneneinrichtung in  D eutsch
land und der E rh a ltu n g  der deutschen Landschaft b ie te t dem 
Leser m it diesem neuen W erk den buchm äßigen Niederschlag 
jahrelanger S tudien  über rassische Schönheit. E r  entw ickelt 
zunächst B edeutung und  M ethodik des Schönheitsurteils und 
geht dann  über zu seinen Lehren am Lebendigen und  in der 
Gegenwart. Sehr anregend erscheint uns die Gegenüberstellung 
griechischen und nordischen Schönheitsideals sowie die E in 
fügung von Beispielen aus der europäischen K unstentw icklung 
der le tz ten  Jah rh u n d erte . G. H.

FÜR HAUSHALT UND GROSSKÜCHE

Stiiłzkełtennufziige

BUCHBESPRECHUNGEN
Deutsche H eim atkarte. H erausgegeben vom  Verlag Georg D. W. 
Callwey, M ünchen, u n te r  Förderung  von Agfa, Berlin, Ford, 
K öln, und  Leuna, D eutsche Gasolin A .G ., Berlin, in  Zusam m en
arb e it m it der B rem er Presse, M ünchen, und u n te r  M itarbeit 
und  B era tung  von  D r. U lrich Christoffel, D r. E d ith  Ebers, Dr. 
Alois E lsen, D r. G ustav  Ilab c r, D ipl.-Ing. R udolf Hofercr, Dr. 
H erm ann R inn , D r. M arianne S tanislaus, Prof. Dr. Friedrich 
W agner, O skar Bülow. Der T raditionsgau M ünchen-Oberbayern 
der N SD A P, h a t die A ngaben über die B au ten  der NSD A P, zur 
Verfügung gestellt, die S tad t M ünchen die A ngaben über die 
W ohnsiedlungen, das Bayerische L andesam t für D enkm als
pflege die U nterlagen für die vor- und frühgeschichtlichen E in 
zeichnungen, die Landesbauernschaft B ayern die A ngaben über 
den bäuerlichen A ltbesitz. B la tt 1: M ünchcn/Landsberg/Schon- 
gau/Tölz, B la tt 2: M ünchen/W asserburg/K ufstein/Tölz. —  Mit 
diesem zunächst in  zwei B lä tte rn  fü r die südliche nähere U m 
gebung M ünchens begonnenen großangelegten neuen K arten 
werk dürfte  eine neue Stufe in  der Entw icklung der L andkarte  
überhaup t erreicht sein. D er Verlag se tz t sich m it diesem W erk 
das Ziel, sich ein neues A rbeitsgebiet u n te r B eibehaltung seiner 
T radition  zu erringen, m it der W irkung, daß eben dieses neue 
A rbeitsgebiet im  Bereiche dieser T rad ition  ein neues Gesicht, 
und zw ar ein gleichzeitig sehr kultiv iertes und w iedergabetech
nisch vollkom m enes Gesicht erhält. Schon diese ersten B lätter 
zeigen überzeugend den hohen Grad der kartographischen und 
drucktechnischen V ollkom m enheit. Obwohl in  der H auptsache 
für den kulturgeschichtlich in teressierten  A utofahrer, R adfahrer 
und W anderer berechnet, b ie te t auch schon das häusliche S tu 
dium eine reine Freude. M an sieht n ich t nu r die L andschaft 
vor sich erstehen, sondern gleichzeitig auch das erd- und men- 
schengeschichtliche W achsen der L andschaft, denn cs sind 
neben den E rdform ationen auch die R este geschichtlicher und 
kunstgeschichtlicher Zeugen getreulich und exakt sowie leicht 
auffindbar eingetragen. D er verhältnism äßig geringe Preis dieser 
K arten  (2-3 Mark) w ird ihnen auch un te r den Fachkollegen eine 
weite V erbreitung sichern. G. II.

Amorbach, das M arienm ünster im Odenwald. Von Walter Hotz. 
Rcm brandt-V erlag G .m .b.H ., Berlin. Preis 6.50 RM. —  Der 
Verfasser h a t zusam m en m it dem L ichtbildner K arl Christian 
Raulfs eine begeisterte und begeisternde Schilderung dessen, 
was Am orbach als B aukunstw erk  und als Landschaftsraum  be
deutet, dargestellt. Es is t durchaus gelungen zu zeigen, wie aus 
dem lieblichen O denw aldtal die alten  Ruinen der Orts- und 
bekrönenden A bteikirche herauswachsen. Sehr fesselnd sind 
auch die W iedergaben der ä ltesten  D arstellungen als Vogcl- 
schaubild und  G rundriß. Einige schöne K apitelle aus dem alten 
Kreuzgang sind fast ganzseitig wiedergegeben. Aus dein Innern  
sind die W andm alereien zum größten Teil ganzseitig in aller 
A usführlichkeit behandelt. Der letzte Teil ist der P lastik  und 
einiger Innenräum e Vorbehalten. G. II.

in  a l le n  B a u fo rm e n  e r h ä lt l ic h .  
„Nirosta"-Spülbecken nahtlos,oder 
elektrisch geschweißt - nicht gelötet, 
so lid  -  hyg ien isch  -  p ra k tis c h

ERNST W A G N E R  A P P A R A T E B A U  R E U T L IN G E N
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KOPIEN
von P länen ,Ze ichnungen . D okum enten usw. In O rig in a l
größe und m aßstäb licher V ergrößerung  o de r V e rk le i
nerung lie fe rt L ich tpausansta lt F U L G U R . P rospekt 
unve rb ind lich . M ünchen NW 2, A rn u lfs tr .56, R u f: 571 72 
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CERINOL
das altbewährte Mörtel

dichtungsmittel
C E R IN O L -ss  zum sofortigen Verstopfen von Wasserdurchbruchsstellen 
Von der Reichsbahn zugelassen. A . D c i t c r m a n n  K .-G ., D a t te ln  i .  W .

SIEGERSDORFER WERKE
v o r m .  F R I E D .  H O F F  M A N N  S I E G E R S D O R F
A K T I E N  G E S E L L S C H A F T  K R E I S  B ' ^ Ü N Z L A L I

Rassische Schönheit altdeutscher B auten. Von M atthäus K urz. 
E in  S epara tabdruck  aus „B elvedere“ , A m althea V erlag, W ien. 
—  Aus zahlreichen F ührungen  des Verfassers durch einige 
wenige alte K irchen und  K losteranlagen bei W ien und daraus 
entw ickelten V orträgen is t diese N iederschrift entstanden . Dein 
aufm erksam en Leser bieten sie aber w eit m ehr als etwa nur die Be
schreibung und künstlerisch-historische H erleitung dieser B au
ten . Vielmehr sind in  einer sehr selbständigen und  them atisch 
reizvollen Weise völlig neue G esichtspunkte fü r die S tilbetrach
tung , insbesonders der R om anik und  ihres Übergangs in  die 
G otik gegeben; es liegt ganz im  Zuge der Zeit, W'enn hier in 
überwiegender W eise die unm itte lbare  B eobachtung durch das 
Auge unter. B eachtung konstruk tiver G esetzm äßigkeiten und 
E ntw icklungen sowie psychologischer Vorgänge heim  entw er
fenden K ünstler und  beim  B auenden herangezogen wird. Ich 
b etrach te  es als besonderes V erdienst, daß der Verfasser z. B. 
eine ästhetische E ntw icklung, wie den Ü bergang aus der hori
zontalen Querform zur senkrechten Schönlieitslinie, aufs engste 
zu verbinden weiß m it den konstruk tiven  N otw endigkeiten, 
etw a beim  Versagen der aus dem  Süden nach dem  N orden vo r
gedrungenen Bauweisen anläßlich eines E rdbebens (um 1100) 
und der daraus gezogenen k o n struk tiven  Lehren, welche zu
nächst zu den sog. „V erschüchterungsform en“ führten , die dann 
aber in  den neuen konstruk tiven  P rinzipien des gotischen Friili- 
und H ochstils wieder ihre „B efreiung“ erlebten. G. H.
Melk und die W achau. Von Walter Hotz. Rem brandt-V erlag, 
Berlin. Preis karton . 4.80 RM ., Leinen 6.20 RM. —  Das Buch 
en ts tand  im  glückhaften Zeichen der W iedervereinigung der

O stm ark m it dem Reich. Es is t ein begeistertes Loblied auf den 
D onauraum  und  seine B aukultur, begleitet von außerordent
lich schönen A bbildungen. Neben die großen A rch itek tu r
leistungen, wie Melk, K rem s, D ürnstein  u. a., tre ten  gleich
w ertig L andschaft, K irche und Dorf. H ier is t besonders au f die 
A bbildungen von St. Joh an n  im M aucrtal und  Schwalienbach 
zu verweisen. G. H

Otthcinricli von der Pfalz. Von Alexander von Reitzenstein. 
Angelsachsen-Verlag, Brem en. Preis geb. 6.80 RM. —  W ir em p
fehlen dieses Buch unseren Lesern weniger wegen der P ersön
lichkeit O ttlieinrichs als vielm ehr dem  Milieu zuliebe, in  dem 
und für welches dieser K urfü rst gelebt h a t. Das Heidelberger 
Schloß nim m t auch bildm äßig einen großen Teil des W erkes 
ein. A ußerdem  sind m ehrere noch n ich t bekannte A ufnahm en 
von Schloß N euburg a. D ., das m it der Fam iliengeschichte v e r
bunden ist, wiedergegeben. G. H.

Vom Sinn der Bauform en. Von Heinrich Lützeier. Verlag H erder, 
F reiburg  i. Br. Preis 6.80 RM., Leinen 8.80 RM. —  Bau- und 
K unstgeschichte w ird erst gegenwärtig, w enn das Schaffen 
früherer Zeit in  gefühls- und verstandesm äßigen Zusam m en
hang  gebracht wird. D er Verfasser v ersteh t es, durch seine 
Charakterisierung der verschiedenen Zeitepochen den Lesenden 
und  auch den Lernenden für die vielgestaltige M aterie innerlich 
zu interessieren. Die Abbildungen sind sehr gu t ausgew ählt und 
zum Teil auch ausgezeichnet im B ildausschnitt. Bei der großen 
M aterialüberfülle ließ sich die W iedergabe vieler kleiner A b
bildungen verständlicherw eise n icht verm eiden. G. H.

B A U K E R A M IK  
V E R B L E N D E R  
EISENKLINKER  
WEISSE KLINKER 

BADEZELLENSTEINE

für
Doppeltüren, 
für Balkone, 

Sprechzimmer

M i c h a e l  
K i e f e r  
&  C o . ,  

M ü n c h e n ,
N W S 2 B l u t e n b u r g s t r a ß e  43

Kittlose Glasdächer

Eisen- und 
G lasdach-Konstruktion

Kuby & Co. /  München
arnspr. 63530 L eo n ro ds tr 77a
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BETONWERK*“ SCHEU
LUDWIGSBURG-SCH0HBEIHJTR.Ï1

D e r S t h e l b K a m f n  i s t  
W Ê È k  r i c h t i g !  I ¡ j j

Er3 ietliiaa£^  j g g  
^ aus w^üglichemgtf 
hitjebestöndigen ^ a |  

^ 3degelbeton,-in übcrl

Vitruv: Über die B aukunst. H erausgegeben von Erich Stürzen
acker, B ildgut-Verlag. P reis geb. 18 RM. —  Erich S türzen
acker le ite t seine N euherausgabe der „L ibridecem “  des V itruv 
ein m it einem  Auszug aus der K ultu rrede Adolf H itlers au f 
dem  R eichsparteitag  1933. Das T itelbild  des Bucbumscblages, 
au f dem  das H aus der D eutschen K u n st als Fotokopie zu
sam m en m it dem griechischen K opf einer P lastik  und einer 
ionischen Säule wiedergegeben ist, etwa m it dem letzten  
Satz dieses T extauszuges: „E s is t dabei ebenso lächerlich wie 
kindisch, den von seinen V orfahren bereits gefundenen klassi
schen Form en und  A usprägungen künstlerischer S chöpferkraft; 
ängstlich aus dem  W ege gehen zu wollen, wie es dum m  wäre, 
andere E rkenntn isse und  E rfahrungen im Leben nu r deshalb 
abzulehnen, weil frühere G enerationen schon diese W ahrheiten 
gefunden h a tte n “  deu ten  den Beweggrund für den Verfasser, 
dieses B uch je tz t  in  dieser ausgezeichneten A ussta ttung  heraus
zubringen, und  auch den aktuellen Zweck des W erkes h inrei
chend an. Das W erk beginnt m it A usführungen über das Leben 
des M arcus V itruvius Pollio. Man erfäh rt dabei, daß weder 
Z eitpunk t der G eburt (in der Spanne 80— 10 v. Chr. oder gar 
auch zur Zeit des Tiberius) noch auch der genaue G eburtsort 
(Verona oder Form ia an  der Via Appia) sicher sind. Auch über 
die Persönlichkeit lassen sich nu r induk tiv  aus seinen W erken 
Schlüsse ziehen. Sicher is t lediglich, daß V itruv  hohe S taa ts
stellungen inne h a tte , er w ar u. a. Leiter des K riegsm aschinen
wesens im  Röm ischen Reiche. D er Verfasser g laubt daraus 
schließen zu können, daß V itruv  auch w eitgereist ist. Im  zweiten 
K apitel entw ickelt der Verfasser allgemeine G edanken zum 
In h a lt der zehn Bücher, indem  er auch den S tand der dam aligen 
N achbardisziplinen streift. In  zwei weiteren K apiteln  fü h rt er 
die zahlreichen G ründe an , welche zur B earbeitung und dann 
auch zur H erausgabe der zehn Bücher führten . W undervolle 
Bilder aus a lter und  nationalsozialistischer B auzeit begleiten 
den T ex t, der teilweise wie am heutigen Tage geschrieben er
scheint: D as W esen der B aukunst und die Ausbildung der 
Baum eister, die allgem einen Grundlagen der B aukunst und 
die G liederung des Bauwesens, die W ahl gesunder Baustellen, 
die B eachtung der W indrichtung bei der Anlegung von S täd ten , 
die W ahl und  A nordnung öffentlicher P lätze, sodann über B au 
stoffe. Zusam m en m it den tiefgründigen ArbeitenM össels über 
die P roportion  gewinnen die K apitel, welche von der Lehre 
über das Ebenm aß der Tem pel und die G esetzm äßigkeit der 
verschiedenen S äulenartcn  handeln, besonderes Interesse. Der 
Anbringung des Schmuckes bei den verschiedenen Bauweisen, 
auch der grundrißlichen E inteilung von Cella und  des P roa nos 
sind eigene K ap ite l gewidm et. Die E inhaltung der vorgeschrie
benen H im m elsrichtung bei den Tem pelhallen und die Anlegung 
der T em peltüren und ih rer U m rahm ungen is t in  K apitel 5 und  6 
entwickelt. Es folgen andere B auaufgaben wie des Forum s und 
der Basilika, der Curia, des Schatzhauscs und K erkers, Theater, 
Badeanlagen, Ringschulen, Häfen. Die weiteren K apitel dienen 
dem W ohnhaus und  ländlichen Gebäuden in  ähnlicher G ründ
lichkeit. Es folgen wiederum  nützliche Anregungen über B au
stoffe sowie F arben  und  ihre Verwendung. Das achte Buch is t 
ganz der Auffindung und  der Fassung von Quellen und der 
W asserversorgung gewidm et. Das neunte befaß t sich m it der 
H erstellung von Sonnenuhren und das zehnte m it den dam als 
bekannten B au-, W asserschöpf- und Kriegsm aschinen. Die 
dorische, jonische und  korinthische O rdnung is t in flüssiger 
Handzeichnung au f einer Tafel als Abschluß übersichtlich zu- 
sam m cngestellt. Ebenso sind die w ichtigsten Säulenanordnunge i 
und Tcm pelgrundrisse für den Neuling au f diesen Gebieten klar 
zusam m cngestellt. W ir wünschen dem Buche beste V erbreitung 
unter den 15600 P riv a ta rch itek ten  und 300 Bauverw altungs
behörden, wie sic der P rospek t ausweist, und auch anderen 
kulturell in teressierten  Kreisen. Harbers

Wellsdiiebefensier 
System „Braun"

r a u n ,  A ugsburg
Sohleb«fen«ter*Fftbrlk 
Ruf Nr 7024

In  N b e r g
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m s.GERRIX-VAKUUM
GLASMAUERSTEIN

D. R. P.
Lichtstreuend, wärmedämmend, schall
hemmend, widerstandsfähig, feuerbe
ständig, säure- und laugenbeständig.

Lt. Ministerialerlaß IV 2 Nr.9530/45/39 für Verglasungen bis zu 4 qm (!) in feuerbeständ. Wänden zugelassen

A. G. derGerresheimer Glashütfenwerke vorm. Ferd. Heye, Düsseldorf-Gerresheim

Vom Geheimnis der F orm  und der Urform des Seins. Von Ernst 
Mössel. D eutsche V erlags-A nstalt, S tu ttgart-B erlin . Preis geb. 
12 RM. —  E rn st Mössel is t in  Fachkreisen wohl bekann t durch 
seine früheren sehr tiefgründigen und sehr sorgfältigen A rbeiten 
über den geom etrischen A usgangspunkt der P roportion  in 
A ntike und M ittelalter. Das vorliegende W erk ste llt nach W ert 
und U m fang eine L ebensarbeit dar. Im  ersten  Teil un tern im m t 
es der Verfasser in  G estalt fesselnder U nterhaltungen eines 
kleinen Kreises un te r sich befreundeter, ku ltiv ierte r Menschen 
alle früheren Fehldeutungen und M ißverständnisse, welche 
seincm W erk einm al begegneten von einer menschlich wie wissen
schaftlich gleich hohen W arte aus zu erledigen. H ierdurch wird 
das vorurteilslose und fruchtbare Stadium  dieses ungeheuren 
T atsachenm aterials erst möglich. Das Tafelwerk gliedert sich 
in  die schem atischen G rundlagen der tektonischen Geometrie, 
dargestellt an den B auw erken der A ntike und des M ittclalters 
in Klein-, Relief- und  alten  Bildwerken sowie am G ruppenbild, 
an s ta tu ä ren  W erken und n ich t zuletzt an W erken der W and
m alerei, Tafelm alerei und G raphik der gleichen Epochen. Einen 
großen R aum  w idm et der V erfasser den E rläuterungen zu diesen 
Tafeln und  vervollständigt sein W erk durch Quellenverzeichnis 
und L itera turangabe. Gerade unsere Zeit m it ihrer wachsenden 
E hrfu rch t für die guten  W erke des A ltertum s w ird eine A rbeit, 
die neben einem ästhetisch  und wissenschaftlich klaren G erüst 
auch eine große Anzahl klassischer Beispiele in ausgezeichneter 
W iedergabe en thält, zu würdigen wissen. G. H.
Der Geist der B aukunst. Von Fritz Schumacher. D eutsche V er
lags-A nstalt. Preis geb. 7.50 RM. —  Ob cs von kunstpädagogi
schem S tandpunk t aus gu t is t, das W esen des baulichen Gc-

sta ltens zergliedern zu wollen, sei dahingestellt. Das bauliche 
Schaffen is t einer jener Bereiche, über den sieb schwer sprechen 
läß t. Sehr w ertvoll erscheint uns der erste Teil, das R ingen um  
E rkenn tn is der B aukunst von  P ythagoras bis V itruv , von den 
Scholastikern bis A lberti, Blonde], Schinkel und  Sem per und 
bis in  die Gegenwart. Dieser kritische N iederschlag eines sorg
fältig  gesam m elten W issens v erm itte lt n ich t n u r wieder W issen 
sondern ein sicheres Gefühl fü r die geistige Entw icklung auf 
diesem Gebiet. Aus dem zweiten Teil erscheinen uns besonders 
wichtig diejenigen Gedankengänge, welche a u f  die unlöslich 
enge V erbundenheit der eigentlichen künstlerischen G estal
tung  m it den m ateriellen Gegebenheiten und  U m ständen hin- 
weisen, denn gerade in der A useinandersetzung m it den Ge
gebenheiten und  H indernissen in der P rax is versag t zuweilen 
oder entw ickelt sich die künstlerische Persönlichkeit. G. H . 
Alpenländisches M auern. Von A lw in  Seifert. Volk und  Reich, 
Verlag, Berlin. Preis kart. 2.40 RM. —  Der Verfasser le ite t seine 
ausgezeichnete, von Liebe und  Sachkunde zum G egenstand er
füllte Schrift m it folgendem Satze ein : „D ie Besinnung auf 
unser V olkstum , unser eigenes W esen, von der unsere Zeit er
fü llt ist, läß t uns im m er schärfer alles n ich t Landschaftsgebun
dene als F rem dkörper empfinden, welche den ursprünglichen 
Einklang von G ebautem  und Gewachsenem, das reine Bild der 
H eim at zerstören.“  Seine von der Praxis getragenen A usführun
gen (Professor Seifert is t m it der landschaftlichen G estaltung 
der R eiclisautobahnen aufs engste verbunden) sind in  der 
H auptsache wohl von eigenen A ufnahm en m arkan tester alter 
Beispiele, z. B. der Brücke vom  B crnbardinpaß in  G raubünden, 
begleitet. W ir werden noch darau f zurückkom m en. G. H.
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Das B auen im  Neuen Reich. H erausgegeben in V erbindung m it 
F rau  Professor Gcrdy Troost vom G auverlag Bayerische O st
m ark. P reis geb. 9 RM. —  E ine Folge ausgesucht schöner W ie
dergaben deutscher B aukunst nach dem  U m bruch wird cinge- 
lc ite t durch einen them atisch  sehr g u t durchgearbeiteten  Bc- 
g le ittex t, als ständige E rläu te rung  der A bbildungen, in dem zu
nächst das G esicht der a lten  H eim at unseres Volkes sodann die 
Verfallszeit m it ihren  H in tergründen  und schließlich die natio 
nalsozialistische B aukunst behandelt wird. Ü ber den A us
führungen zu diesem le tzten , größten  K apitel s te h t das W ort 
Adolf H itle rs: „W enn Völker große Zeiten innerlich erleben, 
so gestalten  sie diese Zeiten auch äußerlich. Ih r W ort ist dann 
überzeugender als das gesprochene: Es is t das W ort aus S tein.“ 
Die Reihe der A bbildungen w ird in w ürdigster Weise durch die 
B auten  am Königlichen P la tz  von P au l Ludwig T roost be
gonnen. Es folgen die großen repräsen tativen  A ufgaben au f dem 
R eichspartcitaggelände, sodann die Schulungsbauten der Be
wegung, D enkm äler des Krieges, H J.-H eim e, B auten  des 
R eichsluftfahrtm inisterium s und  der W ehrm acht, E in rich tun 
gen der V olksertüchtigung und  des Sportes, Fabriken, Verwal
tungsgebäude, B au ten  der R eichsautobahn, F lughäfen und 
schließlich auch kleinere und bescheidenere A rbeiten au f dem 
Gebiete des W ohnungs- und Siedlungswesens. G. H .

Das Taschenbuch „Schönheit der A rbeit“ . Zusam m engestellt von 
Anatol Hübbenet. H erausgegeben vom A m t „Schönheit der 
A rbeit“ . 280 S. 245 Abb. Verlag der D eutschen A rbeitsfront 
G .m .b.H ., Berlin. P reis geb. 3.50 RM., kart. 2.50 RM. —  L eit
sätze über das Them a in seinen vielfachen A bw andlungen und 
gute erläu ternde A ufnahm en geben einen Überblick, wie sich 
die B estrebungen „Schönheit der A rbeit“  bis je tz t vorbildlich 
verw irklicht haben . Gr.

W erkhefte fü r den H eim bau der H itlerjugend, 2. Band: Die Ge
staltung des Innenraum s. H erausgegeben von der Reichsjugend
führung der N SD A P., bea rbeite t von B annführer K . JV. Heinr. 
Hartmann. Verlag Erw in Skacel, Leipzig. Hi. 10.-, Ln. 12.50 M. 
Dem W erk is t folgendes W ort A dolf H itlers vorangesetzt: „Die 
Heime der H itlerjugend sind E rziehungsstä tten  einer Genera
tion, die dazu ausersehen ist, die Z ukunft des Reiches zu sichern. 
S taat und P arte i sind darum  verpflichtet, unsere Jugend beim 
Bau ihrer H eim e ta tk rä ftig  zu un te rstü tzen .“ Diese hier fun
dam ental geforderte ta tk räftige  U nterstü tzung  kann  heute 
bereits in  der A ufgabenstellung und auch zum großen Teil in 
der D urchführung, also im  m ateriellen und geistigen Sinn als 
gelöst b e tra ch te t werden. D ieser zweite Band über die G estal
tung des inneren  Raum es is t Beweis für ein lebendiges und viel
seitiges Bauschaffen, das au f bester B autrad ition  und H and
werkskunst ru h t und selbst auch Beispiel für eine vorbildliche 
Baugesinnung und m ustergültige Bau- und R aum gestaltung 
einschließlich des Einrichtungsgegenstandes darstellt. Der reich
haltige Stoff gliedert sich in  einen ersten A bschnitt über den 
Raum und  seine E lem ente und in  einen zweiten über den H aus
rat, einen w eiteren  über die C harakterisierung der einzelnen 
Räume eines H J.-H eim es. E in eigenes K apitel weist au f den 
beispielhaften Zusam m enhang des H eim raum es der Jugend m it 
dem W ohnraum  des Volkes hin. Im  le tz ten  K apitel ist Weg und 
höheres Ziel in verschiedenen Einzelthem en eingehend behan
delt. Besondere Sorgfalt der D urcharbeitung verrä t der Anhang, 
der sich sehr eingehend m it dem  V ierjahresplan, dem Roh- und 
Ausbau und der Inneneinrich tung  befaßt. W eiter sind bear
beitet: die Führerbücherei, Schulungsm ittel, Bilder, W erkzeuge 
and vieles andere. Besonders w ertvoll erscheint uns die A rt, in 
der an altbew ährte  T rad ition  angeknüpft wird. In  der G estal
tung s teh t neben dem rein Geschmacklichen m indestens gleich
wertig die innere H altung  und die werkgerechte, alles R om an
tische verm eidende Schönheit der Einzclform. G. H.
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Von deutscher Ilciiukultiir. Von Walter Winzer und Karl A rtur  
Stützer. O tto  E lsner Verlagsgesellschaft B erlin-W ien-Leipzig. 
Geh. 4.80 RM. —  Der bisherige L eiter des R cichshcim stättcn- 
am tes der D A F., von S tuckrad, g ib t m it seinem Geleitwort 
R ahm en und Ziel der Veröffentlichung. Auch h ier gelten im 
W esentlichen dio gleichen G rundsätze wie bei dem vorbespro
chenen 2. B and der W erkhefte für den H eim bau der H itle r
jugend. Das Buch beginnt m it einigen besonders krassen Gegen
beispielen, wie sie heu te leider noch au f dem M arkt zu finden 
sind. G eht dann über zum Sinn der deutschen L andschaft und 
zum A usdrucksreichtum  der verschiedenen deutschen H olz
arten . Lebendige D arstellung aus der M öbelw erkstütte erleich
te rn  das V erständnis für die E igenart von K onstruk tion  und 
G estaltung des E inrichtungsgegenstandes. E in  sehr eindring
liches Beispiel hiefür is t die Gegenüberstellung au f Seite 34 und 
35 links, ein schön gepolsterter Sessel, das Ergebnis einer sau
beren und geschm ackvollen W erkB tättenarbeit, rechts die E n t
stehung des gleichen Polstersessels in  der W erkstä tte . Es folgen 
dann  sorgfältig nusgewühlte Beispiele vom einfachsten bis zum 
reichnusgestatteten  Gebrauchs- und E inrichtungsgegenstand. II. 
Gärten. Beispiele und A nleitungen zur G estaltung. Von O tto 
V alentien. Verlag E rn s t W asm uth, Berlin. Preis broschiert 
12 RM., in  Ganzleinen 14 RM. —  In  sorgfältig ausgewähltem  
Bildm aterial will der Verfasser des vorliegenden, 1938 erschie
nenen Buches dem  A rchitekten  und Fachm ann Anregungen 
geben. Es soll auch als Nachschlagewerk dienen. Auch in  diesem 
W ork wird a u f  die gegenseitige V erbindung und  R ücksicht
nahm e von G arten und U m gebung h ingew esen. Sehr eingehend

sind die Bauelem ente des G artens un te r A bschnitt 2 behandelt 
(E rdarbeiten , W ege und  P lätze, S itzplätze und  G artenm öbel, 
M auern und Treppen, Einfriedigungen, Bewässerung, Beleuch
tung). Die G estaltung behandelt Teil 1 und Teil 3, beginnend 
m it der B auplatzw ahl, der Lage des G artens zum  H aus, die 
Lage des G artens in  der Landschaft und der E rh a ltu n g  alter 
Bäum e. Es folgen dann  V orgärten, W intergarten  und B lum en
fenster und die anderen G estaltungs- und  Bauelem ente des 
Gartens. E in  4. A bschnitt behandelt die G artenaussta ttung  
(Laubengänge, W asserbecken, B runnen, P lastiken  u. a.). A b
schn itt 5 w endet sich der Pflanze als B auelem ent zu u n te r B e
vorzugung bew ährter B lü tenstauden, Gehölze und  S träucher. 
Den A bschluß bilden Beispiele über K ostenanschläge, G arten
pläne, die Ä nderung a lter G ärten, den A blauf der Ja h re s
zeiten u. a. In  diesem Zusam m enhang sei erneu t a u f  die an 
regenden Schriften von K arl Förster h ingew esen, die im  be
sonderen Maße geeignet sind, die Pflanze dem  G artenliebhaber 
im V erhältnis zur Jahresze it und Um gebung näherzubringen 
(G artenfreude wie noch nie, Verlag der G artenschönheit, Berlin 
und Bern,) G. H.
Die kleine Stadt und ih re Menschen von P. P hilipp i. Verlag 
W alter Hädecke, S tu ttg a rt. In  Geschcnkleinen 5.50 RM. — 
Die bekann te F luch t vom  Lande und aus der kleinen S ta d t in 
die G roßstad t m ach t solche Veröffentlichungen sehr w ünschens
w ert, die den großen Reiz und die Behaglichkeit der echten  und 
organisch gewachsenen K leinstad t in  L ichtbildern , die aus dem 
Leben gegriffen sind, und in packendem B egleittext überzeugend
darzustellen wissen. G. H.
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Eigenheim -Taschenbuch. Von Dr. Fritz Eichstetter. Verlag Georg
D. W . Callwey, M ünchen. P reis 2 RM. —  D er Verfasser verrä t 
durch einen allgem einen R atschlag , den er am E nde seiner 
Vorbem erkung g ib t, am  besten  seine E ignung und  Erfahrung, 
welche fü r einen solchen R atgeber unerläßlich sind, indem  er 
sag t: „ E rs t wenn alles gründlich und eingehend überlegt ist 
und über jede E inzelheit volle K larhe it h e n sc h t, also vor allem 
eine G esam tübersicht der H erstcllungs- und auch der m onat
lichen W ohnkosten b esteh t, soll zur A usführung des Vorhabens 
geschritten  w erden. E in  R auvorbaben  b rauch t zum guten Ge
lingen w irklich ein g e rü tte lt Maß an Überlegung und  Zeit zur 
K lärung der W ünsche; es m uß ta tsäch lich  heranreifen. Die 
Freude an  einem  w olildurckdachten und den eigenen K räften  
angem essenen E igenheim  is t dann  aber auch ohne Grenzen.“ 
Ohne Zweifel is t es richtig , daß die größten  nachträglichen E n t
täuschungen und  K ostenüberschreitungen aus einer gefühls
mäßig und  n ich t vernunftm äßig  beton ten  V orbereitung eines 
B auvorhabens entspringen. Som it is t es folgerichtig, daß die 
einzelnen K ap itel durch eine psychologische B etrach tung , durch 
Überlegungen über W ünsche und M öglichkeiten eingeleitet w er
den. Am A nfang s te h t die Finanzierung, weil die Sicherstellung 
der gesam ten Bausum m e und  der m onatlichen Belastung, n icht 
etwa die W ahl des B auplatzes oder der E n tw u rf des H auses 
den B auherrn  zunächst beschäftigen dürfen. Neben dem  K osten
aufbau der G esam tkosten und  ihrer finanziellen Auswirkungen 
wird N äheres über E igenm ittel, R eichsbaudailehcn, Reichsbürg
schaften, Geldgeber, H ypotheken , B ausparverträge u . a. gesagt. 
Sehr nütz lich  is t auch die E ntw icklung der Nebenkosten, die 
sich aus der F inanzierung, dem G rundstück, den V ertrags
abschlüssen u. a. ergeben. Das K ap ita l über F inanzierung 
schließt ab m it der E ntw icklung des m onatlichen Aufwands 
un ter besonderer B erücksichtigung von E inheitsw ert, N u t
zungswert, G rundsteuer, V erm ögenssteuer und schließlich der 
W ohnkosten. D arnach w ird das V erhältnis des A rchitekten  zum 
B auherrn und  die Festlegung, des Bauvorhabens erläu tert. H ier 
sind insbesondere hervorzuheben die Zusam m enstellungen über 
das V erhältn is von  R aum bedarf und  K osten  und über den A n
teil der einzelnen Baustoffe am  G esam tbau. Beste Lage und 
Größe der einzelnen R aum gattungen  beschließen dieses K a
pitel. Am  Schlüsse w ird die B auausführung und der G arten 
behandelt. E in  L iteraturverzeichnis g ib t Gelegenheit zu w eiter 
cindringendem  Sonderstudium  in die Fachgebiete. G. H.
Baue m it Holz. Herausgegeben durch die Lignum -Schwreiz, 
A rbeitsgem einschaft für das Holz. B. W epf Kommissionsverlag. 
Basel. Preis 1.80 RM. —  A n neuen Schweizer Beispielen wird 
die V erw endung des Holzes beim W ohnhaus-, Ferienhaus- und 
Sporthausbau aufgezeigt. Das H eft beschränkt sich au f die 
Wiedergabe von G rundriß und L ichtbild , ohne des näheren auf 
die V erbindung m it der K onstruk tion  einzugehen. Die Beispiel
sammlung is t eingeleitet m it einer allgemeinen E inführung über 
Block- und  Skele ttbau . G. H.

Vom G rundstückskauf zum  fertigen H aus. Von Erich Petzold. 
Gräfe & Unzer, Verlag, Königsberg, P r. K art. 1.25 RM. —  
Die B roschüre en th ä lt w ertvolle, allgemein aufklärende H in
weise zur sachgem äßen Inangriffnahm e und D urchführung 
eines B auvorhabens. Die F inanzierungsfragen sind in  diesem 
i,Wegweiser für B aulustige“ , dem der Landcsleiter O stpreußen 
der R eichskam m er der bildenden K ünste , Prof. F rick, ein Ge
leitwort m itgegeben h a t, besonders gründlich und gewissenhaft 
behandelt. Gr.
Das U rkundcnsteucrgcsetz. Von E . P. Boruttau. Carl H cym anns 
Verlag, Berlin. Leinen RM. 11.— . —  Der bereits in  früheren 
Auflagen sehr gu t in  der Praxis aufgenommene K om m entar 
liegt nun in  d ritte r, erw eiterter Auflage vor in einer ausgezeich
neten system atischen Darstellungsweise. G. II.
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Einführung in die W oknungs- und Siedlungspolitik. G rundlagen 
und H auptproblem e. Von Dr. ju r. J . Fischer-Dieskau. Sam m 
lung Göschen. In  Leinen geb. 1.62 RM. —  In  sehr knapper und 
übersichtlicher Form  sind die G rundlagen und  H auptproblem e 
der W ohnungsw irtschaft und  des W ohnungsbaues von einem 
unserer bedeutendsten  W ohnungspolitiker dargestellt. Das 
M anuskript wurde abgeschlossen im  Septem ber 1937. Gr.

Die gesam te Schutzbehandlung des Bauholzes. Von Ing.-Bau- 
m cister Richard Flügge. Carl M arkold V erlagsbuchhandlung, 
Halle a. S. Preis k a rt. 3.20 RM. —  Den sta rken  B edarf an  Holz 
und  Holzerzeuguis'sen zu befriedigen bere ite t unserer H olz
w irtschaft einige Schwierigkeiten, nam entlich weil unsere 
Devisenlage eine weitgehende B eschränkung der E infuhr er
fordert. D araus erw ächst die N otw endigkeit, einesteils m it dem 
vorhandenen Holze sparsam  um zugehen, andererseits durch 
geeignete Schutzm aßnahm en zu sichern, daß alles Holz auf 
lange D auer erhalten  und vor Zerstörung geschützt w ird. Allen 
K reisen, die an dem  V erbrauch von  Holz und  Holzerzeugnissen 
beteilig t sind, zu zeigen, in  welcher W eise und m it welchen heute 
erhältlichen und  w irksam en M itteln  ein Schutz gegen Fäulnis, 
Hausschwam m , tierische Schädlinge, F euer und  anderem  m ög
lich, zweckmäßig und  w irtschaftlich is t, h a t sich dieses Buch 
erfolgreich zur Aufgabe gem acht. — dt

Baustoff künde. Von Reinhard Wendehorst. 16. H eft der Bau- 
technischen Lehrhefte. Dr. Max Jänecke, Leipzig. Geh. RM. 1.35, 
m it B ilderanhang RM. 1.75. —  Die bereits vorliegenden zahl
reichen Veröffentlichungen werden hier um  eine A rbeit, die 
in  6. Auflage erscheint, verm ehrt, die sich vor allem durch eine 
übersichtliche A nordnung und  kurze, p rägnan te textliche 
K ennzeichnung der einzelnen Baustoffe auszeichnet. G. H.

Verdingungsordnung, aufgestellt vom  Reichsverdingungs-Aus- 
schuß. Vcrlagsgesellschaft R udolf Müller, Eberswalde. Geh. 
RM. 1.50. —  Als Grundlage für eine gleichmäßige G eschäfts
gebarung und gleichgelagerte V ertragsgrundlagen, die auch 
eine geordnete K alkulation  ermöglichen, kann  die vorgenannte 
A rbeit jedem  B aubetrieb aufs w ärm ste em pfohlen werden. G. H.

Die baupolizeilichen Vorschriften des D eutschen Reiches und 
Preußens. Von Georg Kayser. Verlag C. H . Beck, M ünchen-Ber
lin. Preis geb. 8 RM. —  Die Gesetzgebung au f dem Gebiete der 
Baupolizei und in  ihren Grenzgebieten is t insbesondere in  den 
le tzten  Jah ren  außerordentlich lebhaft und  abwechslungsreich 
gewesen. Das deutsche R eichsbaurecht, in  dem die ganze M ate
rie zusam m enfassend und endgültig erscheinen w ird, existiert 
noch nicht. Deshalb besteh t in  erster Linie In teresse an einem 
W erk, das, wie dieses, in sehr übersichtlicher und  ergänzungs
fähiger Form  den gesam ten Stoffbereich behandelt. G. H.

O F F E N E  P R E IS A U S S C H R E IB E N  

E utin : IIJ.-H eim
Der E inreichungsterm in ist au f den 15. Ju n i 1939 verlegt worden. 

Greifswald: H J.-H eim
Der E inreichungsterm in ist au f den 20. Mai 1939 festgesetzt.

Ham burg: K dF.-B auten au f  dem Heiligengeistfeld
An dem  W ettbew erb können sich alle reicksdeutschen Archi
tek ten  der Gaue H am burg, W eser-Em s, Schleswig-Holstein, 
O st-H annover, M ecklenburg, W estfalen-N ord, D üsseldorf und 
Berlin beteiligen. A n Preisen sind ausgesetzt: zwei erste Preise 
von je  4000 R M .; zwei zweite P reise von je  3000 R M .; zwei 
d ritte  P reise von je  2000 RM .; w ährend für A nkäufe v ier Preise 
von je  8000 RM. bereitstehen. Das Preisgericht se tz t sich zu
sam m en aus R eichsorganisationsleiter Pg. D r. L ey; R eichssta tt
halter Gauleiter K arl K aufm ann; G eneralinspektor P rof. Speer;

Fußboden Platten
g la tt und gerillt

Spaltklinker, Flachklinker, quadr.Platten
grauweiß  
rotbraun
gelbbraun/gasgeflam m t  
eisenschm elz

Wandplatten
in  allen  G lasurfarben

stoBfest s  frostsicher /  säurefest /■ haarrissefrei

füralle Zweck-, Industrie- und 
Heeresbauten usw.

Baukeramik
in allen  K linker- und G lasurarten

Wilhelm Gail ’sehe 
Tonwerke A.-G. 
Gießen

f | j a n i m L e r & ü d } £  H U r n m i k
Tonbodenplatten (Altdeutsche A rt) - Besandete Verblendriemchen 
glatt und rauh, ziegelrot bunt - Handgemalte Fliesen nach Delfter Art

J l i e b c rv l j c { n ir d ) c  g a u h e v a m i h  
V r a s s e l t  ü b e r  E m m e r i c h  l F e r n r u f :  E m m e r i c h  2891

\
 frostsicher 

säurefest 
trittsicher
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Ä  ISOLIE
FÜR ALLE BAUGEWERKSABDICHTUNGEN. 
BALKONE. KELLER. BRÜCKEN ETC. GEEIGNET. 
VOM REICHSBAHNCENTRALAMT ANERKANNT. 
PROSPEKTE, MUSTER KOSTENLOS. A  A  A

A.W.ANDERNACH-BEUEL RH.

B ürgerm eister K rogm ann-H am burg ; R eichsam tsleiter der NS G. 
„ K raft durch F reude“  Pg. D r. L affercn tz-B erlin ; Oberhaudir. 
Pg. S ch luckebier-H am burg ; B a u ra t Schulte-Froblinde, Leiter 
der B auabteilung  der D A F., B erlin ; O berbaurat Erm isch, H och
bauverw altung der R e ichshaup ts tad t B erlin; Professor Paul 
B aum garten -B erlin ; Professor Em il Fahrenkam p-D üsseldorf. 
Die U nterlagen für den W ettbew erb sind kostenlos bei der 
A m tsleitung „ K ra ft durch F reude“ , Berlin-W ilm ersdorf, Kaiser- 

j allce 25, erhältlich. Die A rbeiten  sind bis zum  15. Ju n i 1939 an 
die K unsthallc  H am burg, Glockengießerwall, einzureichen. Das 
P ro jek t sieh t drei B augruppen vor, die un tere inander verbunden 
eine K dF.-H allc , A usstellungshallen und  ein H otel umfassen. 
Die Halle, die ein Fassungsverm ögen für 8000 Menschen haben 
soll, is t für G roßveranstaltungen und  für S portveranstaltungen 
gedacht. Die A usstellungshallen werden sich au f einer Grund
fläche von etw a 15000 qm erheben und in  der H auptsache land
w irtschaftlichen und technischen A usstellungen dienen.

Hohen-Neuendorf hei Berlin: Gestaltung der Straße der SA.
Der T ag  der Einlicferung für die W ettbew erbsarbeiten  is t au f 
den 15. Mai festgese tzt worden.
Köln: R undfunkhaus
Der E inlieferungsterm in für die W ettbew erbsentw ürfe is t au f 
den 31. Ju li 1939 festgesetzt worden.
Neckarsulm: H J.-H eim
Der E inreichungsterm in w urde au f den 1. Ju n i 1939 festgesetzt.

Ochtrup i. W .: P latzgestaltung, öffentliche Gebäude
Die Gemeinde O chtrup schreib t zur E rlangung von V orent
würfen für P la tzgesta ltung  und B au von  öffentlichen Gebäuden 

| (R athaus, Feuerw ehrgerätehaus usw.) einen W ettbew erb aus. 
Zugelassen sind die in  dem Gau W estfalen-Nord und der S tad t 
Osnabrück ansässigen oder do rt geborenen A rchitekten. Preise 
5200 RM. E inlieferungsterm in 1. Ju li 1939, 12 Uhr. Die W ett
bew erbsunterlagen sind gegen Einsendung von 10 RM. durch 
die A m tsverw altung in  O chtrup zu beziehen. D ieser B etrag  
wird bei A blieferung eines bedingungs- und fristgem äßen E n t
wurfs dem  Verfasser zu rückerstattet.
Straubing: H J.-H eim
Die S tad t S traubing  schreib t zur Erlangung von Entw ürfen für 
ein H J.-H eim  m it 12 Scharräum en und  einem Feierraum  einen 
W ettbewerb aus. Zugelassen sind alle A rchitekten, die seit m in
destens 6 M onaten ihren  W ohnsitz im  Bereich des Gebietes 
Bayerische O stm ark haben  oder aus diesem gebürtig sind. Sie 
müssen M itglieder der Reichskam m er der bildenden K ünste 
sein. A ußerdem  sind an diesem W ettbew erb S tudenten  der Ober
stufen der B auabteilung von Fach- und Hochschulen zugelassen 
sowie die M itglieder der A rbeitsgem einschaft „Junges Schaffen“ 
im K u ltu ram t der R eichsjugendführung. Ferner sind an dem 
W ettbewerb beam tete und  angestelltc A rchitekten  der Behörden 
xugelassen, obgleich sie als solche nach den Bestim m ungen des 
Reichskulturkam m ergesctzc8 n ich t Mitglied der Reichskamm er 
der b ildenden K ünste  sein können. P reise: 3 Preise und 3 A n
käufe von  insgesam t 2200 RM. E inreichungsterm in: 31. Mai 
1939, 12 U hr, beim  B ürgerm eister der S tad t S traubing. U n ter
lagen gegen E insendung von  3 RM. durch das S tad tbauam t 
in S traubing.

Tübingen: D enkm al m it Fcierplatz
Der A usschuß fü r die F riedrich-Silcher-Ehrung in  Tübingen 
schreibt u n te r den  im  Gau W ürttem berg-H ohenzollern seit m in
destens 6 M onaten ansässigen oder d o rt geborenen Bildhauern, 
Architekten und  G artengesta ltc rn  einen W ettbew erb zur E r
langung von  E n tw ürfen  für ein Friedrich-Silcher-D enkm al m it 
Feierplatz aus. D er G esam tbetrag  der ausgesetzten Preise ist 
2850 RM. T ag  der E inlieferung: 5. Ju n i 1939. U nterlagen gegen 
3 RM. durch das S täd tische H ochbauam t Tübingen.

JMcttfabrtf
Jtonsburg
Cart ©terfeC 

RapeneburgiüDttbg
i)artbo ljf«gböt»fn  

oller Slrt

Für künstlerischen

Innen-Ausbau 
u. Einzelmöbel
empfiehlt sich die

Kunsttischlerei 
und Bildhauerei

Pefer Schneider
Eslohe i.W.
(Sauerland)

Rechenmaschinen
für das Bauwesen
Ihre Helfer
im technischen u, kaufmänn. Betrieb!
Unverwüstlich a u c h  b e i  s t ä r k s t e r l n a n s p r u c h n a h m e l  
Verlangen Sie Druckschriften u. für Sie unverbindliche Vorführung

TRIUMPHATOR-W erk Heer&Co.,Mölkau-Leipzig 92
Gegründet 7904
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E N T S C H IE D E N E  P R E IS A U S S C H R E IB E N

g g j l  M M d d ichJu ten^ ,̂  

g T g l  S 111

CHEMISCHE  
FABRIK G R U N A U

AKTI ENGESELLSCHAFT - BEBLIN-GRÜNAU

”SUBERIT”
der ideale Preßkork- 

Fußbodenbelag
direkt begehbar 

hygienisch /  fußwarm /  haltbar /  schalldämpfend 
und schön

SU BERIT-FABRIK A.-G.
Mannheim-Rheinau

Graz: Kundgcbungshallc
Es w aren 20 A rbeiten  cingegangen. 1. P re is: A rchitek ten  Prof. 
K arl H offm ann, Prof. Dr. F riedrich Z o tte r, beide G raz; 2. P reis: 
Arch. D ipl.-Ihg. E dgar T ritth a rd t-G ra z , z. Z t. B erlin; 3. P reis: 
Arch. H ans K arl Z isser-G raz. A nkäufe: Arch. D ipl.-Ing. Ignaz 
G allow itsch-G raz, Arch. D ipl.-Ing. H einrich K linger-G raz, 
D ipl.-Ing. Oskar S gustav-G raz, Arch. D ipl.-Ing. H arald  Bleich, 
D ipl.-Ing. E rn s t R o ttleu tlincr und  Ing. Ludwig Schäfer in  
Trofaiach, S teierm ark.
Gütersloh: R athausneubau und P latzgcstaltung
1. P reis: Arch. A nton  K n ick en b erg -S tu ttg a rt; 2. P re is: Arch. 
E rn s t G ötz-C ohurg; 3. P re is: D ipl.-Arch. B ernhard  W ienecke- 
W eim ar. A ngekauft w urden die A rbeiten  von R eg.-B m str. Alfr. 
Pegels -Essen-B redeney und Arch. H ans Thiele-Bielefeld. Zum 
A nkauf em pfohlen w urden die Entw ürfe von Prof. Carl R oter- 
m und-H ildesheim  und Arch. A rthur Tacliill-H am burg.

H am burg: Jugendherberge in  Finkenw ärder 
1. P reis: A rchitekten  E rich E lingius, G ottfried S chram m -H am 
burg ; 2. P reis: Arch. B au-Ing. K uno S alaw -H am burg ; 3. P reis: 
A rchitekten  H einrich Bomhoff, H erm ann S chöne-H am burg; 
4. P reis: Arch. K u rt K lingem ann-K iel. A nkäufe: Arch. Erwin 
Nagel, bei der Luftwaffe Osdorf, Ilam burg-B ahrenfeld ; Arch. 
Friedrich R ich te r-H am burg ; Arch. R ichard S trauß -L üneburg ; 
D ipl.-Ing. P au l K rusche, B auleitung der Luftwaffe Ham burg- 
M arm storf, H am burg-H arburg.

Kassel: H J.-H eim
1. P reis: D ipl.-Ing. W erner H aspcr-W eim ar; 2. P reis: A rchi
tek ten  C atta  und G ro th -K asscl; 3. P reis: D ipl.-Ing. Gg. B onnet - 
H am burg-Fuhlsbüttel. A ngekauft w urden die A rbeiten  von

L ä  g e r in S D ddeu tsch land  w erd en  n ac h g ew ie san  I

Für Verglasungen
a lle r Räume, die gegen Sonnenwärm e geschützt 
werden sollen, ve rw endet man das bewährte 
S o n n e n -  u n d  W ä r m e s c h u t z g l a s ,  das

EXURO-Glas
Es hält die Räume kühl u .flie g e n fre i, absorb ie rt 
die W ärm estrahlen und erz ie lt e ineTem pera tur- 
m inderung von 10-12 Grad.

Wenden Sie sich deshalb noch heute an Ihren Glasenneister oder 
an die Herstellerfirma D eutsche Sp iegelg las-A ktlen - 
G esellschaft, W erk M ltterteich , Bayerische Ostmark

Architektur*
modelle
in Gips, P a p p e  u n d  H oll

Schreiben Sie bitte bei allen A u f
trägen oder Wünschen N a m e n  
u. A d r e s s e  recht d e u t l i c h  !

Zeitgemäße T ü rb e s c h lä g e

fü r G roßbauten . K asernen, H  J -H d -  
m e usw. fertig t in m eisterhafter 

H & ndschm iedekunst 
I. V o i g t l ä n d i a c h e  D r G c k e r -  
K u n s t*  c h m l « d «  (g *gr . t911)  

P a u l O . B i e d e r m a n n ,  O e l s n i t z  i.V. 
Z e r R eichsm esse in  Leipzig: 
H in d tish c f  I I I  —  S tan d  375

e r  w i r t s c h a f t l i c h e  L i c h t p a u s s t i f t .
der Lichtpausoriginale auf trockenem W ege. 

Mine mit p a te n t ie r te m  l i c h ta b s o r b ie r e n d e m  Zusatz.
J . S.STAEDTIiER,M ARS-Bleistiftfabrik. N ürnberg .

S T A E D T L E R - S T IF T E  S E IT  16S2
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D ipl.-Ing. K url W eyrauch-K assel, A n ton  Z inke-K assel, Theo 
und F ran z  L angenberg-K assel und  von W . P auli-B erlin .

K rouacli: Sparkassenverw altungsbau
1. P reis: F ritz  M ayer-N ürnberg ; 2. P reis: Arch. F ritz  HoII- 
K ulm bach; 3. P re is: Arch. Ludwig Sattich-M ünchen-Solln;
4. P re is: Arch. F ranz IIo fm ann-K ronach .

Landshut: Kutliolischc K irche
1. P reis: Arch. Jo b . A ugust S iinbeck-M ünchen; 2. P reis: Arch. 
G ustav  G saenger-M ünchen; 3. P reis: Arch. E duard  H erbert 
und Jo se f  H öhne-M ünchen. A ngekauft w urde der E n tw urf des 
Arch. F riedrich  H aindl-M ünchen .

Licgnitz: 4. Rcichsausstellung des D eutschen Gartenbaues
1. P reis: G artengesta ltcr Friedrich H eine-B erlin  m it G arten
gestalter E m anuel Jakob-B erlin-Z eldendorf, und  Arch. Willi 
K aem pfcrt-B erlin -C harlo ttcnhurg ; 2. P reis: G artengestalter 
G erhard P rasser-B erlin-Zchlendorf, m it Arch. H ansjürgen Nis- 
scn -B erlin ; 3. P reis: G artengestalterin  H erta  H am m erbacher - 
Potsdam -B ornim  und Postbauassessor H orst D öhnert-B erlin .
1. A nkauf: G artengesta lter O tto V alen tien -S tu ttgart-S illen 
buch m it Arch. Denis B oniver- S tu ttgart-S illenbuch ; 2. A nkauf: 
S tud ienrat H ans Schiller-B erlin  m it Arch. A rnold E m undts - 
D üsseldorf; 3. A nkauf: G artengesta lter H ans K och-T übingen 
m it D ipl.-Ing. E rn s t B reitling-T übingen; 4. A nkauf: G arten
gestalter K uske und  T raub-W iesbaden  m it Ludwig Goerz, 
Rcg.-Baum eister, W iesbaden.

Säckingcn: H J.-H eim
Für eine Jugendherberge in  V erbindung m it einem H J.-H eim  
war ein W ettbew erb ausgeschrieben worden. Der E n tw urf des 
Dipl.-Ing. S troh aus Villingen (M itarbeiter Arch. K u rt Doll) 
wurde als die beste A rbeit angesehen.

Ä n b i t die farbige Dauerbedachung

BITUMEN- UND TEERDACHPAPPEN - FA BR IK
Dr. Karl Artmann o. H., Andernach/Rh.

Herm ann W ern er & Co.
Z itta u  I. Sachsen

Dachpappe-Fabriken 
in Z ittau und Cottbus

zugleich Schutzpanzer und V orratsbehälter für 
Pappenahrung, bunt, sauber, flugfeuersicher, 

keine ständig w iederkehrenden E rhaltungs-A nstrichel

Für 
den Baulensdiufz unentbehrlich! A rch itektu r-M o d e lle

F L U R E S I T  I , I I u .  III

A W E G E - F . L U A T

AWE GE -Fassadenschutz

J A R R O L A N -  Produkte

AWE GE - F r o s t s c h u t z

unfehlbare Zcnienthärtcr 
und Abdichter und 
Schnellbinder
schützt nnd härtet Mörtel 
und Zement

macht alle Wände wasser
dicht

schwarze und farbige teer- 
freie Bitumen-Anstriche

ermöglicht Maurerarbeiten 
b e i  K ä l t e

S pezialität Gipsmodelle

KNOLLEISEN & KINNER
M ünchen, Barerstraße 37  Tel. 2 0 6 1 7

Bitte fordern Sie Prospekte unserer Neuerscheinungen!

Verlag Georg D. W. Calltvey - M ünchen 36 Brieffach

AWE GE - Verschalungsöl schützt H o l z  und B e t o n

IS  0  T IN  - Härtematerial für unverschleißbare 
  Zement-Fußböden

Verlangen Sie unverbindlich Drucksachen, Offerten u. technische Beratung

A W E G E -  C hem .Erzeugnisse G .m .b.H .
A b te ilu n g  B au ten sch u tz  

H am burg 3 9  Jarresstraße 26 Telefon 22 53 55
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§2£&&-Kalt-lsolieranstriche
zur Isolierung von Grundmauern, Fundam enten usw.

i^ iiii-M örtelzusatz
zum W a s s e r d i c h t m a c h e n  von Mörtel und Beton

§2££ä?-Schnell-Dichter
zum sofort. Abdichten v. Wassereinbrüchen ln Kellern, 
Tunnels usw. u. z. Herstell v. schnellabbindendem Putz. 
Prospekte kostenlos von P aratect, Borsdorf 2 /  Leipzig

j k

I s o l a - Bau wol le
als Iso lie rung von Decken, W änden, D ächern Im I n d u 
s t r ie - ,  W o h n  - u .S ie d lu n g s b a u .  Behörd l.zugelassen

Ä 1: E. D. S tie le r, Gütersloh i. W .po|“f

Feuerschulzfarbe Dr.Dielrich's
— Behördlich geprüft und zugelassen I —
N u r  e i n m a l i g e r  A n s t r i c h !  — In 
Weiß, auf Wunsch in anderen Farbtönen

C O L U M B O R I T  D r .  ERICH D IE T R IC H
Chemische Fabrik, D resden -A 58 , Pfotenhauerstr. 78-80 /  Ruf 64448

PYRIT
Zeichenschablone »Architekt*
n a c h D i n 1 3 5 6  f ü r H o c h b a u 1 : 1 0 0  
je t z t  auch 1 :5 0  •  R M . 3 .5 0
In  cinschläg. Geschäften /  Prospekt kostenfrei 

F I L L ER  & F I E B I G  B e r l i n S W 6 8

Geschmiedete Beschläge G aSSC h llfZ -
G ltter/'Tore/' Beleuchtungs
körper/1 Metall-Buchstaben

C. SCHELLENBERG
K u n s t s c h m i e d e  

M ünchen 56 !  Hofanger-Straße 44

F E R D I N A N D  E IS E L E
In h . E r n s t  W.  B a u e r

R oll- u. K lap d lad en fab rik  
S tu ttg a rt N

L i e f e r u n g  i m  g a n z e n  R e i c h

S-Platten =  S-Wände

S  vw?nd
^ ^ ^ r'*rch cn k elp  la lle n  
^  Hallen Políól (msitorm

Unübertroffene Leichtwand, 
7 cm stark  —  ohne Verputz 
t r o c k e n  ineinandergefügt, 

beidseitig glatt, 
sofort verwendbar, 

feuerbeständig und isolierend, 
nagelbar, standfest, 

freitragend, ungezieferdicht
Austührungstuxcktr. u. Generalv rtritb

Carl Bettermann, Hagen

Schleswig-Holstein: Arbeiterwohnstätten
Landschaftsgebiet I: 1 .Preis: D ipl.-Ing. E rich W iem k en -S tu tt-  
gart-N .; 2. P reis: D ipl.-Ing. R udolf Sack-P odejuch  b. S te ttin ;
2. P re is: D ipl.-Ing. L o thar K re itz -H am b u rg ; 3. P reis: Dipl.- 
Ing . H ans P ete rsen -K ie l; 3. P reis: W olfgang Mörschel, cand. 
arch., Aachen, Baubehörde H am burg. A nkäufe: Johannes R ade
m acher, z. Z. W eim ar; W alter S om m er-H örnum /Sylt; Theodor 
Solim- Bochum ; L o thar K re itz -H am b u rg ; B ernhard S chulz- 
Leipzig; Bruno T ru b e rt-K refe ld ; K arl Schm idt, D ipl.-Ing., 
U lm /D onau. Landschaftsgebiet I I :  1. P reis: D ipl.-Ing. Erich 
W iem ken; 2. P reis: W olfgang Mörschel, cand. arch., A achen;
3. P reis: A lbert M eyer-B rem en. A nkäufe: W ilhelm B usacker- 
Ilam burg-G roß-F lo ttbek ; D ipl.-Ing. G erhard S a tte lm ay er- 
S tu ttg a rt; Alfred G roßm ann- Berlin-C liarlottenburg. Land- 
schaflsgebiet I I I :  1. P re is: D ipl.-Ing. H ans B u sc h -S tu ttg a r t;
2. P reis: D ipl.-Ing. E rich W iem ken; 3. P reis: W alte r Sommer- 
H örnum . A nkäufe: Ju lius Vahle, S tad tb au ra t, Langenbielau; 
A lbert M eyer-B rem en; L othar K re itz -H am burg . Landschafts- 
gebict IV :  1. P reis: D ipl.-Ing. E rich W iem ken; 2. P reis: Dipl.- 
Ing. R udolf Sack; 3. P re is: D ipl.-Ing. H ans O crter-K iel. A n
käufe: Alwin M älilu-H am burg; Alfred G roßm ann-B crlin-C kar- 
lo ttenbu rg ; Alfred G roßm ann-B erlin-C liarlottenburg. Land
schaftsgebiet V: 1. P reis: D ipl.-Ing. E rn s t W agner-B ad  Nauheim;
2. P re is : Christian Kem pf, A rch., K önigsberg-Q uednau; 3. P re is : 
In to rp -E ssen . A nkäufe: B ernhard Schulz-Leipzig; Rudolf 
Sack; G erhard S a tte lm a y er-S tu ttg a rt.

W angen/A llgäu: H J.-H cim
1. P reis: D ipl.-Ing. E berhard  H o lste in -S tu ttgart-F euerhach  
und Bauassessor Rolirberg- S tuttgart-D egerloch; 2. P reis: Dipl.- 
Ing. Alfred E rlin g er-S tu ttg a rt. A nkäufe: D ipl.-Ing. F ritz  Stein- 
fe lsc r-S tu ttg a rt-N .; D ipl.-Ing. A dolf H a u g -S tu ttg a rt-S .; Dipl.- 
Ing. Divo Klepzig, H ans H aller und R olf K lepzig, alle in 
Trossingen.

Handgemalte Kacheln
(W andplatten) in D e lfte rA rt,b lau ,m angan,schw arz,fa rb . 
Figuren, B lum en, O rnam ent, a ltdeutsch oder modern

Wilh. Jos.Groß, Köln B lscho fsgartenstr.22

SPÜLTISCHE
tHitÜtfitfkcIfranlî

:

-

Anfertigung
sämtE. Qrößen u.Ausführungen

Ernst Schindele, Merklingen 
Ir t ls  l**nb«rg (WtAg.1 SpOltluhlabrlUlton

Joh an n  Heinlges
B im sbauslo ffw erke

Andernach  amRhein
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D ü r c n e r  R o t l o r a b r i k
I  I  I  I  H A N S  H E L G E

H A H A  O ü r c n .  T o io f o n  4 4 6 Ó  

S p r i n g r o l l o s  
■i F i l m r o l l o s

Verdunklungsrollos

Spezial-Fabrik
Frankfurt-Main-F
B a u m e r t s t r a s s e  14

BLENDUNGSFREI
S T R O M S P A R E N D

SISTRAH'IICHTg h íh  stuttgart-w

Ardiifekfuraufnahmen
E r ic h  BA U ER Korls- 
ruhe/B., Kaiserslraße243

W eideuau: K reisberufsschule
E s is t nachzutragen , daß u rsprünglich  der erste P reis dem E n t
w urf von A rch itek t P au l H o f m a n n ,  D ortm und, zuerkannt 
w orden war. D a der G enannte zu diesem Z eitpunk t der R .d .h .K . 
noch n ich t angehörte und  som it n ich t die geforderten B edingun
gen erfüllte, konn te  ihm der erste Preis jedoch n icht zugesprochen 
werden.

W ürzburg-G rom bühl: H J.-S tam m hcim
1. P reis Arch. L auer-W ürzburg , zusam m en m it R eg.-B aurat 
F rank -W ürzburg ; 2. Preis A rch. E ydel-W ürzburg ; 3. Preis 
Arch. Sepp S chm itt-M ünchen-G auting ; 4. P reis S tad th au 
m eister G. Greiner, zusam m en m it B auinspektor H. K lu te - 
W ürzburg. A nkäufe: B aureferendar H ans K och-W ürzburg; 
D ipl.-Ing. R iesenberger-W ürzburg.

Zeitz: P latzgestaltung
1. P re is : R eg .-B aurat F ritz  S chirm er-H alle a. S .; 2. P reis: 
Arch. L. H akansson -H alle  a. S .; 3. P reis: Arch. Bruno E inax- 
Zeitz. A ngekauft w urden die Entw ürfe von A rch. Alfred K och- 
Ila lle  a. S. und R eg .-B aurat Georg B opp-Z eitz .

B E R IC H T IG U N G E N

In  der Veröffentlichung des le tzten  H eftes über das neue Ohcr- 
postd ircktionsgebäude K arlsruhe w ar angegeben, daß Professor 
Billing für die A ußengestaltung zeichnet. W ir m öchten, um  
M ißverständnissen vorzuheugen, jedoch nochm als darau f hin- 
weisen, daß für die G esam tplanung des Gebäudes die D eutsche 
R eichspost zeichnet u n te r M itwirkung von Professor Billing.

Die Schriftleitung
A rch itek t Saßnick (H eft 4, 1939, Seite 108— 112) heiß t m it 
V ornam en richtig: Siegfried. Die Schriftleitung

Der Anden-and Inneonnslrlcb 
von FabrikDanlen Ist beson
deren Angrillen ansgeseizi,
denn neben den a tm osphäri
schen E inw irkungen, w irken die 
durch  den B etrieb bedingten  
Einflüsse, wie Rauchgase, 
Dämpfe, Säuren  usw. auf ihn 
ein. D arum  kom m t h ier n u r ein 
w irklich bew ährter A nstrich wie 
der S ilinanstrich  in Frage.D urch 
seinen chem ischen Aufbau 
d r in g te r  in den U n te rg rund  ein, 
verk ieselt m it dem selbem  und 
m acht d ie O berfläche h a rt und 
w iderstandsfähig  wie ein N atur
stein  So kann er dann Regen, 
H agel, Schnee, Sonne u. Rauch-

fjasen s tandhalten  und jah re - 
ang v o r V erw ittern schützen. 

S ilinfarben w erden in weiß und 
in jedem  anueren  F arb to n  ge 
liefert, s te ts  sind  sie 1 chtecht. 
V erlangen Sie unverbindlich  
A ufklärung.
S l l l n w e r k  v a n  B a e r l o & C o .  
G m b H . ,  G e r n  s h  e l m /R h .

i Nürnberger i

Jalousien- und Rolladen-Fabrik
L o re n z  F e  n s  e l ,N ü rn b e rg -A
Gegr. 1875 / Schlehengasse 1 2 / TeL 26500

Zugjalousien, HoLcrolladen, F en ste rläd en , 
Saalabschlüsse u nd  V erdunkelungen. 

R ep a ra tu ren  rasch  u nd  billig

//HAUPT"
Koblenbadeofen

au; 
deutschem 
Wer ki to ff

HAUPT-"
BADEOFENWERK
 M l  E ft » C O .

G E R A ÍS 3

Dechert&Co

UJERTHEim
Personen- und Lasten-

Reinhold Hauk
B erlin  N W  87, N eue« U fer 1-5 
T e l.: C 5  H a n s a M II  • G egr.1912

Aufzüge fü r Speisen, A k 
ten und kleine Lasten mit 
Handbetrieb u. elektrisch
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STELLENMARKT ♦  BAUSCHULEN ♦  KLEINE A NZEIG EN
Auf Anordnung des Herrn Präsidenten der Reichspressckauimer weisen wir ausdrücklich darauf hin, daß 

Stellungsuchende ihren Bewerbungen auf Kennwort-Anzeigen keine Original-Zeugnisse oder Original-Arbeiten beifügen sollen. Jede Brief
anlage sollte mit der vollständigen Adresse versehen sein, damit alle Anlagen wieder zurückgesaudt werden können.

D ie ausschreibenden F irm en u. Behörden werden gebeten, den Stellungsuchenden die Papiere nach erfolgter Wahl auf jeden Fall wieder 
zurückzusenden, unter Umständen ohne Angabe der eigenen Adresse (jedoch mit Kennwort) oder durch unsere Vermittlung. 

A llen  Briefen, die vom Verlag an die Aufgeber von Kennwort-Anzeigen weitergeleitet werden sollen, stets das nötige
P orto  beifügen! Nur dann wird Gewähr für Weiterleitung der Angebote übernommen. „D ER  B A U M E IST E R “

Zum baldigen Eintritt werden für mehrj ährige Tätigkeit gesucht

a )fü r  das Hochbauam t - Bauleitung Das Deutsche  
Stadion - d e rS ta d td . Reichsparteitage Nürnberg:

1 Architekt (K ennziffer 51),
sicher und  selbständ ig  in D etail, zeichnerisch seh r gew andt, m it 
großer prak tischer E rfah rung  und  künstlerischer Befähigung,

2 Architekten (Kennziffer 52),
fü r d ie D eta ilbearbeitung nach gegebenen E n tw ürfen , m i t  zeich
nerischer Befähigung und  prak tischer E rfahrung ,

1 Bauingenieur (K ennziffer 53),
a ls selbständiger L e ite r des gesam ten Gleisbaues, de r M aterialver- 
tc ilung  u nd  des R angierdienstes,

1 Bauabrechnungstechniker — Bau
meister (Kennziffer 54),
sicher und  erfahren im  A brechuuugsw esen und in der K alkulation ,

2 erfahrene Bauführer, vorwiegend
für Hochbau (Kennziffer 55),
fü r die B austellen, m it g roßer P raxis,

1 Techniker (K ennziffer 56),
zeichnerisch gew andt, m it gu te r B auprax is;

b) für den Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg, 
Bauleitung Das Deutsche Stad ion:

1 Maschinenmeister (K ennziffer 57),
gelern ter Schlosser m it reichen Erfahrungen  in Baum aschinen, Loko
m otiven, D ieselm otoren, ferner im Gleisbau und  Fährbetrieb .

A nstellung im A ngestellten Verhältnis nach den einschlägigen T arifordnungen 
fü r den  öffentlichen D ienst.
Bew erbungen, belegt m it Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften über 
B ildungsgang und  bisherige T ätigke it, L ichtbild , bei den  S tellen zu a) au ß e r
dem  m it zeichnerischen U n ter Lagen in  B riefform at, werden un te r A ngabe 
d e r  einschlägigen K ennziffer, d e r G ehaltsansprüche u n d  des frühesten  D ienst
a n t r i t t s  um gehend erbeten  a n  den

O berbürgerm eister der S tad t der Reichsparteitage  
Nürnberg, P erso n alam t.

2 flcdiitehlen * 3 Bauicdinihec * Baujcidinec
1 . K r ä f t e

gewandt in Entwurf und Konstruktion, sofort oder 

, später gesucht. Herren mit Erfahrungen im Kranken

haus- und Wohnungsbau bevorzugt, jedoch nicht Be

dingung. Angebote m. Lebenslauf, zeichu. Unterlagen, 

frühestem Antrittstermin und Gehaltsanspruch an

B ip l.-3ng . flcd iiteht SdimethGlm
Berlin-Charlottenburg, Bismarckstr. 67, Ruf 30 29 77

Die Bauleitung einer Groß-Baustelle in 
Regensburg sucht fü r sofort oder später

1 . einen erfahrenen

3.

mehrere

mehrere

Hochbautechniker
als Leiter des gesam teiT Abrech - 
nungswesens.

Hochbaulechniker
für Bauführung.

Tiefbaulechniker
für Bauführung.

Gehalt nach TO. A, außerdem Baustelleuzulage, Ver
gütung der Überstunden, sowie die üblichen Sonder- 
erstattungen. A n g e b o t e  mit Lichtbild, Lebens
lauf und Zeugnis-Abschriften sind zu richten an

Arch. E. G. Etzold, Regensburg, Schlleßf. 107

Diplom - Ingenieur ,..„0,, ,
städtebauliche Arbeiten, insbesondere im fflßmGlgGtliGt QßfUCtlt.

Es bietet sich dabei Gelegenheit zu Entwurfs
bearbeitungen öffentlicher Bauvorhaben gegen 
Souderentgelt. Zureisekosteu. gegebenenf. Um
zugskostenbeihilfe und Trennungsentschädigung 
nach gesetzl. Bestimmungen werden gewährt.

B egierungspröfiD ent Gum binnen

Bitte icollen Sie immer a u f unseren „ Baumeister“  Bezug nehmen

flodibautediniher. d e r  in  d e r  Lüge is t, ein  größeres B au 
vorhaben selbständig  zu le iten  u nd  
durchzuführen , von B ehörden gesucht. 

A ngebot u n te r  Vorlage eines L ichtbildes, von  Zeugnissen; A ngabe von 
Referenzen u nd  G ehalts-A nsprüchen erbeten  an  d ie P ersonal-A bteilung der

iQnticsbauGCitfdioft Bayerifctie OflmQrh, B ayreuth , m oinidilop.
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Z u m  s o f o r t i g e n  o d . s p ä t e r e n  
D i e n s t a n t r i t t  w e r d e n

Hodibaulechniker u. Zeichner
fü r E n tw u rf, B au le itung  und  A b
rechnung  gesucht. V ergütung  nach 

TO . A. B ew erbung m it L ich tb ild , 
handschriftlich . L ebenslauf, N ach 
weis der arischen  A bstam m ung  und  
beg laub ig ten  Zeugnis - A bschriften  
sind  zu rich ten  an  die

Staatliche Neubauleitung 
der Hochschule f. Lehrerbildung

H i r s c h b e r g  im  R i e s e n g e b i r g e

Das Landbauam t Hof sucht einen tüchtigen

Hochbau-Techniker
mit abgeschlossener Fachschulbildung, der zeichnerisch 

gut befähigt [ist und bereits Erfahrungen in der Bau- 

vergebung, Bauleitung und Abrechnung besitzt. Tren

nungsentschädigung, Umzugskostenbeihilfen und Zu

reisekosten werden im Rahmen der geltenden Bestim

mungen gewährt. Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen, 

selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis

abschriften, selbstgefert. Zeichnungen, Nachweis der 

arischen Abstammung (gegebenenfalls auch für die Ehe

frau) u. der nationalen Zuverlässigk. nebst Angabe des 

früh. Dienstantrittszeitpunktes sind zu richten an das

L A N D B A U A M T  H O F  •  P O S T S T R A S S E  5

Tücht. strebs. Bautechniker 
für sofort oder später gesucht.
(evtl. Dauerstellung)

GEBRÜDER APPRIGH,
Baugeschäft und Architektnrbüro. 
Aalen (Württemberg), Langestraße 31

Der Oberbürgermeister der Reichsmessestadt Leipzig schreibt zur 

Erlangung v. Entwürfen f .  d. Neubau des städt. Kinderkranken

hauses mit Universitätskindcrklim k und Kinderpoliklinik einen

W E TTB E W ER B
aus. Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Architekten Groß- 
deutschlands, die der Reichskammer der bildenden Künste 
angehören, ebenso die beamteten und angestellten Architekten 
der Behörden. An Preisen werden adsgesetzt:

Ein 1. Preis mit RM. 15 000.—•
Xiin 2. Preis mit RM. 10 000. - 
Ein 3. Preis mit RM. 5 000.—

Ferner sind in Aussicht genommen
drei Ankäufe mit je RM. 1000.-

Die Arbeiten sind bis zum 15. August 1939 einzureichen. 
Die Wettbewerbs-Unterlagen sind gegen Einsendung einer 
Gebühr von RM. 5.— bei folgender Anschrift zu beziehen:

O berbürgerm eister der Reichsmessestadt Leipzig
XI o c h  b a u a m t ,  N e u e s  R a t h a u s ,  Z i m m e r  4 1 8 .

D er B etrag  w ird  bei E in sen d u n g  einer wettbewerbsfähigen A rb e it suruckvergiitet.

ENTWURFSARCHITEKTEN
flotte, jüngere Kräfte, gute Darsteller für Entwurfsbear
beitung von Typenplänen, Einzelheiten und Bebauungs
plänen in entwicklungsfähige Dauerstellung g e s u c h t .  
Ausführliche Angebote unter Beifügung von Lebens
lauf, Zeugnis-Abschriften, Lichtbild, Arheits - Proben, 
sowie Angabe des frühesten Antritts-Tcrmines an die

Thüringische Gemeinniilzige Heimsfälle A.-G. Weimar

Gesucht werden für verschiedene interessante Bau
aufgaben: Mehrere jüngere, künstlerisch befähigte

flcdiitehten unD Boujeidiner
für Entwurfsbearbeitung und Detail. Bewerbungen 
mit Zeichnungen (Fotos), kurzem, handschriftlichen 
Lebenslauf, Zeugnis-Abschriften und Gehaltsan
sprüchen m. Angabe des frühest. Eintrittstermins an

tJipl.-Jng. CD. fü b b ec s ,
Privatarchitekt, Wilhelmshaven, Göringstraße 26

(M a i
für Anstrich und Tränkung

tzsalz
geruchlos 
ausgiebig

R. AVENARIUS & CO. STUTTGART Q-KOLN o.Rh
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Mehrere Hochbau-Techniker
mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung für Ent
würfe, Aufstellung von Kostenvoranschlägen zum möglichst 
sofortigen Dienstantritt g e s u c h t .  Vergütung nach Dienst
alter und Leistung nach den Bestimmungen der TO. A. Um
zugskosten und Trennungs-Entschädigungen werden bei Be
währung gewährt. Bewerbung, einschl. der erforderlichen Un
terlagen (Nachweis der arischen Abst.) sind zu richten an die

S t a a t l ic h e  B a u le i tu n g  d e s  R e g ie r u n g s d ie n s t 
g e b ä u d e s  in Erfurt, V ik to r -S c h e ffe i -S tr a B e  61

1. Entwurfsarchitekt, Bauleiter, Akad.,langjälir. Praxis, Bau-, 
Kunstgew.-Hochsch., Wettbewerbserfolge inWohngs.-, Siedlungs-, 
Städte-, Kirchenbau, s u c h t  für sofort Stellung.
Angebote unter B m . 72 au die Anzeigen - Abteilung dieses Blattes

Suche für interessante und vielseitige Bauaufgaben begabten 
■ |« m  |  1 1 . K r a f t ,  g u t e r  D a r s t e l l e r .
A r c h i t e k t e n  ^ng. mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-
H I  U l l l v n i v l l  nisabscliriften u. Gehaltsausprüchen au

Dipl.-Ing. Arch. M. H. v. Mayenburg, Dresden-A 19, Siübelallee 45

Junger Sudelendeufscher
sucht im Altreich Stelle als 
Vermessungs- und Kanzlei- 
Geliilfe. Zuschriften unter 
„Arier 13“ B m .  17 an die 
Anzeigen-Abt. ds. Blattes.

H o c h b a u f e c h n i k e r
flotter Zeichnerund erfahren 
im Veranschlagen, in ange
nehme Stellung für bald oder 
auch später gesucht.

Architekt C. Schuhmacher, 
Giehen (Hessen), Roonstr. 33

I N S E R A T E  im  „ B A U M E I S T E R “  zeitigen stets guten Erfolg 1

S o e b e n  e r s c h i e n  :

W a l t h e r  B  e  r  n t

ALTES W E R K Z E U G
Quart, 200 Seiten Text, Beschreibung und 228 Abbildungen auf 83 .Tafeln 

Kart. RM. 10 .50, gebd. RM. 12 .—

Über die kunstreichen Schöpfungen des alten Handwerks ist schon oft in illustrierten Werken be
richtet worden, seltsamerweise aber noch niemals über die alten W e r k z e u g e ,  die durch Genera
tionen technischer Erfahrung geformten treuen Helfer. In der vorliegenden Arbeit werden, nach lang
jähriger, mühevoller Sammeltätigkeit, zum ersten Male die alten Werkzeuge in Wort und Bild ver
einigt, soweit sie noch durch gute Erhaltung, besonders reiche Form und schöne Zier über das rein 
technische Interesse hinaus von allgemeiner Bedeutung sind. Für die Kenntnis deutscher Volkskultur 
und Volkskunst bieten diese Werkzeuge und ihr Schmuck ein großes, noch völlig unerschlossenes 
Material dar. Allen Künstlern, Handwerkern, Forschern und allen Freunden der Volkskunst wird 
diese erste umfassende Darstellung alter Werkzeuge manche überraschende neue Aufschlüsse und 

Erkenntnisse sowie mancherlei wertvolle Anregungen vermitteln.

V E R L A G  G EO R G  D .W .C A L L W E Y  - M Ü N C H E N
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